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Nr. 280.

Der grohe üag.
(Von unf-ernt Reichstags-Korrespondenten.)

Erste Beratung des Etats.
Stengels Finanzrcdc. — Erste Stellungnahme der Parteien . —
Arne direkten Reichsstcuern! — Moltke-Harden. — Unmoral im
Heere. — Bülows Kamarilla -Rede . — Der Riß zwischen

Zentrum und Regierung plötzlich größer?
K. B e r l i n , 28. November.

Der erste Tag , Ser °rn „großer " genannt werden konnte.
Das macht die unerwartete Rede Bülows vüber den Molkte-
Harden-Prozeß und die Kamarilla , wozu der Kanzler d̂urch
die Ausführungen .Spahns gereizt worden war . Schon
das Äeußere des Hauses ließ mancherlei ahnen . Aln Mi-
nistcrtisch kein unbesetzter Stuhl , neben dem Kanzler die
Minister Vethmann -Hollweg, Krätke, Tirpitz , Dernburg,
Rheinhaben und der neue Herr ilber unser Staatssekreta¬
riat, Herr von Schon, dem es augenscheinlich gar nicht im
Reichstage gefallen will und der unruhig auf feinem Ses.
fei hin und her rückt. Den Reigen eröffnete Reichsfchatz-
fekretär v. Stengel  mit fast zweistündiger Rede über
die Finanzen. Kein Hoffnungsschimmerchen blinkte aus
seinem düsteren Gemälde und : neue Steuern , aber auf kei¬
nen Fall direkte, das war feiner Weisheit letzter Schluß.
Das Defizit muh gedeckt werden ; wie, sagte der Staats¬
sekretär nicht. Nur schloß er mit der Versicherung, daß es
cmf eine Weite geschehen.würde, wie sie mit den guten
Wirtschaftsverhältnissen und der Steucrkrast des deutschen
Volkes vereinbar fei. Schwacher Beifall begleitete den
Schluß der Rede. Nach Herrn v. Stengel begründete Herr
v. Tirpitz kurz die neuen Flottenforderungen . Interessant
war feine Bemerkung, daß er inbezug auf unsere / alten
Schilfe nicht so schwarz sehe, wie der Flottenverein . Schon
ergriff Herr Bassermann feinen Manuflriptstoß , da er¬
teilte der Präsident Herrn Peter Spahn  das Wort : Der
Schwärzeste unter uns ist nicht so pessimistisch wie der
Reichsschatzsekretär, erklärte Herr Spahn und entfesselte
die erste Heiterkeit. Tann malte er Schreckbilder über die
immer größer werdenden Ausgaben zdes Reiches, zeigte sei¬
ne Enttäuschung, daß die Regierung keine Steuervorlagen
cingebracht habe — dazwischen rief man fortgesetzt: „Lau¬
ter!" Er sprach über den Dreibund und die Reichsver¬
drossenheit— Bülow schmunzelt! — über die segensreiche
Tätigkeit des Grafen Posadowskh — Bülow wird ernster
— über den Harden -Prozeß und sein? unerfreulichen Be¬
gleiterscheinungen— Bülow wird unruhig — und über die
Kamarilla — Bülow notiert . Mit dem Appell an die
Regierung, die einzelnen Konfessionen gleichmäßig zu be¬
handeln. schloß Herr Spahn und machte dem Redner der
Konservativen, Freiherrn v. R i cht h o f e n, Platz. Des¬
sen Rede läßt sich auf die Versicherung beschränken, die er
abgab: „Der Herr Reichskanzler kann sich auf uns »der-
lasten". Im übrigen erklärte .er, daß seine Partei nie r;nd
‘nimmer für direkte Steuern zu haben sei.

Und dann êrhielt der Reichskanzler  das Wort.
Er sprach kurz, frisch und poinrert - In Abwesenheit des

Samstag » den 30 . November 1907.

Kriegsministers wolle er die Armee gegen Spahns An¬
griffe, die dieser aus dem Hardenprozeß gefolgert habe,
schützen. Diese stützten sich in der Hauptsache auf unbewie¬
sene Vehauptungen . Ebenso wie e r mit Ekel und Scham
gegen derartige Erscheinungen erfüllt sei, ebenso werde
auch der .Kaiser  mit eisernem Besen alles aussegen
was nicht zu der Reinheit seines Wesens und seines Hauses
Paste. Solche ungerechten und törichten Behauptungen,
wie die des Abg. Spahn , könnte weder Adel noch Bürger-
tum in ihrer Ehre beschmutzen. Der Kronprinz  habe
pietätvoll seinen Vater mit den Angriffen Hardens bekannt
gemacht, er, der Kanzler , habe das nicht tun können, da er
.keine Beweise gehabt habe. Der Klatsch habe sich ja auch
mit infamen und tückischen Verleumdungen an seine Per¬
son gewagt. Eine Kamarilla habe nie bestanden, eine sol¬
che Behauptung wäre unbillig und ungerecht. Früher habe
man eben so grundlos von der „Ballinkamarilla " gespro¬
chen. Der Bemerkung, es werde doch niemand behaupten
wollen, daß sich der Kaiser dem Verkehr entzöge oder kemen
eigenen Willen habe, folgte große Heiterkeit. Im ver¬
gangenen Fahre habe er den Reichstag auflösen müssen, .um
nicht im Zentrum den Glauben aufkommeu zu lassen, daß
er vor seiner „Eigensinnigkeit " sich beuge, ganz abgesehen
davon, daß das Zentrum die Bewilligung nationaler For¬
derungen mit seiner eigenen Herrschsucht zu verquicken
suchte. Ans den Reihen des Zentrums ertönte während
dieser Worte starker Widerspruch, dem sich die äußerste
Linke anschloß, während die Blockparteien in lauten Ver¬
fall ausbrachen.

Endlich kam Bassermann zu Wort und so geschärft
leine Rede auch war , er mußte sich doch erst nach den Wor¬
ten des Kanzlers das Gehör des Hauses erkämpfen. Be¬
sonders einaehend verweilte er bei Besprechung der ^ oztal-
aeietzgebung und enipfahl der Regierung , .mit Rücksicht.auf
den zweiten nationalen Arbeiterkongreß in Berlin , sich
mit den Bestrebungen dieser  Arbeiterorgamsatianeu
und der nahestehenden Hirsch-Dunckerschen mehr als bisher
zu befassen: Den Grund für die schlechten Informationen
des .Kaisers über Personen , die in seiner Umgebung sind,
sah der Redner in dem allzugroßen Einfluß des Mrlrtar-
kabinetts.

22. Jahrgang.

Die preufcifäie Thronrede.
Die Thronrede sieht im Zeichen der Ebbe.

Sie trauert : wir haben keine Knöppe.
Tie Knaben wissen's und auch die Mächen:

Nacht wird 's im deutschen Portmonnächen. '
Die Thronrede hat einen Fehlbetrag , ach,

Borausgeweissagt , nu wird 's Tach.
Und doch will sie, tapfer wie ein Feldherr,

Aufbessern die Beamtengehältcr ! -
Und doch will sie aus den versiegenden Quellen

Die Bolksschullchrcc besser stellen.
Auch will sie die Pfarrer — die machen sonst

Schulden,
Von dem Defizit höher besulden.

Klar sieht es die Rechte wie auch die Linke:
Wir haben alles , bloß keine Pinke.

Wann endlich wird in glückseligen Stunden
Die drahtlose Höherbescldung erfunden?

G o t t l i e b.
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* Wiesbaden, 29. November 1907»

Nasi auferstanden und Min ist er des
Innern?

Ein wunderbares Heroskop „Eine baldige Minister¬
schaft" .stellt dem italienische,r Exminister ein Leitartikel
des Mailänder Eorriere della Sera in Aussicht. In Ron»
ist man allerdings skeptisch und sagt: Der sreigesprochene
oder verurteilte .Nasi wird in die Hölle kommen. . . . .
Vielfach bat man vor Nasis Bild wie vor einer Madonna
Kerzen angezündet . In Travani , Nasis Heimat, hat der
Nasi-Knktus mittlerweile durch die jüngste Phase der „Af¬
färe " neue Nahrung erhalten . Ter intelligentere Teil
der Bevölkerung hält sich von diesen Verehrungen Nasis
fern.

Schwerer Eingriff des Publikums im
österreichischen .Abgeordnetenbause.

Am Abgeordnetenhause kam es zu stürmischen und
turbulenten Szenen , die über eine halbe Stunde währten.
Als der Präsident verkündete, daß der Dringlichkeitsan-
trag Renner über die Lebensmittelteuerung mit 202 gegen
165 Stimmen abqelehnt worden sei, brachen die Soziali¬
sten in stürmische Pfuirufe , die Christlichsozialen in Beifall

Kleines SeuilleloiL
Erfolg im Reichstage. Abgeordneter:̂ „Ich habe im Parla-

mente auch schon einmal dröhnenden Beifall geerntet".
—„Für eine besonders gute Rede?"
Abgeordneter: „Nein, weil ich auf das Wort, zu dem ich

Mich gemeldet, verzichtete".
Falsch angefangen. Lehrer (der den Kleinen den Begriff

der Torte beibriugen willst. „Wenn ihr beim Konditor vorüber-
Äugt, habt ihr doch gewiß schon oft im Schaufenster solch rundes .
Gebäck mit Zucker- oder Schokoladenguß stehen sehen, das euch
das Wasser im Munde zusammentrieb und das ihr fürs Leben

g-etaust h-a'ben würdet, wenn ihr eben Geld gehabt hätte.
Was war das? Nun, Kretschmar, das war : eine Tor . . .

Kretschniar: „Eine Tortur ."
Eingegangen. Bergfex: „Darf ich Dir eine Zigarette an-

bieten?"
Sennerin: „Naa — mit oaner fang' i' net a' — wennst mir

ftet die ganze Schachtel schenkst!"
Bergfex: „Hier - sollst sie haben — kleine Kratzbürste-

tauchst Du denn so gern?"
Sennerin : ,,J ' — naa, die schenk' i' mci'm Seppl!

. Eine Jagd nach der Speckseite fand in Berlin in der Ora-
^neustraße statt. Eine Frau hatte in einem Schlächterladen eine
Speckseite gestohlen und eilte schleunigst davon. Die etwas kor¬
pulente Verkäuferin folgte ihr, vermochte aber nicht so schnell
zu laufen. Ans ihren Ruf : „Haltet die Diebin!" beteiligten
sich Straßengänger an der Verfolgung. Die Spitzbübin rannte
Us' nn Haus und war plötzlich von der Bildfläche verschwunden.
«4 ein hinzngekommener Schutzmann erwies sich als findig,
'-t holte die Diebin samt der Speckseite aus einem Waschkorb im

Waschkeller heraus. Unter dem Hallo einer großen Menschen,
menge mußte die Langfingerin den Weg nach der Polizeiwache
antreten. . , , ,, , . .

Der Gott der Kleinen. Eine Leserin schreibt den Hamb.
Nachr-: Die resolute Vertraulichkeit der Kleinen in ihrem Ver-
hÄtnis zum lieben Gvtt wirbt aus uns Erwachsene, besonders
wenn man sich,mit den grundgelehrten Erörterungen der moder-
neu theologischen Spekulationen befaßt hat, oft erfrischend
und — ernüchternd». Hier zwei kleine Beispiele: .

Die kleine vierjährige Esther, ein ungewöhnlich aufgewecktes
Wädelchen, wird von der Iran Mama bei einem vorwitzigen
Griff in die Zuckerdose überrascht. Sie hält der Kleinen natür-
sich die pflichtschuldige Strafpredigt und schließt:

, Weißt Du denn nicht, daß der liebe Gott alles, steht? Er
hat auch gesehen, daß Du genascht hast und er ist sicher sehr
traurig darüber." , , „

Esther scheint etwas zerknirscht. Dann aber wendet sie mir
pfiffigem Lächeln im aufgehelltcn Gesichtchen ein: .

,/Mammi, der liebe Gott muß aber doch manchmal
schlafen?" ,

Nein, Esther, der liebe Gott schläft nie und steht alles.
Das kann Escher sich nicht recht vorstellen. Sie äußert:
„Du, Mammi, ich glaube aber doch, er döst manchmal so'n

Häschen?"
Und die Mama ist entwaffnet. , „
Der kleine dreijährige Fritz spricht sein Nachtgehet:

„Lieber Gott, mach mich fromm.
Daß ich in den Himmel komm'. — Schluß!"

— Was der moderne Wrständigungsapparat doch für unselige
Einwirkungen ausübt!

Das Trinkgeld. Von einem Berliner Bühnenkünstler er¬
zählt man sich folgende Anekdote. Der betreffende Künstler, der

am Deutschen Theater in „Was ihr wollt" den Bruder der Viola
spielt, begab sich eines Tages sehr früh — am Morgen: nach
Hause und benutzte hierzu den „Autobus". Als der Schaffuer
den obligaten Obolos von zehn Pfennigen von ihm verlangte,
kramt-e der Künstler eine Zeitlang in seinen Taschen und winkte
dann stumm ab. Aber der Schaffner gab sich damit nicht zu¬
frieden, sondern stellte ihm die Wahl, zu bezahlen oder auszu-
steigen- Eine Dame, die den Austritt mit angesehen hatte,
winkte dem Schaffner und überreichte ihm die so heiß begehrten
10 Pfennige- Da ertönte plötzlich, die Stimme des Künstlers:
„Pardon , ich bin gewohnt ein Trinkgeld  zu geben" — Me
Dame erfaßte sofort den Humor der Sache und reichte dem
Schaffner noch einen „Sechser", woraus der Künstler ihr hold
lächelnd eine Verbeugung machte und sich in die Ecke lehnte, um
noch möglichst viel von der versäumten Nachtruhe nachzu¬
holen.

Ein angenehmer Brautführer . Man schreibt aus Newyork:
Hätte Michael Duci sich eines bescheidenen Leebnswandels be¬
fleißigt, wie er dies früher getan, wäre er nicht in den Straßen
der Bowery in neuen stutzerhaften Anzügen spazieren gegangen
und hätte er nicht in den Kneipen dieses Stadtteils mit seinen
schönen Brillantringen , geprahlt, so wäre die hiesige Kriminal¬
polizei nicht auf ihn aufmerksam geworden. Duci hätte dann
die Früchte feiner Arbeit (sic) in beschaulicher Weise ernten
können, während er jetzt im Zuchthause von Sing °Siug Muße
hat, über seine Zukunft nachzudenken. — Duci war nämlich
neulich in einer begüterten Familie als Brautführer geladen
und hatte bei dieser Gelegenheit nicht verabsäumt, die Juwelen
der Braut mitgehen zu heißen. Der Verdacht war aber nicht
auf ihn gefallen, und erst durch sein unvorsichtiges Betragen
hat er sich die Spürhunde der Polizei ans den Hals gehetzt.
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Mi§. Dis Galeriebesucher wendeten fidfi gegen dis
Christlichsoxialen mit den Rufen: „Pfui , Lebensrnittel¬
wucherer! Pfui , Schufte !!' Tie ChristUchsozialen
fordern den Präsidenten auf, die Galerien zu räumen. Tis
Galerien werden geräumt. Dabei kommt es zu Zusam¬
menstößen zwischen den sozialdemokratischen Galericbesu-
chern und den Ordnern. Inzwischen dauern im Saal die
Lärmszenen zwischen Sozialdemokraten und Christlich-
sozialen fort. Der Präsident schreit in den Saal , um Ru¬
he bittend: seine Stimme verhallte aber. In einem Winkel
kommt es zwischen dem deutschen Agrarier Wagner und
dem Sozialdemokraten Nescl zum Zusamnienstotz. Ter
frühere Minister Prade will sie trennen, nun gebt Wagner
gegen Resek vor, bald tritt indessen Ruhe ein. Galerie-
besucher spucken in den Saal  und werden abge-
kübrt.

22.  Fahrgmr»

Deutfcber Reichstag.
60. Sitzung vom 28. November, 1 Uhr.

$nt Bundesratstisch : v. Stengel , Dernburg , von
Rheinbaben , vonSchoen.

Auf der Tagesordnung steht die erste Lesung des
ReichShaiiShaUöerals »808 .

Schatzsekretär v. Stengel:  M . H„ die diesmalige Etats-
Aufstellung war in Ausgaben und Einnahmen ungemein schwie¬
rig . Wenig sympathisch wird Ihnen wohl der finanzielle Ab¬
schluß dieser Etatsaufstellung sein. (Große Heiterkeit.) Zunächst
einige Worte über den Etatsabschluß pro 1906. Derselbe hat
für die Bundesstaaten , die in dem Etat pro 1906 mit 82 Mill.
belastet worden waren, eine wesentliche Entlastung gebracht.
Tie Gesamtbelastung beträgt für die Bundesstaaten nämlich nur
53 Millionen . Auch der Enttäuschungen, die die neuen Steuern
bereitet batten, gedenkt der Schatzsekreiär. Die größte Enttäu¬
schung, 121/2  Millionen Ausfall gegen den Etat , habe die Fahr¬
kartensteuer bereitet . Im Gegensatz dazu war die Einnahme aus
dem Bankwesen sehr hoch, 13Vs Millionen höher als der Vor¬

ig. Was das Jahr 1907 anlanae , so müsse er sl '
tznng des Ergebnisses große Reserve auferlegen.

anschlag. Was das Jahr 1907 anlanae , so müsse er sich bei der
Schätzung des Ergebnisses große Reserve auferlegen. So viel
aber glaube er sagen zu dürfen , daß die Aussichten recht trübe
seien. (Hört, hört !! Auch die Schuldzinsen seien gewachsen,
pro 1907 schon 180 Mill ., pro 1908 würden es bereits 200
Mill . sein. Bon den neuen Steuern hat die Erbschaftssteuer
sich in ihrem Ertrage gehoben. Anders liegt die Sache bei
der Fahrkartensteuer . Ta liegt die Sache so, daß bereits er¬
wogen wird, ob nicht das ganze System der Fahrkartensteuer
geändert werden muß. (Hört , hört ! Ruf : abschasfen! Heiter¬
keit.) Mtte , das ist (erneute Heiterkeit, so daß die nächstfolgenden
Worte des Schatzsekretärs ungehört verhallen .) Der Ertrag
der Aufhebung des Orts - und Nachbarortsportos pro 1907 darf
ungefähr auf 6 Mill . geschätzt werden. Nun zu 1908. Sparsam¬
keit ist dringendstes Gebot. Jede Ausgabe wird auf ihre un¬
bedingte Notwendigkeit geprüft . Aber sparen läßt sich nicht über¬
all , so nicht bei Ausgaben für die Schlagfertigkeit des Heeres
und der Flotte . Das ordentliche Defizit beträgt deshalb 124
Millionen . Niemand bedauert ts mehr als die verbündeten Re¬
gierungen selbst, daß das Defizit diese Höhe erreicht hdt. Die
letzte Steuerreform hat etwa 140 Mill . erbracht, statt 240!
Wenn aber nun gar noch diese fehlen würden, malen '6ie sich
dann das Bild aus ! Wenn man sieht, zu welchem Wohlstands
zu welcher Blüte sich unsere Industrie entwickelt hat, dann
muß man sich fragen : wie ist es möglich, daß unsere Reichs¬
finanzen noch immer in solcher Verfassung sind ! (Heiterkeit.)
Eine Wunde läßt sich leider ohne Schmerzen nicht heilen. (Heiter
keit.) Jetzt besteht jedenfalls die zwingende Notwendigkeit, neue
Einnahmen zu schaffen. Daß diesmal auf die Schuldentilgung
verzichtet, die dafür vorgesehen gewesenen 24 Mill . vielmehr
für Herabminderung der ungedeckten Matriknlarbeiträge von
124 auf 100 Mill . verwendet werden sollten, das sei, das Hans
könne es ihm glauben , den verbündeten Regierungen nicht leicht
gefallen . Die verbündeten Regierungen sind von der Notwendig
keit neuer Steuern unbedingt überzeugt. Die vorbereitenden
Arbeiten sind auch bereits so weit gediehen, (Hört, hört !) daß
die Einbringung der betr. Vorschläge im Bundesrat schon in aller
nächster Zeit bevorsteht. Ueber den Inhalt der Vorschläge kann
ich, so lange der Bundesrat noch nicht Beschluß gefaßt hat , nichts'
sagen. (Heiterkeit.) Nur so viel muß ich schon jetzt erklären,
direkte  Steuern werde ich Ihnen nicht Vorschlägen! (Hört,
hört !) Die Sanierung darf nur auf dem durch die Reichsver¬
fassung vorbehaltenen Gebiete der indirekten Steuern ersolgen,
und da fehlt es ja auch dem Reiche nicht an Einnahmequellen,
deren Erschließung möglich ist. So können Branntwein -, Zucker-,
Tabak-Steuer weiter ausgebaut toe&en. (Hört, hört !) . Ich
hoffe, daß diesen Steuern eine Gestaüung gegeben werden kann.
Unter Schonung der Interessen der beteiligten Gewerbe, der
Arbeiter und der Steuerträger ! Die großen Schwierigkeiten
verkenne ich nicht. Wer diese werden hoffentlich überwunden
werden und sie müssen überwunden werden.

Staatssekretär des Reichsmarinoamts v. Tirpiß  nimmt
bann das Wort zur Begründung der Flottenvorlage . Qrr betont,
daß wir eine größere Anzahl technisch nicht mehr auf der
Höhe stehender Schiffe besitzen, die schleunigst ersetzt werden
müssen, und daß die Art der Berechnung der Lebensdauer unserer
Schiffe deren rechtzeitigen Ersatz unmöglich macht. Wie es
um viele unserer Schiffe bestellt ist, erzählt Ihnen in drastischen
Worten täglich die Presse des Flottenvereins . Allerdings sind
die Schiffe nicht ganz so schlecht, wie sie da geschildert werden.
Der Redner versichert, daß die Regierung überzeugt sei, auch in
Zukunft mit dieser Altersgrenze der Schiffe auszukommen. Zum
Schluß betont der Staatssekretär das unbedingte Festhalten der
Regierung an dem Flottengesetz.

,Abg . Dr. Spahn (Z .) beginnt mit einer Erörterung Set
Siebe  des Frhrn . v. Stengel . Zwischen den früheren Ver¬
sicherungen des Schatzsekretärs über .unsere finanziellen Aus¬
sichten und seinen heutigen Darlegungen llafft ein großer Zwie¬
spalt ; die Hoffnungen, die er uns bei der Finanzreform er¬
weckte, haben sich als trügerisch erwiesen. Der Redner geht
dann den Etatsvoranschlag im einzelnen durch und betont
die fortschreitende Verschlechterung der Reichsfinanzen. Das
Zentrum werde seinen alten Grundsatz festhalten und neue
Ausgaben nur bewilligen, wenn für sie Deckung vorhanden isü
Und zwar eine Deckung, die nicht die Schultern der minder¬
bemittelten Bevölkerung belastet. (Bravo im Zentr . und bei der

zu erkennen gegeben,
daß er mit Vergrößerung unserer Kriegsschifftyps einverstanden
sei. Was die Herabsetzung der Lebensdauer der Schiffe an¬
lange , so sei eine gründliche Prüfung dieser Frage in der
Kommission nötig . Im Zusammenhang mit der Kriegstechnik
gedenkt der Redner der außerordentlichen Erfolge des Grafen
Zeppelin , auf die Deutschland sich etwas zugute tun dürfe.
Weiterhin bespricht er den Kaiserbesuch in England, den man
in Deutschland mit Beruhigung und Freude gesehen habe, und

Jrhrn . v. Marschall auf der Haager
' " L, . .

rühmt die Tätigkeit des
Konferenz . Der Redner verweist dann aus die oyalität der
Oesterreicher gegenüber Deutschland, die erst ganz kürzlich wieder
■ . 1 * ‘ "" ' " scheuvon Dr. Lueger namens der österreichischen Christlich-Sozialen
bekundet worden sei, und widmet dem verstorbenen Großherzog
von Baden warme Worte der Anerkennung für sein patriotisches
Wirken. Die Polenvorlage wird nur Wasser auf die sozial¬
demokratischen Mühlen leiten . Zur reichsdeutschen Sozial¬
politik übergehend , gedenkt Dr . Spahn in warmen Worten der
ausgezeichneten Verdienste des kenntnisreichen, fleißigen, sozial-
empfindenden Grafen Posadowsky und wünscht dessen Nach¬
folger , daß er bald „in ein ähnliches Vertrauensverhältnis
zu uns treten werde, wie Graf Posadowsky". (Große Heiterkeit!)
„Nicht zu uns als Partei ! Als Partei haben wir zum Grafen
Posadowsky gestanden wie zu,feden anderen Minister." (Heiter¬

keit !) Ter Redner wenhel sich dann zum Prozeß Mo  ltke-
Harden  und erörtert die in diesem Verfahren zutage ge¬
tretenen sittlichen Verfehlungen in Hofkreisen und im Heere.
Mit welcher Besorgnis müssen in Zukunft die Eltern ihre
Söhne zum Militär schicken, nachdem sich gezeigt hat , welcher
mißbräuchlichen Ausnutzung der Dienstgewalt sie seitens sittlich
nicht intakter Vorgesetzter ausgesetzt sind ! Man hat es im
Volke nicht verstanden, daß zwei widernatürlicher Akte über¬
wiesene Offiziere aus der Umgebung des Herrschers nicht un¬
verzüglich die Uniform ausziehen mußten , als ihre Verfehlungen
ans Licht kamen! Wie konnte man solchen Leuten die Uni¬
form , wie konnte man ihnen die Pension belassen? (Leb¬
hafte Zustimmung im Zentrum .)

Abg. v. Richthofen (!.) : Ich habe zu erklären : Meine
politischen Freunde sind fest entschlossen, unter Festhaltung ihres
bisherigen Standpunktes jede direkte  Steuer abzu-
lehnen.  Wir würden auch, falls etwa direkte Steuern
mit anderen Steuern in ein Mantelgesetz zusammen¬
gefaßt werden sollten, uns genötigt sehen, das ganze Mantel-
gesetz abzulehnen. (Hört, hört !) Wer Reichseinkommen- oder
Reichsvermögenssteuer fordert , rüttelt an den Grundlagen des -
Reichs. (Gelächter links.) Direkte Reichssteuern brechen das
finanzielle Rückgrat der Einzelstaaten . Zu etwaigen Brannt-
wein-Monopolvorlagen werden wir erst Stellung nehmen, wenn
sie vorliegen . Sympathisch stehen wir aber den Monopolen
nicht gegenüber. Für ein Tabakinonopol würden wir nur dann
eintreten können, wenn weder Tabakbau noch -Industrie noch
-Arbeiter dadurch geschädigt werden. (Große Heiterkeit.) Zucker
ist schon jetzt außerordentlich steuerlich belastet, das kann nicht so
weitergehen , die Zuckerftener muß herabgesetzt werden. Zu un¬
serer auswärtigen Politik haben wir Vertrauen . Deutschland
kann seinen Aufgaben nur gerecht werden, wenn wir gerüstet sind
zu Wasser und zu Lande. Mit Genugtuung haben wir von dem
neuen Staatssekretär des Innern gehört, daß an unserer jetzigen
Wirtschaftspolitik festgehalten und auch die Sozialpolitik fort-
dauern soll. Derartigen Verfehlungen, wie sie im Prozeß Harden
zur Sprache gekommen sind, muß entgegentreten werden ! Ohne
Ansehen der Person ! (Bravo !)

Reichskanzler Fürst Bül -ow : Ich wollte nicht das Wort!
nehmen . Ich muß es aber doch angesichts der Art, wie der
Wg . Spahn über Verseuchung ganzer Kavallerie -Regimentes"
gesprochen hat. Er sagte, Eltern müßten sich hüten, Söhne
rn solche Regimenter eintreten zu lassen. Ich weise diese
Aeußerungen , diese unerwiesenen Behauptungen mit Ent-
rustung zurück. (Beifall !) Auch mich ergriff Ekel und Scham,
als ich von diesen Vorkommnissen hörte. Ich protestiere aber
dagegen, daß diese sittlichen Verfehlungen in unserer Armee
allgemein sind oder auch nur in unseren Kavallerieregimentern.
Unsere Armee ist in ihrem Kern vollkommen gesund. Der
Kaiser würde auch alles mit eisernem Besen ausscgen, was
zu seiner eigenen Reinheit und zu der Reinheit seines Hanfes
nicht paßt . Ueberall, in jedem Stande , gibt es verkommene
Elemente. Das bedeutet aber noch keine sittliche Verkommen

Ausgewiesen als lästige Ausländerin wurde in Leipzj .
die französische Staatsangehörige namens Chauvien . Sie
Herren vermögender Kreise in ihre Netze gelockt und um groi»
Summen gebracht. Einige der Ausgebeuteten sollen Selbstmord
verübt haben. ^

Heft des ganzen Standes oder Kreises. Nur wenn eine Gesell¬
schaft solche Elemente wissentlich duldet, sich nicht von ihnen
reinigt , ist sie mitschuldig. Tatsächliches und Greifbares habe
ich früher jedoch nicht über diese Verfehlungen gewußt ! Uebri-
gens, was wird nicht alles geklatscht und gelogen in unserer
Zeit ! Bin ich denn nicht selbst (Fürst Bülow ruft dies mit
Erregtheit laut in den Saal hinein) Gegenstand ganz in-
'amer , tückischer Verleumdungen gewesen? Gegen bloße Be-
chuldigungen konnte ich nicht einschreiten. Als Ae. Majestät

mich zuerst von dem, was ihm berichtet worden war, in
Kenntnis fetzte, da war mein Rat , Majestät müsse sofort Vor¬
gehen, um sein eigenes Schild und das der Armee reinzuhaltcn!
Und demgemäß hat Se . Majestät sofort gehandelt.
Noch eins : Herr Spahn meinte, die Dezember-Auflösung des
Reichstages sei erfolgt meinerseits , um mich gegen Kamarilla,
gegen persönliche Angriffe zu wehren. Ich habe die Auflösung
vorgpschlagen, weil das Zentrum die Geduld der Regierung auf
sehr harte Proben gestellt hatte . Wäre ich demgegenüber als
Reichskanzler zurückgewichen, so hätte ich Ehre und Reputation
verloren . Auf einiges andere behalte ich mir ein Eingehen
für morgen vor. (Beifall .)

Abg. Bassermann (ntl .) beginnt unter großer Unruhe
des Hauses, der Nachwirkung der Rebe des Kanzlers . Er
wendet sich zunächst zur Flottenpolitik und nimnrt den Flotten-
verein gegen die ihm zuteil gewordenen Angriffe in Schutz.
Er begrüßt dann die Besserung der englisch-deutschen Beziehun¬
gen als ein Unterpfand des Weltfriedens . Was die auswärtige
Politik betreffe, so finde der neue Herr ja eine ruhigere Lage vor.
Schwer zu verurteilen sei die Art des Vorgehens ' gegen den
Rechtsanwalt Liebknecht und den Oberst Gaedke.

Ter Redner schließt mit der Forderung einer Beschleuni¬
gung der Justizreform . (Lebh. Beifall?

Das Haus vertagt sich.
Es folgt eine persönliche Bemerkung Spahns gegen den

nicht mehr anwesenden Reichskanzler, worauf Vertagung erfolgt.
Morgen 1 Uhr Fortsetzung.

Schluß gegen 6%' Uhr.

Das Mädchen in» Geldschrank.
Zn einer ungewöhnlichen Hilfeleistung wurde in Berlin

die Feuerwehr nach dem Grundstück Alexandrinenftraße 137
gerufen . Im Bureau hielt sich der Verleger Kaufmann Gold-
staub auf und arbeitete , während sein dreijähriges Töchterchen
Martha spielte. Plötzlich kroch die Kleine in die untere Abteil¬
ung des offenstehenden Geldschrankes und beschäftigte sich an der
Tür , die sich in Bewegung setzte und zufiel. Das Schloß
schnappte ein und das Kind war gefangen. Der Buchhalter , der
den Schlüssel zu dem Geldspinde besitzt, war zu Tisch: das
Kind konnte daher vom Vater nicht befreit werden. Der Genug,
stigte ließ die Feuerwehr benachrichtigen, die den Schrank an¬
bohrte und , durch das Bohrloch Sauerstoff einführte , um die
Kleine vor der 'Gefahr des Erstickens zu schützen. Inzwischen
war auch die Geldschrankfabrik verständigt worden, die sofort
mehrere Arbeiter entsandte : diesen gelang es nach einigen Be¬
mühungen , die Tür zu öffnen und das Kind zu befreien . Wie
der Arzt seslstellte, hatte das Mädchen keinerlei Schaden er¬
litten.

Auf Begnadigung haben Duellant «« nicht zu hoffen. So er¬
klärte der Staatsanwalt Schweiggert in einem Prozeß gegen
Studenten wegen Zweikampfs . In Zukunft werde er stets
Untersuchungshaft verfügen . Die Universität Halte  fei durch
die Duelle bereits in üblen Ruf geraten.

Selbstmord eines Badbesitzers. Man meldet aus Salz-
bürg:  Der Besitzer des Bades Fusch Karl Weilpum verübte
wegen finanzieller Schwierigkeiten Selbstmord.

In Amerika kracht's weiter . Die American >Silk Company,
die mit 4L Millionen Jü  Kapital arbeitete und Seidenwebereien
in Sl  ewy 0 rk , Peunsilvania und New-Jersetz besitzt, ist in¬
nige Kreditmangels in Konkurs geraten und unter Zwangsver¬
waltung gestellt worden . — J -n Oesterreich-Ungarn soll sich in-
folge der Zinsfußerhöhung ein gewisser Geldüberflnß bemerk¬
bar machen. Hört , Hört!

Bas  der Umgegend.
Der Umbau der eoangeliichen Kirche zu Biebrich.

e. Biebrich , 29. November. '

Schon, seit Jahren war in der hiesigen ev. Gemeinde d«
Wunsch rege, daß unsere alte Mosbacher Kirche  eine
gründliche Ausbesserung ihres Innern erleben möge, zumal
die Kirche seit 1718 unverändert dastand,. Es scheint aber immer
nicht der- chte Unternehmer am Ruder der ev. Gemeinde gestan-
den zu haben , denn eine solche Arbeit erfordert nicht nur Künft-
ler und Handwerker aus dem praktischen Leben, sondern vor al-
lem eine Kraft , die aus dem kirchlichen Leben die entsprechen,
den Weisungen zu geben vermag . Herr Pfr . Dr . G erb ert,
der bereits bei dem Aufbau der ev. Oranier -Gedächtniskirch«
Zeugnis von seinem künstlerischen Sinn abgegeben, hat nicht der
Arbeit und Mühe gescheut, dieses köstliche Werk zu beginnen nutz
in der Hauptsache zu leiten.

Es hatte sich mit den Jahren herausgestellt , daß die Sin*
und Ausgänge zur Kirche zu unpraktisch angelegt und ihrer
auch zu wenig vorhanden waren . Die Emporen , die bis dahip
nur einen Ausgang hatten und sich sämtlich ins Schiff der
Kirche entleerten , mußten eine größere Abänderung erfahren,
Es wurde ans zweierlei Weise abgeholfen, indem in den alt«,
Turm , der bisher nur zum Läuten gedient hatte , eiye. Treppe
gelegt und die Verbindung mit der unteren C'mpore hergestellt'
wurde . Tann dadurch, daß an die Nordseite der Kirche . ein
kleiner Seitenbau angebaut wurde, der die untere wie die
obere Empore zu bedienen imstande ist. So ist nunmehr W-
und Zugang zu den Emporen völlig unabhängig vom Schiff der
Kirche und soll die alte Treppe nur bei Gelegenheit des Abend,
mahis benutzt lverdcn. Durch den Wegfall zweier Seitentreppen
auf dem obersten Stockwerk ist es nunmehr auch gelungen, der
Orgelempore eine freie Entwickelung und größere Tiefe zu ge-
ben. Dies kam der ebenfalls sehr dringlich gewordenen Frage
des Orgelumbaues sehr zu statten . Das Geld hierfür wurde
durch freiwillige Beiträge und- durch einen Zuschuß seitens der
hierfür verpflichtet-en (bis zu % der Kostens Zivilgemeinde auf-
gebracht. Durch die Firma Walker in Ludwigsburg ist das
Werk um 7 Register verstärkt , die mechanisch zu einer pneu¬
matischen Tvnschafsung nmgebaut werden. Ein völlig neuer
Prospekt entwickelt sich über die ganze Rückwand der Kirche, vor
dem seitwärts in der günstigsten Weise der Schultisch seine
Stelle gefunden hat, So ist ein schöner Raum auch für das
Sängerchor g,eschaffen worden. Zu erwähnen ist noch, daß die
Orgel elektrisch betrieben wird , wofür Ventilator und Motor
im Turm Platz gefunden haben.

Auch die Bete uchtnngs frage  mußte für die Kirche
der Lösung entgsgengeführt werden, da es sich herausgestellt , daß
die bisherige Art nicht mehr aufrecht erhalten werden konnte.
Der mitten in der Kirche hängende große Kronleuchter nahm
zum größten Teil den Blick von der obersten Empore zur Kanzel
und zum Altar weg, seine Wärmeentwicklung bewirkte es regel-
mäßig , daß die Orgel in den zarten Registern völlig verstimmt
wurde . Ein einigermaßen entsprechender Umbau war nach An¬
sicht der Sachverständigen völlig ausgeschlossen. So erhielt die
Mainzer Firma „Gasapparate und Gußwerk " den Auftrag , nach
^Zeichnungen eine umfassende Seitenbeleuchtnng einzurichten.
Die Frage ist sowohl in technischer wie auch künstlerischer Hin¬
sicht aufs trefflichste gelöst worden.

Die innere Bemalung  der alten Kirche war die dürf¬
tigste und trostloseste, die man sich denken konnte. Cs wurde
daher die Anstalt für künstlerische Ausschmückung die Firma
Schmidt und Massel in München beauftragt , nach vorgelegtea
Skizzen die Ausmalung des Innern der Kirche zu übernehmen. .
Herr Maler E r ke , der die Arbeiten leitete , darf den Anspruch
erheben , daß unter vorliegenden Verhältnissen künstlerisch Bestes
geleistet zu haben.

Dem besonderen Wunsch eines Teils der Gemeindemitglie.
der, ein neues  G e st ü h l geschaffen zu sehen, wurde von den
kirchlichen Körperschaften Rechnung getragen . Die Kirchen¬
bänke sind von der Firma HU. Gail Wwe hier noch dem Sy¬
stem derjenigen der Oranier -Gedächtniskirche angefertigt . Na¬
türlich kannten die Docken nicht im gleichen Stile gehalten wer¬
den. Es wurde nach eingehender Prüfung eine Nachbildung
der ' Docken der Mainzer Dombänke geschaffen.

Auch die Heizung wurde eine audere , indem man anstelle
der zwei alten geborstenen Kohlenöfen zwei 'Gasöfen gestellt.
Mit dieser Lieferung war die hiesige Firma „'Gaswerke " beauf¬
tragt,

Sämtliche Emporen wie auch der Boden im Schiff sind mit
Linoleum belegt worden und zwar von dem Tapezierer Andrß
von hier . In den Gängen wird zur Abdämpfung des Schalles
beim Gehen eine Bahn Coeosmatten laufen . Wettere Tape¬
zierer -Arbeiten sind von dem Tapezierer Holz geleistet worden.
Die zahlreichen Schreinerarbeiten , wie Schaffung neuer Türen
an den Türmen , Ausbesserung der schadhaften H-olzwerke an
vielen Teilen der Kirche war dem Schreinermeister Deuser hier
übertragen worden. In die Schlosserarbeiten teilten sich die
Schlossermeister Henchert und Deuser . Die schönen Türbeschlcige

•}. B . an beiden Türen rühren von ihnen her.
Nicht vergessen darf werden, daß die Kanzel einen weitaus

günstigeren Zugang bekommen, wobei auch die Sakristei an Aus¬
dehnung gewonnen 'hat . Das Innere des Turmes wird elektrisch
beleuchtet werden und zwar bis zur Glockenstube hinauf : dir
diesbezügliche Anlage wie auch die Zuführung des Strom 's zum
Orgelmvtor ist von dem hiesigen Städtischen Elektrizitätswerk
geschaffen worden.

Auch das Aeußeve des Gotteshauses  hot eilt an¬
deres Gewand bekommen.: Blendend weiß sind die Wände des
Turmes uud des Langhauses gehalten , indessen die Ouaderung
sowie die Simse sich rot und grün davon abhebeni Mit den
äußeren Tüncherarbeiten war der Tünchermeister Laut von hier
beauftragt . — Während man ursprünglich glaubte , mindestens
% der Dachschiefer nochmals benutzen zu können, stellte es st4
bei genauer Untersuchung heraus , daß kein einziger mehr zu
gebrauchen war, Und wie es mit dem AeuHeren, so sah es
auch mit dem Innern des Dachwerks sehr böse aus . Auch ÖTB
Turm mußten nahezu % neu gedeckt und verbleit werdet Df«
Dachdeckerarbeiten waren dem Dachdecker Löder  hier , dw
mannigfachen Zimmerarbeiten den Gebr . Schmidt hier über»
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Mt den Glaserarbeiten wurde Herr Glasermeister
i -̂ wer , mit den Spenglerarbeiten Spengler Grünthaler hier
^traut ' Die Gesamtleitnug des gauzen Baues ruhte iu den
Ariden des Architekten Zais aus Wiesbaden.
^ Wie ganz anders stellt sich uns nun das Aeußere der Kirche
dar ' "die kleinen Schiefervordächer unterbrechen die Langseiteu
und' dienen nicht allein zum Schutz gegen die Witterung , son¬
dern sind auch von künstlerischem Reiz . Der starke, schön ge-
chebelte Turm schaut stolz in seinem neuen Kleid aus dem Bau¬
werk hervor , und breit und behaglich logt sich das hochsirstige,
blaue Dach über die Hellen, schmucken Mauern des Langhauses.

Fürwahr , es ist eine gründliche und umfassende Arbeit getan
worden, schwerer, in vieler Beziehung , als wenn es ein Neubau
gewesen wäre. Galt es doch, das Neue so dem Alten anzu¬
gliedern, daß es ein künstlerisches Ganzes gab. Da galt es, sich
ia die Eigenart des Ueberbrachten hineindenken und von da aus
Weiteres gestalten . Eines ist sicher: Wer Augen hat zu sehen,
wird sich freuen über den neuen, schönen Schmuck des alten
Wahrzeichens von Biebrich , des traulichen Gotteshauses von
Mosbach „Es hatten die Alten .einst .gebaut ein stattliches Haus
und darin ans Gott vertraut ; mögen die Jungen es auch so
halten! Gott walte es —."

* Aus dem Taunus , 28. Nov. Die Absteckung der Bahn¬
linie Königstein - Schmitten  ist seitens der Ingenieure
nach mehrwöchiger Tätigkeit beendet. Ob ein Tunnel be Reifen¬
der errichtet wird , ist zurzeit noch unentschieden. Es wird
gehofft, daß im HinbliÄ ' des starken Fremdenverkehrs und der
regen Fabriktätigkeit im Hochtaunus genannte Bahn gut ren¬
tieren wird . — Um über die Heimarbeit er indu  st ric
im Hvchtaunus ein genaues Bild zu erhalten , werden soeben
statistische Erhebungen angestellt , welche mit der in Frankfum
stattfindenden Heimarbeiterausstellung in Verbindung gebrach,
werden.

rer . Sonnenberg , 29. Noo. In der gestrigen Sitzung der
Gemeindevertretung, in welcher Herr Bürgermeister B u che l t
den Vorsitz führte , waren 20 Herren anwesend. Zur Tages-
Ordnung standen folgende Gegenstände : 1. Kenntnisnahme von
dem Einspruch gegen die angebliche Erteilung der Genehmigung
zur 'Anlage und zum Betrieb einer Ziegelei seitens des Gärt¬
ners Wilhelm Wagner hier . Der Einspruch - gelangte zur Kennt¬
nis. Da weitere Anträge nicht gestellt wurden , wurde der Vor¬
schlag, den Beschluß vom 29. Oktober 1907, wonach die Benutzung
der Feldwege gestattet wurde , aufrecht zu erhalten angenommen.
2. Kanalisationsangelegenheit:  a > Mitteilung von
mehreren eingegangenen Schreiben ; b) Vortrag des Vertreters
der allgemeinen Städtereinig -ungsgesellschüft Herrn Regier-
ungsbaumeisters Delkenkamp ; cj Wahl mehrerer Wtglieder
zum Zwecke der weiteren Verhandlungen mit Wiesbaden.
Nachdem von den eingegangenen Schreiben Kenntnis gegeben
war, hielt Herr Regierungsbaumeister Delkenkamp  einen
eingehenden Bortrag über die Kanalisation ,̂ insbesondere über
die Möglichkeit einer selbständigen Kanalisation und über das
System, welches am zweckmäßigsten sei, ferner über die Kosten-
kage und über die Aufstellung einer biologischen Reinigungs-
Anlage. Mit großem Interesse folgte die Versammlung den
sachlichen Ausführungen . Mit großer Stimmenmehrheit wurde
b eschl v s se n, ein P r o j e k t a u s a r b e i t e n zu lassen und
die Ausarbeitung desselben der Allgemeinen Stvdtereinignngs-
Gesellschaft in Wiesbaden zu übertragen . Hieraus wurden noch
sechs Herren zum Zwecke der weiteren Verhandlung mit Wies¬
baden gewählt. 3. Die Beratung über das Ortsstatut betreffend
die Anlegung von neuen Straßen,  Anbau an dieselben
und Aufbringung der Straß -enbcmkosten in der Gemeinde Son¬
nenberg wurde bis zur nächsten Sitzung zurückgestellt. Außer
der Tagesordnung gelaugte ein Antrag auf Beleuchtung
der Straßen  während der Nachtzeit durch Richtlaternen zur
Verhandlung . Es wurde beschlossen, das Gaswerk der Stadt
Wiesbaden zu ersuchen, Richtlaternen die ganze Nacht brennen
zu lassen. 4. Vorlage der Gemeinderechnung für 1906 und Wahl
der Re-chnungsprüfungskomunssion . Das Ergebnis der Ge¬
meinderechnung gelangte zur Kenntnis . Zur Rechnnngsprüf-
uungskommission wurden gewählt die Herren Gemeindeverord-
neten Jekel , Brückner , Hartmann und Lieser. 5. Ernennung
mehrerer Mitglieder der Gemeindevertretung zur Vorberatung
des Etats für 1908- Es wurden gewählt die Herren Christ,
W. Jekel , Völler , Ph . G . Wintermeyer und Lieser. Außerdem
sollen noch die Herren der RechnuntzsprüfungskoMmission zuge¬
zogen werden. 6. Verfügung des Herrn Landrats in Wies¬
baden wegen Erlaß eines Ori sstatuts  auf Grund des Ge¬
setzes vom 15 Juli 1907 gegen die Verunstaltung von Ortschaf¬
ten und landschaftlich hervorragenden Gegenden . Es wurde be¬
schlossen, dem Herrn Landrat in Wiesbaden zu berichten, daß
ein derartiges Ortsstatut erlassen werden soll, die Beratungen
jedoch mit Rücksicht auf die in letzter Zeit sehr häufigen und
langen Sitzungen noch einige Zeit zu vertagen.

* Hochheim a . M ., 28. Nov . Der am Mittwoch abend in
.Frankfurt a . Ai . eintreffende Holländer Schnellzug hatte zwi¬

schen Hochheim und Flörsheim ein Attentat  zu bestehen.
Steinwürfe zertrümmerten nämlich ein großes Fenster des
Speisewagens. Ein Fahrgast — nach anderen Meldungen
waren es zwei — erlitt eine wenn auch nicht erhebliche Kopfver¬
letzung durch einen der Steine . Diese blieben im Speisewagen
liegen und wurden mit entsprechender Meldung in Höchst ab¬
geliefert.

* Langenschwalbach, 28. Nov . In den hiesigen Stadt
verordnetenwahlen  wurden gewählt : in der dritten Ab¬
teilung die Herren Aug. Kircher und Karl Hieß ; in der zweiten
Marxheimer und Emil Möller ; in erster Abteilung die Herren
Apotheker v. d. Nahm er und Gustav Scheuermann.

* Aus dem Rheingau , 28. Nov. In der Nähe von Johan.
Alsberg wurde aus einem am Wege stehenden. Kapellchen eine
aus dem 14. oder 15. Jahrhundert stammende geschnitzte Statue
der hl, Elisabeth gestohlen,  die einen ansehnlichen
Kunstwerk repräsentiert.

nn. Schierstein , 29. Nov . Die hier bestehenden drei W e ih
nachtssparkasse  n bringen insgesamt gegen 5000 1 zur
Verteilung . — Der Biebricher Konsum-Verein beabsichtigt hier
eine Filialverk aufsstelle  zu errichten . — Gestern
wurde hier ein Knecht von eitlem Pferde ins Gesicht geschlagen
und schwer verletzt. — Der evangelische Kirchenge-
sayg .verein  veranstaltet am Sonntag abend in den drei
Kronen einen Unterhaltungsabend-
. n. Rüdesheim , 37. Nov. Infolge falscher Weichen-
siellung  entgleiste -gestern abend im hiesigen Bahnhof ein
Güterzug. 2 Wagen sind vollständig zertrümmert Glücklicher¬
weise sind keine Menschenleben dabei zu Schaden gekommen. Die
Auffänmungsarbeiten wurden über Nacht ausgeführt . Das
Rangiergel-eis ist total zertrümmert . Die Hauptgeleise sind frei,
1° daß der Verkehr nicht behindert ist.

tt . Bingen , 28. Nov. Die heutige S t-a d t v e-r ordneten.
Wahl  hier hatte das Ergebnis , 'daß von der gemeinsamen Liste
des Zentrums und der Freisinnigen sechs Kandidaten , von der
^iste der Nationalliberalen ein Kandidat durchgingen. Es wur.
den gewählt : Rentner Anselm Simon I , Zimmermeiftcr Heinr.

Ohler , Bankier Julius Landau , Weinhändler Heinr . Scherr,
Buchhändler K. W. May , Steuermann Josef Hauck, Fabrikant
Georg Hacke.

n . Braubach , 28. Nov. Am nächsten Montag finden im
Saale des Gasthauses „zur Traube " hier zwei Versamm-
lungen  des christlich-sozialen Metallarbeiterverbandes statt,
nachmittags 3 und abends 9 Uhr . Hauptsächlicher Zweck der
Versammlungen ist, die hiesigen Metallarbeiter für den Verband
zu gewinnen . — Ein starker Abzug von R e i chs a u s l an¬
der u , besonders Italienern , macht sich zurzeit hier bemerkbar.
Die Leute reisen alle in ihre Heimat und kehren im kommen¬
den Mürz oder April wieder an ihre Arbeitsstätten zurück. —
Der Weinhändler Hermann Schmitt von hier hielt heute in der
Gemarkung Winterwerb Treibjagd  ab . Das Ergebnis war
befriedigend . — Die Privatanschlüsse an das Elektrizitätswerk
nehmen stetig zu. Für das kommende Jahr stehen eine ganze
Anzahl solcher Anschlüsse bevor . Auch der Staatsbahnhof wird
elektrisches Licht erhalten , nachdem das Postgebäude solches be¬
reits vor kurzem erhalten hat.

a . Limburg , 28. Nov. Dem Gemeinderochner Jakob
S chl os s e r in Eschhofen (Kreis Limburgj ist das K r e u z des
Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen worden.

xx. Limburg , 38. Nov . Gestern tagte hier im „Saalbau
Schuttes " (Gastwirt Konradi ) eine von Rechtsanwalt Thormann
einkwrusene, größere Versammlung hiesiger Bürger zum Zwecke
der Gründnng eines Verbandes für die Verbreitung
von Volksbildung.  Einstimmig wurde beschlossen, einen
solchen Verband hier zu begründen nach dem Vorbild des Rhein-
Main -Verbandes . Die Vereinigung kommt hauptsächlich dam
der Ginmütigkeit der -sämtlichen hier bestehenden Vereine —
etwa 40 an der Zahl — zustande. Politik und Konfession bleiben
dqbei außer Betracht . Man will hier eine gediegene Geselligkeit,
gute Unterhaltung , belehrende Vorträge , Pflege der Poesie und
Kunst, eine mit guten Werken ausgestattete Bibliothek u. dergl.
mehr gute Bestrebungen fördern . Die beiderseitige Geistlichkeit
und die städtische Verwaltung sowie bie Bürgerschaft begrüßen
.freudig diese zeitgemäße über der Parteisucht stehende friedliche
Neueinrichtung . — Das vieraktige Schauspiel „Präniofo
oder die Rache der Zigeunerin " (Verfasser Dr . Faust Pfarrer
in Oberbrechenj wird am Sonntag , 1. Dezember hier in der
„Alten Post " durch den Mrein „Gutenbcrg " wiederholt ausge-
führt . Der Reinertrag der Veranstaltung wird dem hiesigen
Verschönerungsverein zu ge wendet .— Gemeinderechner Schlos -
s e r feierte gestern sein östjähriges A m tsj ub i l än m. Er
wurde von der Gemeinde und Bürgerschaft vielseitig geehrt.

* Wiesbaden , 29. November 1907

Mordankall auk einen Wiesbadener kegierungs-
prälicienten Im Sommer 1819.

(fcf Bilder aus Alt - Wiesbaden. (Nachdr . verb.j
I.

Die „schwarzen Brüder ". — Mord -Motiv . — Der Abschieds-
brief an die Mutter.

Vor nunmehr .einem halben Jahrhundert teilte der
Langenschwalbacher Geheimrat Dr . Genth Einzelheiten

über diesen blutigen Mordanschlag mit . Es waren aber
nur Mitteilungen aus den mündlichen Angaben von Ver¬
wandten des Regierungspräsidenten . Er wollte die Un-
tersnchnngsakten einsehen , doch mußte ihm im _Jdsteiner
Archiv erklärt werden , daß die Akten bereits in die Papier¬
mühle gewandert seien . Dann vergingen viele Jahre , als
der Geheimrat eines Tages berichten konnte , daß wenig¬
stens .etn Teil der Akten — und zwar die wichtigsten —
noch im Berliner Staatsarchive existierten . Infolgedes¬
sen konnte er in den siebziger Jahren endlich den ein Halb-
whrhundert lang dunkel gebliebenen Fall für die Freunde
der nassauischen Geschichte „aktenmäßig " anfhellen . Diese
Darstellung erschien in den Annalen des Vereins für nai-
sauische Altertumskunde und umfaßte 18 große Druck¬
seiten . Aber sie ist historisch bis ins Einzelne von Wert,
denn sie wirft ein grellscharfes Schlaglicht ans jene ernsten
Zeiten . Diese Quelle benutzen wir daher , um ein kleines
Bild jenes Ereignisses auszumalen.

Der Attentäter war Karl Löning . Er soll einer der
„schwarzen Brüder " gewesen ' ein —• so genannt wegen
ihres schwarzen Rackes und Sammctbaretts . Das war
eine politische Verbindung junger Männer , meist Studen¬
ten , die, vom glühendsten Haß erfüllt , Deutschland nur
durch gewaltsame Entfernung von derzeitigen Fürsten und
Ratgebern glaubten begleichen zu können . Ihren „Grund-
1ätzen" nach war hierzu selbst das blutigste Mittel erlaubt.
Zuerst sollten die einflußreichsten Staatsbeamten .und Rat¬
geber an die Reihe kommen . Alle Angehörigen der Ver¬
bindung wurden angeblich nicht ' durch die äußere Form,
sondern blos durch die Idee , die „gleiche Gesinnung " zn-
sammcngehalten . So soll Karl Löning unter den drei
Männern gewesen sein , die in einer Dorfschenke an der
Grenze von Hessen und Nassau heimlich wie „Komplvtt-
schwörer" tagten . Mag Löning durch materielle Misere
oder durch die politische Bewegung jener Tage beeinflußt
sein , so bleibt allerdings auch nach dieser aktenmäßigenDar-
stellm '.g das Verbrechen nur als die Tat eines Wahnsinni¬
gen erklärbar . Geheimrat Genth fügte eine Uebersicht des¬
sen, was der Regierungspräsident Jbell (Minister Jbcll
genannt ) in seinem Amte tat und schuf, um zu dem
Schlüsse zu kommen , daß er mit Recht als ein „in jeder
Beziehung höchst ehrenwerter , iin edelsten Sinne des Wor
tes liberaler Charakter " galt.

llm den Regierungspräsidenten anzutreffen , ging Lö
nrnq zweimal in dessen Wiesbadener Wohnung . Ter Prä¬
sident war abwesend . Löning begab sich nun nach Schwal-
bach und Schlangenbad , dann wieder nach Schwalbach , wo
er endlich den Präsidenten vorfa .nd. Der eigenen Mutter
in Idstein hatte Löning gesagt , daß er baden wolle . Cr
war dann aber mit einem Dolche und frisch geladenen Pi¬
stolen nach Wiesbaden gegangen . Im damaligen Wiesba-
dener „Nassauer Hof " übernachtend , hatte er dann einen
Abschiedsbrief an feine Mutter geschrieben. Mit dein
Dolche wollte er den Präsidenten pimbringen , mit den Pi.

tolen sich dann selbst erschießen . Als Motiv zu dem Mord-
anschlage hat er gleich nach der Tat im Verhör erklärt:
Sein .Vorsatz , den Präsidenten zu ermorden , sei durch das
jüngste Edikt .gereift worden — das Edikt bestimmte die
Vergehen , auf welche das Hofgericht die Absetzung eines
Staatsdieners erkennen soll.

(Fortsetzung folgt .)

Sn der Sitzung des handesausfdiuHes
vom 7.- 8. Nov . 1. I . wurden folgende Beschlüsse von allge¬
meinem Interesse gefaßt:

Zu den Kosten eines in Ehrenthal c» Rh. zur Gewinnung
eines einheitlichen Landschaftsbildes nach den Vorschlägen der
Kgl. Legierung , hierselbst zu errichtenden Wohnhauses , unmit-
telb-ar um Rheinnfer , dicht neben einer Kapelle, wurde eine Bei.
Hülse von 200 X  unter der Voraussetzung einer gleich hohen Un¬
terstützung seitens des Staat8siskus bewilligt.

Ferner ivnrden bewilligt : a] aus der ständigen Hülfskasse:
2750 X  Darlehen der Gemeinde Stephanshausen und 3600.1
Darlehen der Gemeinde Jsjelbach und zwar beide zur Deckung
von Wegebaukosten : b) aus dem Meliorationssonds : 6001
Darlehen der Gemeinde Simmersbach zur Anschaffung einer
Viehwage, 7501 Darlehen der Gemeinde Rod am Berg zu glei¬
chem Zwecke, 50001 Darlehen der Gemeinde Mengerskirchen
für 1908 zur Bestreitung von Konsolidationskösten, 50001 Dar¬
lehen der Gemeinde Oberroßbach zum Bau einer Hochdruckwas-
serleitung , Mül Darlehen der Wiesengenossenschast Auspitz
zu Hatzfeld, der Gemeinde Niederjosbach für eine Wehranlage,
veranschlagt zu 6501 , eine Beihülse von 33sch Proz . und das
der Gemeinde Patersberg am 22, August I. I . zur Anschaffung
einer Viehwage nebst Unterkunftsraum gewährte Darlehen von
4001 wurde auf 7001 erhöht.

Ein Gesuch des Vorsitzenden des ges-chäftsführenden Aus¬
schusses für die Errichtung eines Nassauischen Landes¬
denkmals  für den. verstorbenen Großherzog von Luxemburg,
weiland Herzog von Nassau , um Zuwendung entsprechender
Mittel soll dem nächstjährigen Kommunallandtage befürwortend
vorgelegt w-erden.

Die seitens der Direktion der Nass. Landesbank beantragte
Abänderung der S p a r ka ss e n o r d n u n g der Nass. Spar¬
kasse, die sich hauptsächlich, auf eine Erhöhung des Zinsfußes
für die Spareinlagen bis zu 50001 auf Nch Proz . ab 1. Jan.
1908, Erhöhung der Spareinlagen auf 10 000 1 , wobei künftig
auch nicht volle Mark zur Annahme gelangen können, Sperrung
von Sparkassenbüchern und Ausgabe von Answeiskarten bezieht,
wurde genehmigt . Ebenso ein mit der Militär -Intendantur des
18. Armeekorps vereinbarter Vertrag , betr . Ausnahme geistes¬
kranker Militärpersoneu in die Bezirksirrenanstalten.

Dem Mitteldeutschen Arbeitsnachweisverband zu Frankfuri
a . M . wurde eine Bcihülfe von 10001 für 1907 zur Verfügung
gestellt. Ein mit der Frankfurter Lokalbahn-Aktiengrsellschast
vereinbarter Vertrag betr , die Mitbenutzung der Gonzenheim-
Homburger Bezirksstraße zur Anlage und zum Bau einer elek¬
trischen Kleinbahn von HÄdernheim nach Homburg wurde mit
einer kleinen Aenderung genehmigt und die Vertragszeit aus
die Dauer von 75 Jahren nach der Betriebseröffnung festgesetzt.

Der Zinsfuß  für Darlehen an Kommunalverbände be¬
hufs Errichtung von Arbeiterwohnungen - wurde bis aus wei¬
teres auf 4 Proz » festgesetzt.

Die Beiträge der Gemeinden Schönberg, Sch'walbach,
Neuenhain und Ruppertshain zu den Kosten der Unterhaltung
übernommener Bizinalwege wurden mit Wirkung vom 1. April
1906 ab anderweit festgesetzt. Den Gemeind-en Donsboch, Me¬
denbach, Uckersdorf und Niederscheld soll der bereits bewilligte
Zuschuß von 38)/3 Proz, - zu den nunmehr von 275001 aus
315001 erhöhten Anschlagskosten des Msbaues des Vizinalwe-
ges Donsbach -Burg gewährt werden.

Die Beiträge zur Nassauischen Brandversicher-
ungsan stakt  für das Kalenderjahr 1908 werden aus 40 $.
pro 10001 Beitragskapitvl und als Erhebungstermin der 1.
April 1906 festgesetzt.

Die Erhebung einer fünffachen Mgabe zum Rindviehent-
schädigungHsonds und die Nichterhebung. einer Abgabe zum
Pferdeentschädigungsfonds für 1908 wird beschlossen.

Die Zulassung der Gemeinde Praunheim zur Ruhegehalts .-
kasse -für die Kommunälbeamten dos Regierungsbezirks wird
unter den üblichen Bedingungen vom 1. April 1907 an geneh¬
migt.

Als nächster Sitzungstermin des Landesausschnsseswird der
16. Januar 1908 in Aussicht genommen.

□ Gerichtspersonalien . Gerichtsassessor Wurmbach  von
Herborn ist dem Amtsgericht in Wehen, Gerichtsassessor Roh¬
den  von Camberg dem Amtsgericht in Camberg als Hilfs¬
richter überwiesen.

a . T «s allgemeine Ehrenzeichen ist den Gemeindeförstern
Werner  zu Weilmüuster , E l z n e r zu Lorch, S chn e i d e r
zu Naunstadt sowie :dem Gemeiudewaldwärter Müller  zu
Brombach und dem Gemeindeforstgehilsen a . T . Wagner  zu
Oestrich verliehen worden.

o. Sein 25jähriges Dienstjubiläum feiert am 1. Dezember
djies.es Jahres Herr Operpostschaffner W. Hchl hier.

** Wiesbadener Totenliste . Der Magistraishilfsarbeiter
Max Pfeiffer,  Feldstraße 27 wohnhaft, ist gestern abeub
6 Uhr im Alter von 54 Jahren gestorben. Der Datzingeschiedene
w>ar eine Reihe von Jahren bei der hiesigen städtischen Steuer¬
verwaltung tätig.

* Zur Adlerbadsrage erhalten wir von Herrn Dr .Laser
folgende Zuschrift : In der am 25. d. M . veranstältet -en Ver¬
sammlung des Altstadtvereins in der Adlerbadangelegenheit ist
durch die Zwischenfrage eines Kollegen zu meinem Bedauern die
Meinung entstanden , als ob meine Bemerkungen auf den andern
Arzt des Augusta -Vfkkori'a-Bades gezielt hätten . Meine dies-
bezüglichen Worte gaben lediglich die in der letzten allgemeinen
Aerzteversammlung . geäußerte Befürchtung wieder, daß in einem
unter ärztlicher Leitung stehenden Institute Patienten , die von
andern Aerzten cingewiesen seien, in die Behandlung der leiten,
den Aerzte übergehen könnten.

** Bor zu weitgehendem Ucbcrmut am Andreasmarkt
warnt eine Bekanntmachung des hiesigen Polizeipräsidenten , in
her es heißt : Wie in früheren Jahren , verbiete ich auch für den
diesjährigen Andreasmarkt zur Verhütung , von Roheiten , sowie
zur Vermeidung von Belästigungen , wie Gefährdungen deS
Publikums das Kitzeln mit Psanensedern , Federwischen und
dergl ., ferner das Schlagen mit sogenannten Pritschen und
zwar sowohl auf dem Markte selbst, als auch in den übrigen
Straßen - und allen öffentlichen Lokalen (Wirtschaften usw.j der
Stadt . Dem , gleichen Verbote ist — ebenfalls aus sanitäts-
nnd sicherheitspolizeilichen Gründen — unterstellt : das Wersen
mit Konfetti und sogen. Luftschlangen, das Bespritzen anderer
mit Flüssigkeit aus Tuben oder auf sonstige Weise, der belä¬
stigende Gebrauch von sogen. Rüssel, endlich jeder sonstige gleich
oder ähnlich geartete , belästigende Unfugs
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HI Ein furchtbarer Unfall und feine Folgen. Am 16. Ok¬

tober war auf dem Hofe des Landwirts Schweikardt in Hatters¬
heim eine Dampfmafchine in Tätigkeit. Mittags beim Essen
trank die Bedsienungisinannschast Mer . Als sie nach einer hal-
den Stunde wieder zur Arbeit antrat , schien es Sch , daß sie
nicht mehr ganz nüchtern sei. Er wies daher den Maschinen-
sührer Valentin Buchenau  an , die Maschine abzustellen; der
Mann folgte jedoch nicht und während Sch. zum Gendarmen
schickte, um die Befolgung seines Befehles zu erzwingen, ereig-
nete sich-ein rocht bedauerlicher Unfall. Am selben Tage erst
war von Sch., eine neue Hilfskraft in der Person des Taglöhners
Johann Werner angenommen worden. Dieser stieg auf die
Maschine, rutschte ab, fiel in die nicht zugedeckte Trommel und
es wurde ihm ein Bein vom Knie an buchstäblich abgerissen. —
Der Vorfall hat zur Strafverfolgung des Dreschmaschinenfüh
rers wegen fahrlässiger Körperverletzung geführt. Durch Schöf¬
fengerichtsurteil war er in 50 X Geldstrafe genommen worden.
Er versichert aber, die Leute nicht für betrunken gehalten zu
haben und nur deshalb dem Befehle nicht gleich entsprochen zu
haben. Als der Unfall sich ereignet, fei die Maschine bereits
im Auslaufen gewesen. In der heutigen Strafkammer ergeht
unter Aufhebung des ersten Urteils ein Freispruch, well B. eine
sträfliche Fahrlässigkeit nicht zur Last falle.

* Zur Verhaftung des Erbgrafen zu Erbach-Erbach wird
uns noch gemeldet, daß der Graf nach' der Kaltwasserheilanstalt
'auf der Hohemark verbracht wurde, woselbst er schvn früher
nntergebracht war. Die Festnahme erfolgte auf Antrag des An-
wMs der gräflichen Familie.

e. Gleich und Gleich gesellt sich gern. Unser Biebricher
Korrespondent schreibt uns : Gestern vormittag wurde im
Biebricher Schloßgarten eine verdächtige Frauensperson festge-
nommen. Bei der ersten eingehenden Vernehmung stellte sich
heraus, daß die Person, die sich Anna Wartlentin nannte, mit
einem von der Staatsanwaltschaft Stuttgart wegen verschiede¬
ner Betrügereien und schwerer Urkundenfälschungen steckbrief¬
lich verfolgten Provisionsreisenden Rudolf Karl Johann
S teu er zu tun hatte, der bereits vor 2 Jahren in Wiesbaden
sich ähnlicher Schwindeleien schuldig gemacht hat. Er hat da¬
mals einen sogen. „Hotelführer" herausgeben wollen, auf den
er sich Anzahlungen geben!, dabei aber dann die Sache beruhen
liest Dadurch hat er teilweise auch rocht schöne Beträge „ver¬
einnahmt". Die angegebene Drucksirina erlvtes sich damals als
erschwindelt. Rudolf Steuer lebt von seiner Ehefrau getrennt
und treibt sich mit anderen Frauenzimmern in der Welt um¬
her. Seine Frau wohnt mit 2 Kindern in Wiesbaden. Steuer
wurde noch am gestrigen Tage von der Polizei ermittelt und
festgenommcn, sodann heute dem Amtsgericht überliefert.

* Kurhaus. Morgen Samstag finden die beiden Kürh-aus-
Abonnementskonzerteals Doppel-Konzerte, ausgasührt von der
Kurkapelle und der Kapelle des Regiments v. Gersdorff statt.
Die Kurkapelle wird im großen Konzertsaal, die Militärkapelle
in der Wandelhalle konzertieren.

d1 Fräulein Eben dom Hoftheatcr  stand gestern
abend am Vortragstischchen des kleinen Kurbaus -Saales
und rezitierte allerlei kleine Dichtungen. Saphir kam zu¬
erst an die Reihe, aber nicht als siustiger Spötter und He¬
xenmeister des Wortspiels , sondern mit dem ernstesten
Dortragsgesicht, was Fräulein Aranka Eben nur auffetzen
konnte. _Sie verstand sich sehr nett aus das Vorlesen,
blieb bei aller Zungenfertigkeit verständlich und hatte eine
liebreizende Art , dem Vortrag einen Stich ins Schalk¬
hafte  zu geben. Auch das noch nickt in die Fesseln der
Etiquette geschmiedete ausgelassene Kamteßchen, das sich
im Grase tummelt , mußte sic allerliebst Vorzufuhren. Den
rechten, launig -leichten Vortragston fand sie auch für
Kuhns Gedicht „Als das Glück zu den Armen kam". Das
Glück hatte wieder einmal seine Launen . . . . Es kam u.
a. zum armen Schuster, aber es fehlte ihm überall die Zeit
zum Aufenthalt , daher schmierte der schlaue Schuster vor¬
her Pech auf den Schemel und nun saß das Glück fest. End¬
lich kamen mehrere Reiche, die das Glück erlösten. Seitdem
weilt es nur noch in den Palästen . Aber cs hat sich zuge-
schworen, künftig jedem zu fliehen, b?r Pech bat . . . . Frl,
Eben trug das Gedicht mit einer glücklichen humoristischen
Rote vor und darum wirkt es wie ein lustiger Sonnen¬
strahl. 11. a. gefiel noch die Rezitation „Mama hat 's auch
getan . . . ." (Die Anwesenden nicht ausgeschlossen.) Tie
Vortragende hatte sich mit Vorliebe Kindergesthichtchen aus¬
gesucht Am sonderbarsten war aber von allem Wohl der
kleine Hans.  Ein feiner Kerl !! Veiet da zum lieben
Gott , daß er alle  Menschen in seinen Schutz nehmen solle,
— nur die Schornsteinfeger, die solle er gefälligst sterben
lassen.

-st „Ter eingebildete Kranke", Molicres prächtiges
Lustspiel, wurde gestern in einem vom Gewerkschaftskartell
arrangierten Theaterabend im Gewerkschastshause gege¬
ben, Wie gut das tut , nach des- Tages Arbeit und Sorge
ein paar Stunden Fröhlichkeit und heileres Lachen. Man
muß es dem Kartell gegenüber dankbar anerkennen, wenn
er seine Mitglieder und Gäste einen Blick in die klassische
französische Lustspielliteratur tun und Den größten unter
diesen in einem seiner gelungensten Werke zu ihnen spre¬
chen läßt . Ein Moliere -Abcnd ist für jedermann eine an¬
genehme Zerstreuung , im besonderen muß das für die gel¬
ten, die den Tag in schwerer Arbeit verbracht haben und
denen darum ein gesunder Humor doppelt gut tut , die sich
aber den Lurus eines Theaterbesuchs sonst nicht gestatten
können. — Roch ein paar Worte über den gestrigen Abend.
Die Darstellung gab das R h ein - M a i n i schc , Ve r -
b a n d s t l>e a t e r . Cs batte keine leichte Aufgabe, da
die beschränkten Bühnenvcrbältnisse manche Schwierigkei¬
ten bereiteten. Trotzdem gelang ihm eine glückliche Lös¬
ung wenn -auch eben die Beschränkung manche Wirkung
verloren aeben ließ. Die Darsteller taten ihr Balles und
füllten fast alle ihren Platz gut aus . Besonders hervorge-
hoben iei die Darstellung der Titelrolle , deren Inhaber
sich vorzüglich hineingelebt hatte . — Erwähnt sei noch, daß
der Saal bis auf den letzten Platz besetzt war.

er Wichtig für den Weinversand . Die Handels-
ka mm er  zu Wiesbaden hat beim Herrn Minister für
Handel und Gewerbe die Aufhebung der Uebergeuwsschmue
bei Weinscndungen nach Baden beantragt . In Artikel 31,
Absatz1 des Badischen Weinsteuergesetzes vom 19. Mai 188:1
wird bestimmt: „Jeder Weintranspart muß von einer vor.
schriftsmäßigen steuerlichen Urkunde begleitet sein." Durch
die Vollzugsverordnung hierzu ist bestimmt worden, daß
den Weinen, die in Baden eingeführt werden, als Begleit¬
urkunde ein Uebergangsschein oder ein wistttembergischer
Transport - oder elsaß-lothringischer Ausfuknscbein zu die-
uen habe. Wein aus Preußen muß demnach bei der Ein¬
fuhr in das Großherzoqtnm Baden von einem Uebergangs-
schein begleitet sein. Diese badischen Vorschriften haben

sich von jeher als ein großes Hemmnis für die Einfuhr von
Wein aus Preußen in Baden erwiesen.. In den Kreisen
der Interessenten ist wegen dieser Belästigungen , die eine
Beeinrächtigung des Weinabsatzes nach Baden zur Folge
haben, seit Jahren der Wunsch,rege gewesen, das Groß
Herzogtum Baden möchte sich zur Abschaffung der lieber
gangsscheine entschließen. Die Abschaffung der badischen
Uebergangsscheine erscheint um so mehr angängig , als auch
bereits irrt Königreich Württemberg die Uebergangsschein
kontrolle aufgehoben worden ist. Ter Herr Handelsmini¬
ster ist von der Handelskammer Wiesbaden gebeten worden,
auch bei der badischen Regierung dafür eintreten zu wollen,
daß die -Vorschriften über die Uebergangsscheinkontrolle
für Weine, welche aus deutschen Staaten nach Baden ein
geführt werden, aufgehoben werden.

* Teefest mit Tanz im Kurhaus-Provisorium. Unter den
hervorrag enden Künftlerkräften, welche der Einlahung der
Minsen. zu dem „Tanz und Liederfest«" auf dem Parnaß Folge
geben werden, befindet sich auch ein mit seltenen Stimmitteln
begabter Konzertsänger G Schlatter  aus Heidelberg. Er
wird Lieder von Löwe, Brahms und Strauß zum Vortrag
bringen.

* Zur Erleichterung des Sparkassenverkehrs hat die Di¬
rektion der Nass. Laudesbank im Eckladen des Hauses Msmarck-
ring 1 hier eine weitere  Sammelstelle der Nass. Sparkasse
eingerichtet. Zum Verwalter derselben ist Herr Kaufmann
Wilhelm Machenheim er  bestellt wo.rden. Bei der Sainmel
stelle können Einzahlungen auf 'gewöhnliche Sparkassenbücher
bis zu 5000X erfolgen, ferner weitere Einzahlungen auf Mün¬
delbücher. Die Ausstellung der Sparkassenbücher erfolgt ko
stenlos. Durch diese Neueinrichtungist den Einwohnern Wies¬
badens eine weitere Gelegenheit geboten, .jederzeit ihr Geld-,
schon in Beträgen von 1X an , sicher und schnell zinstragend
anznlegen, ohne an die Landesbank-Hanptkasse, Rheinstr. 34,
gehen zu müssen.

* Güterrcchtsregister. Die Eheleute Robert Berthold M ü
se l e r Naturheilkundiger, und Susanne, geb. Hahn, Ingenieur
Nud. Stein lein  und - Klara, geb. Jarecki, Schneider Louis
Schlüter  und Anna, geb. Willen, sämtlich zu Wiesbaden,
haben Gütertrennung vereinbart.

* Steckbrief. Der Erste Staatsanwalt in Wiesbaden er
läßt gegen den Schreiner Hrch. Zimmermann aus Bockenhau.
sen, der wegen Konkursvergehensflüchtig ist, einen Steckbrief.

* Der A'incric. Biograph, Schwalbachcrstr. 41, bietet gegen¬
wärtig für Mt und Jung in seinem reichhaltigen, ansgewählten
Programm eine interessante Unterhaltung. Unter den ca. 20
zur Aufführung gelangenden Nummern verdienen besondere
Anerkennung „Das Kind als Friedmsengel", „De Scheren¬
schleifer", Einlags-Reichtum, das Grubenunglückv. Courriercs,
sowie das spannende-Drama „Vendetta". Somit dürfte ein Be¬
such desselben sehr zu empfehlen sein.
^ * Die Schließer im Walhallatheater. Der Spielplan Der
Schlieseer umfaßt die hervorragendsten Bühn-enwerke unserer
oberbayeris-chen Gehirgspoeten Ludwig Ganghoser, Hermann
S-chmid, Maximilian Sch-mid und Ludwig Anzengruber sind mit
ihren gemütvollen Bühnenwerken vertreten. Dabei ist aber dem
Humor ein breiter Spielraum mit Stücken von Benno Rau-
chene-gger, Richard Man-z, Konrad Dreher und Hartl-Mitius
offen gelassen. Die Schlierseer bringen nach Wiesbaden auch
ihren vollständigen dekorativen Fundus mit. Wie bereits mit-ge-
teilt, findet Son-ntäg, 1. Dezember, nachmittags4 Uhr, das erste
Gastspiel statt. Zur Aufführung kommt das oberbayerische
Bolksstück„Der Protzenbauerd. Hartl -Mitius , Die Nachmittags¬
vorstellungen bringen die betr, Bühnenwerfe genau so wie jene
Äbendvorstellun-g in ungekürzter Form. Sonntag abend wicv
„Jägerblut " gegeben. In beiden Stücken spielt Xaver Terofal
di-e komische Hauptrolle.

üehte üßlegramme
Der Rif; im Reichstaas-Block.
Siehe PoIit . Lcitartikel .)

Berlin 28 November. Freiberrn v. Richthofens
Rede  im Reichstage am ersten Etatsberatunostage war
insofern höchst bedeutsam, als er jede direkte Steu¬
er ab lehnte,  und zwar mit der Ueberschreibung: „Eine
solche gefährde den preußischen Staat ". Er sprach die Ab-
lehnunq sogar mit erhobener Stimme ans . Da anzumh-
men ist, Laß die Freisinnigen ebenso fest aut
dem entgegengesetzten Sundpniikte  verhar.
ron, so ist der R i ß i m V l o ck rkfenbar. Cs ist «ine Fra-
ge, ob cs gelingt , ihn zu überkleistern. Stengels Red;
enttäuschte. Selbst diejenigen, die sein? Rede verstehen
konnten, konnten keine neuen Gesichtspunkte rindcckcn.
Nur das erregte auf der Linken verständnis ' nuigen Bei.
fall, daß Herr Stengel selbst deutlich zugab, daß die F a h r,
karten st euer  und die Abschaffung. der 2 -Z - Post,
karte enttäuscht  hätten . Das ist aber wobl noch
nicht dagewesen, daß der Sckatzsckretär sin demst lben Mo¬
ment, wo er zuoab, daß das Reich 140—150 Millionen M
neue Steirern braucht, noch kein klares Programm aufstellt.

(Sehr pessimistisch urteilt soeben Prof . Delbrück
über die Aussichten der Blockpolitik. Nach seiner Ansicht
ist sowobl das Vereinsgesetz n-ie die Enteignungsvorlage
ein Schlag gegen die Freisinnigen.  Man kön¬
ne sich, kein schärferes Agitationsmitt l denken, das so den
polnischen und dänischen Demagogen in die Hand gespielt
wird, und überdies wird in allen gemischtsprachigen Bezir¬
ken. selbst in Westfalen , den Arbeitern  die Mög¬
lichkeit der gewerkschaftlichen Vertretung ihrer Interessen
genommen. Es scheine g a n z u n d c n kh a r. daß ein
Mann , der noch auf den Namen eines Liberalen  An¬
spruch machen will, ein solches Gesetz gutheißen könnte.)

Vor einer trntcu Schlacht in Marokko?
Oran , 9. Noveruber. Der Torpedojäger „Pique " hot

Befehl erhalten , an der Mündnng der K i ß Station zu
nehmen, da man Port Said für bedroht  hält . Wie
aus diesem Hafen gemeldet wird , hat eine starke marokka¬
nische Abteilung die Sirdars aiff algerischcin Gebiet an-
zegrcffen . Die ganze Nacht  über wurden auf den
Hügeln des Kebdanas Feuersignale aus  ge ».

tauscht.  Man glaubt , daß die Benisnasscn, deren An,
zahl sich auf mindestens 2500 beläuft, einen Hand,
streich  planen . Französisch erseits  sind alle
Vorkehrungen getroffen worden. Die Garnison besteht
aus 1<£ Kompagnien Schützen und einer Abteilung tz,r-
birgstruppen und ist für einen eventuellen A n g r i f f b c,
reit.  Auch die Einwohner werden schon zur Verteidig,
nng der Stadt berangezngen. — Aus Nemours wird ae-
meldet : Die Schutz-Abteilung der Franzosen , Kelche vorge.
stern ntit ersten Kampf mit den Benisnancn zu -bestehen
batte ist durch 250 Mann der Fremdenlegion  und
Artillerie verstärkt worden. Desgleichen sind der Truppe
Kameelreiter zugeteilt worden. Weitere Verstärkungen
werden noch herangezogen. Gestern begruben die
Marokkaner ihre  2000 Toten,  desgleichen die al-
gerischen Truppen . Die Marokkaner sandten zwei Paria,
mentäre , aber man glaubt trotzdem an einen neuen Kampf,
der sehr ernst werden wird. Nachts 11 sshr traf aus Ne¬
mours ein Dampfer -mit 173 Flüchtlingen  ein.
welche die Stadt verlassen hatten, weil sie einen Angriff
der Marokkaner befürchteten. Den ätzten Nachrichten zu,
folge befinden sich die Marokkaner auf dem Wege nach
Duled Menadan und -nach Adjeroud Kiß. Die Absendung
von Verstärkungen bat die Bevölkerung beruhigt.

Schulschiff„Blücher" ganz verloren.
Flensburg, 29. Nov. Wie die Untersuchung des Schnlschif.

fes „Blücher" ergeben hat, sind die durch die Explosion hervorge» ,
rufenen Schäden so schwerer Art, daß eine Wiederverwendung
des Schisses als Schulschiff ausgeschlossen ist. Der Blücher wird
am 30. d. M: nach Kiel geschleppt werden. j

Englands „Friedenssch-lnß" mit Raisuli.
Tanger, 29. Nov. Di-e Unterhandlungen zwischen dem eng. '

lischen Gesandten und Raisuli wegen Freilassung Macte ans
sind nunmehr beendet. Die Freilassung erfolgt unter folgen-
den Bedingungen: England sichert Raisuli und -seiner ganzen
Familie seinen Schutz zu und Raisuli erhält 20 000 Francs.

- {Tj--
Berlin , 29. Nov. Die Z-entrumsfraktion  des prcuß.

Abgeordneten Han ses hielt gestern nachmittag eine Fraktions-
Sitzung zur Besprechung der Polen-Frage ab. Abg. Tr . Porsch
soll in der heutigen ersten Beratung im Wanten der Zentrums-
Fraktion sprechen»

Paris , 29. Nov. Mehreren Blättern zufolge wird die ge¬
stern hier eingetroffene Königin von Portugal , falls das Weiler
günstig- ist, heute eine Fahrt mil dem lenkbaren Luftschiff„Pille
de Paris " unternehmen.

Paris , 29. Nov. Der Herzog von Oporto sBruder des Kö¬
nigs von Portugal ! erklärte, die Opposition in Portugal sei lär¬
mender als je, aber unter den Mitgliedern der königlichen Fa¬
milie herrsche die größte Einigkeit. — Na. na!

Elektro-RototionSdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil  B o m m er t in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redakt. Teil : Chefredakteur Alb . Schuster, für
Inserate u. Geschäftliches: Carl  N ö ste I, beide in Wiesbaden.

FOSMAMIRT
als vorzügliches Vorbeugungsmittel

. gegen Scharlach, Diphtherie , Masern
CEiplOflieD und andere Infektions - Krankheiten

•v
Vorzügei starke bactcrientötende Kraft

leichte Anwendbarkeit
' angenehmer Geschmack

4" , Schutz der Umgebung des Patienten vor Ansteckung'i,: ■ Verhütung der Uebertragung auf Dritte.

Erhältlich » Fl. von 50 Tabletten Mk. 1,75 In Apotheken. - pusfohrllche
Broschüren gr*ti, und franko durch BAUER & Cie., Berlin S.W. 48.

ijn C». u.  J . Plüsch , RI,einstratze 21. 3JG7
ilU. Künstlerisch vollendete Aussührung. Müßige Preis-,

Telegraphischer Kursbericht
der Berlisap und Frankfisptsr 35rse f

mitgeteilt von der WIESBADENER BANH
8 Bielefeld & Söhne , Wilhelmstrasse 13.

Deutsche Bank
Diskonto -Kommandit-Ant. ,
Dresdener Bank . . , .
Schaffhausen’sche Bkv. . .
Darmst . Bank . . . . 2
Baltimore . .
Canada . .
Prinz Heinrich
Hansa . .
Lombarden .
Nordd. Lloyd
Paketfahrt .
Laura . .
Dortmunder Union
Bochumer , .
Phönix . .
Gelsenkirchener
Harpener .
Esch weiler.
Rheinthal . ,
Rheinmetall ,
Edison . ,
Lahmeyer . .
Chem. Albert
Germania Comm.

1

berliner || frankfurter
Anfangs -Kurse:

Vom 29. Nov. 1907
224.70
168 50
137.20
135.10
124.—

81 30
145 50
117.20
123.-
27.70

104.60
114.80
218.-
56.—

196.10
170 90
193.60
196.50
203.—
165.10
109.50
196 -0
112.50
422.-
122.50

Privatdiskont 7%
Tendenz : Rohig.

—-..
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Wo der Kaiser »Kurgast" ist.
Unweit des Schlosses tzighcliffe ln Süd -England , wo der

Kaiser augenblicklich noch zu seiner Erholung weilt und die
letzten Spuren seines Katarrhs verlieren will , Regt Christ-
ckurch-L-arvour und seine in ganz England sehr berühmte Lachs-
sffcherei. In reizvoller Abwechslung zwischen Wasser und Land
liegt dort das Städtchen Christchurch, eingebettet zwischen zwe,

silberklaren Flüßchen : Avon und tztour , die zuweilen höchst
reizvolle Szenerien ausw-eisen- Eine altehrwürdige Abtei mit
Kirche bietet in Christchurch wahre Wunderwerke der Archrtek-
iur . Ser impvsauie Rau erhebt sich unmittelbar am User des
stillen, sanften Avon-Flusses . Von dem , nahe dabei am Mee-

gelsgen-en ff h-at man ritten großartigen ÄnK-
blick auf Christchurch und Higclifse Castle,

S kuzMmetsge 6
ln Schahwaren.

Samstag

30
November

Sonntag

i
Dezember

Dienstag

3
Dezember

Mittwoch

4
Dezember

Donnerstag

6
Dezember

1 Posten extrastarke Herrcnstiesel echt 8 g
Wichsleder. nur 0'

1 Posten elegante echt Box .Calf - ^ 90Herrenstiefel
»sten hocheleg
Lederarten, Original-Goodpearwelt nur

1 Posten hocheleg. Herrenst. in seinen 80

73
Kinderstiefel von 1 . an.

I Partie echt Boxealf -Damen-Stiefel
jedes Paar nur

! Partie imit . Chevreaux-Stiefel mit
Lackt. jedes Paar

1 Partie hocheleganter Tanzschuhe.
schwarz und weiß (echt Wiener), sonst
doppelt. Wert, . von

Hausschuhe in allen Arten von

6 . ° °

5.-°

40
au.
Pf.
an.

Sdtönfelös nainzcr Ŝdiutibazar
Marktstrasse 11.

Ohne Konkurrenz!
sind die Qualitäten, Paßformen
und Preise meiner sämtlichen

Marktstrasse 11.

Schuhwaren!
Als Vor-Einkauf für Weihnachtsgeschenk- nur zu empfehlen. Nichtpassendes wird nacĥ n

Feiertagen bereitwilligst umgetauscht.
Der Verkauf findet nur im Laden statt.

Mainz a . Rh .,

. von Giilefc],full ii.Sdilßr.l
Seif 1512 Bierhaus!

Im Herbst 1907 vollständig umgebaufI
Modern und behaglich ausgestattet.

Prima WM 5UI0llßlllUllli'M  vom ross.
Torziigliche Küche!

Diners und Soupers in allen Preislagen!
Telephon No. 1614.

Freundlichst ladet ein Clll»  Opßl«

Cognac , Rum, Liköre,
Punschextrakte , RRD
jjjf Limonadensirupe
macht man selbst am besten aus

jyielliwghoffs Essenzen
in Originalflaschenä 75 Pfg.

Man erzielt ausserordentliche Ersparnis , ganz
einfache Herstellung unter Garantie des Gelingens, wunder¬
vollen, reinen, aromatischenGeschmack, vorzüglich . Be-
kfimmiichkelt,

Umsonst bekommen Sie in unsern Niederlagen eine
praktische Anleitung zum Gebrauch von Mellinghoff’s Essenzen,
betitelt:

„Die Getränke-Destiliierkunst für Jedermann“,
welche über 100 Rezepte enthält.

NB. Wie wohl allgemein bekannt, sind Dr. Mellinghoffs
Essenzen die ältesten , im Gebrauch billigsten und bewähr¬
testen . Man lasse sich daher durch Anpreisungen der vielen
Nachahmungen nicht irre führen, sondern nehme nur
Mellinghoffs Essenzen aus der Essenzen-Fabrik von

Dr. Mellinghoff & Co . in Bückeburg.
Mellinghoffs Essenzen sind zu haben:

in Wiesbaden bei F . Alexi, Fritz Bernstein , Carl Brodt Ncbf..
A. Grat ?, Drogerie lioos , Drogerie Massig. Reinh. Göttel,
Willy Grftfd, Apoth . O. Lilie , Apotli . A. Müller, F. H. Müller,
Fr . Rompel, Rieh . Seyb , Apoth. Otto Siebert , Oskar Siebert,
W. Schild , Th . Wacbsmutb , E Wahl Ww , Sanitas -Drogerie
Carl Köhler . 216/11

ResIdenz *Theater.
Fernsprech-Anschlug 49. Fernsprech-Anschlug 43.

Direktion: Dr, phil. H. Rauch.
Samstag , de» 30 . November 1907.

Tutzendkariengü.üg. Fünfzigerkarten ttüCtip
Uraufführung. Uraufführung.

Die Spritztour.
Schwank in 3 Akten von Wilhelm Jacoby mit Gustav Cords.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Adolf Habcrstroh, Rentier
Kiotilde, seine Frau
Elise, beider Tochter
Theodor Schlund, Champagner-Agent
Anastasia, dessen Frau
Clinchen, beider Tochter
Oskar Steinkopf, Teilhaber an einer Verlags¬

buchhandlung
Reinrcrs, Besitzer des Vcrgnügungs-Etablisse-

ments „Hammonia"
Bänkel, Direktor

Mitglieder des
Cabarets

„Die
verstimmte
Drehorgel."

Ernst Bertram
Clara Krause
Steffi Sandori
Theo Dachauer
Sofie Schenk
Luise Delosea

Hans Wilhelmy

Gerhard Sascha
Max Ludwig
Albert Köhler
Theodora Porst
Minna Agte
Willy Schäfer
Arthur Rhode
Reinh old Hager
Friedrich Degener

Roscl van Born

Bruno Paulsen
Mercedes
Camilla
Grusclmann
Klimperwitz
Bcrstcl, Assessor
Joseph, Kellner
Sture , Dienstmädchen bei Haberstroh

Der 1. rnrd 3. Akt spielt in der Wohnung Haberstroh's, der 2.
im Fvyer der „Harnmouia" in Hanrburg.

Kasicnöffnung 6.30 Uhr." Anfang 7 Uhr. Ende gegen9.30 Uhr.

Ztadtthealer in Mainz.
Direktion : Mar Behrcrrd. Telefon 268.

Sonntag » den 1. Dezember 1907 , nachmittags 3 Uhr:

Die lustige Witwe.
Preise der Plätze 50 Pfg. bas 3 M.

Abends 7 Nhr , glänzend neue Ausstattung. Größter Erfolg de
Saisoir

Madame Butterfly.
(Die kleine Frau Schmetterling) Japan . Oper von G. Puceinr.

Preise der Plätze 50 Pfg . bis 3.50 M. Billetvcrkauf in Wiesbaden
bei D . Frenz, Wilhclmstr. 6, Reisebureau SchottenfelsL Co., Theater-
Kolonnaden u. Engel, Wilhclmstr. 46 sowie an der Kasse des Stad -t

theatcrs Mainz. Ho 173

kauft man am billigsten aller¬
liebste Deckcheu aon 2 Pf. an b.
zu den feinst. Neuheiten, Tisch¬
läufer 48 Pf., Bettaschen 39 Pf.,
Bürsten- u. ^ eitungshalt. 15 Pf .,
Schuhe 35 Pf ., Kreuz- u. Sticl-
stich. Alle denkbaren Handarbeiten
werden schnellu. bill. angefcrtigt
u. ausgezeichnet 579

Goldgasse 2.

Brennholz
ä Immer 1.30 Mk.

Snzünöeholz
feitt gespalten, ä Zn . 2 .20 Mk.

frei ins Haut. 9368

Ottmar Kissling,
Kapcllcnftr. 5/7. Tel. 488 Kii *chgasse 6. Telefon 717.

Walhalla-Theater.
Sonntag , den 1. Dezember:

I . Gastspiel
des Schlierseer Bauerntheaters unter der Direktion von

«aber Terofal.
Nachmittags 4 Uhr:

Der Protzerrbarrer.
Abends s Uhr:

Jägerblut. 1192

Akademische Zuschneide-Schule
von Fr '. .1. 81eln , Ki-Sbade», Luisenplatz 1» , 2 . Et.

Erste, älteste n . prcisw . Fachschule am Platze
und säml. Damen- und Nindergard., Berliner, Wiener, Engl, nnd
Parfer Schnitte. Leicht safch Metbode. Vorchql. prall. Unterr. Gründl.
Ausbildung f. Slimeiderinnen u. Direklr. Schül.-Aufn tägl. « oft. w.
ruacschn. und euiger. Taillcnmuft. inkl. Futter.Anpr. Mk. 1.25,
Rockschn. 75 Pia - bis 1 Mk. 8788

nöslen ^ erknnt : Lackb. schon von Mk. 3.— an. Stoffb
von Mk. 6.50 an, mit Ständer von Mk. 11.— an.

Als vorzügliche » nnd billiges Familien-
getrlink empfehle die beim Sieben der besseren
Teen sich ergebenden 309

Teesgaitzen
Feine Qualität
Hochfeine Qualität

per Pfd. Mk. 1.20.
per Pfd. Mk. 1.40.

Drogerie Cbr * Tauber«
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.
. Narklkirche.

Sonnraa, 1. Dezember(1. Advent).
Aottesdienst8.80 Uhr: Herr Vir. Zieinendorffi Hauptgottesdienst

10 Uhr: Herr Pfr. Schüßlcr. (Nach der Predigt Beichte und hl.
Abendmahl). Ab-ndgott-sdicnst 5 Uhr: Herr Dekan Bickel Die
Kollekie ist für di- cv. Bewegung in Oesterreich bestimmt. Abends
» Uhr: Gmiliches Konzert vom Kirchcngcsangverein. AmtSwoche:
Herr Pfr . Schüßier.

Orgelkonzerte finden jeden Mittwoch, von 6- 7 Uhr in der Marktkirche
statt. Eintritt frei. Programm 10 Pf.

22. Jahrgang.

B er g ki r che
Sonntag . den 1. Dezember, (1. Advent).

8 30 Uhr: Herr Pfr . Bcefenineyer. Hauptgottesdienst
10 Uhr: Herr Pfr. Eberüng. Abcndgoltesdicnft5 Uhr: Herr Pfr.
Dicht. Amtshandlungen. Taufen und Trauungen- Herr Pfr.
Eberling. Beerdigungen: Herr Pfr . Dikhl.

Die Kollekte ist für die cv. Bewegung in Oesterreich bestimmt.
Aach der Predigt Ordination des Synodalvikar Noll durch den Herrn

GeneralsupcrintcndentenD. Maurer.
Jni Gemeindehaus . Sicingafie 9, finden statt:

Jeden Sonntag, nachm, von 4.30 b:S 7 Uhr: Jungfrauenverein der
Bergkirchcngemcinde.

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Mifsionz-Jungfrauen-Ber-in.
Jeden Mittwoch u. Samstag, abends 8.30 Uhr: Probe des Evanqel.

KirLengesangvereins.
Dienstag, den 3., 10. und 17. Dezember: Bibelstunde für die Ge¬

meinde. . Pfarrer Grein.
Diclis.ag, den b.  Dezember, nachmiitags4—6 Uhr: Versammlung des

Baseler Frauen-Missions-Ber-nis.
Montag, den 2. und 16. Dezember, 3.50- 5. 50 Uhr: Arbeitsstunde des
^ Mlfiions. Frauen-BereinS im Pfarrhaus- Emserstraßc 18.
jyteitag, den *3. Dezember, Nachmittags6 Uhr: Sitzung der kirchlichen

Armeiipflege.

Ne uk i rch e n g- in - in d e. — Ni ngki  rche.
Sonntag , de» 1. Dezember. (1. Advent).

JugendgotteSdienst8.30 Uhr: Herr Pfr. Lieber. Hauptgottcsdienst
10 Uhr: Herr Vikar Weber. (Beichie u. hl. A endmahl). Aliend-
gottesdienst5 Uhr: Herr Pfr. Friedrich. Aintshandlungen. Taufen
uno Trauungen : Herr Vikar Webe, Beerdigungen: Herr Pfr.
Schlosser. v r

• Im Gemeindesaal An der Ningkirche3 findet statt:
Sonntag von 11.30—12.30 Uhr: Kindergottesdienst, 4.30- 7 Uhr: Ver.

sammlung junger Mädchen(Sonniagsocreiii).
Montag abends 8 Uhr: Versammlung konfirmierter Mädchen (Jüng¬

ster! nvercin). Alle in der Ningkirche konfirmierten Mädchen sind
herzlich eingeladen. Pfarrer Lic. Schlosser.

Dienstag abends 8.30 Uhr : Bibelstunde. Jeberinann ist herzlich ein-
gcladen. P arrcr Sic Schlosser.

M'ttwoch nachmittag 3 Uhr: Arbeitsstunden des Fraucn-Vereins der
Neukirchen-Gcmeinde.

Donnerstag von 3 Uhr ab : Arbeitsstunden des Gustav-Adolf-Frauen-BereinS.
Kapelle des PaulineustiftS.

Samstag Abend 6.44 Uhr: Andacht und Vorbereitung zum hl. Abeud-

Sonntag, den l. Dezember (1. Advent).
Sonntag. Vorm. 9 Uhr : Hauptgoltesdirnst Herr Pfr . Christian.»

^,n Anschluß daran eier des hl. Abendmahls, l I Uhr: Kinder:
goilcSdienii. Nachm. 4. 0 Uhr: Jungfrauenverein. Nachm. 4.30 Uhr
Jungfrauenverclil. 5 Uhr: Advcntsfeier im Krankenhaus.

Dienstag, nachm. 3.30 Uhr: Näbverein.

Katholische Kirche»
Pfarrkirche z „ m hl . B o ni fati  us.

1. Advent-Tonnlag — 1. Dezember 1907.
Hl. Messen6, 7, Ami 8, Kindergottesdienst zhl. Messe mit Predigt)

9, Hochamt mit Predigt l0, letzte hi. Messe(mit Predigt) 11.30 Uhr.
Nachm. 9.15 Uhr Cbristeniehre mit Andacht. 4.30 Udr 3. Ordens,

versammln ng mit päpstlichem Segen im Hospiz zum hi. Geist.
Abends 6 Uhr Advents- ndacht mit Segen. (Nr. 340).
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30. 7.15, 7.45 (7 .40,

u. 0.30 Uhr. 7.45 (7.40) Uhr ist die Schuimesseu. zwar Montag
und Doniicrslag für die Bleich traßenichule, Dienstag und Frcnag
für die Biüchr- und Gutenbergschnle, Mittwoch und Samslag 'ür
die Mittelschulen an der Rhein- und Luisenslraße, sowie die höherenLehranstalten.

Momag abends 6 Uhr gestiftete Andacht zum Tröste der armen Seelen
(Nr. 353).

Dienstag, Donnerstag und SamSlag 7.30 Uhr sind Noratemeffen.
Samstag 4 Uhr Salve.
Beichtgelegenheit: Donne.Siag nachm. 5, Samstag nachm. 4—7, und

nud) 8, sowie am Sonnrag morgens von 6 Uhr an.
Erzbruderschafl zur ewigen Anbetung des allcrheiligstenANariakra-

nienles: Freilog. den 6. Deze über von morgens 6 bis abends 6 Uhr
Anbetung des allerh. Aiiarsakramentes im Hospiz zum hl. Geist.
Beitritiserkiärunge» sind jederzeit willkommen.

M aria -Hilf - Kirch
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte6.30 Uhr. zweit- hl. Messe mit

hl. Kommunion der Erstkvmmunikanren8, Kindergottesdienst(Amt)
9. Hochamt mit Predigt 10 Uhr

Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht(217).
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.45, 7.45 und 9.15 Uhr.

7.45 sind Schulmessen.
Freitag abend 6 Uhr ist gestiftet- Herz-J -su-Andacht (357), am Bor-
^ abend o—6 Ui;r ist Gelegenheit zur Beichte.
Samslag 4 Uhr Salve, 4 —7 und nach 8 Gelegenheit zur Beichte.
Waisenhauskapelle,  Platterstr 5. Donnersiag 6.45 Uhr hlMesse.

Evangelisches BereinShauS . Piatterllraße 2.
Sonntag, den 1. Dezember, vorm. 11.30 Uhr: Sonntagsichule, nach¬

mittags 4.30 Uhr: Sonntagsverein V-r ammlung für zunge Mädchen),
abends 8.30 Uhr: Evangeiisations Verfaul,nlung. Donnerstag abend»
8 Uhr : Fauiliien-Abend. Jedermann ist herzlich cingeiaden.

Ev . Männer « uns Jünglings Bercin.
Sonntag, 1 Dezember. Nachmittags 3 Uhr: Gesell. Zuiammeniunft.

6 Udr: Andacht. 8.30 Uhr: Beteiligung au der Evangelisation.
Moniag, abends 8.30 Uhr: Uebung des Mannerchors u. Handarbeit.
Dienstag abends8.30 Uhr: Freier Verkehr.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Monaisverlammlung.
Donnerstag, abends8.30 Uhr: Familien-Abend im großen Saal.
Freitag, abends 8.30 Uhr: Uebung deS PofaunenchorSu. Handarbeit.
Samsrag, abends 9 Uhr:  Gebetsstunde.
Die Vereiasräume sind jeden Abend geöffnet. Jnnge Männer herzlichwillkommen.

Christlicher Verein junger Männer Blcichstraße3, 1.
Sonntag, nachmittag von 3 Ubr ab : Gesellige Zusammenkunft und

Soldalenoersam,nlung. Abends 9 Uhr : Gefangstnnde. Fstr Nicht¬
sänger Beteilignngan der Eoangelisalionsverjaminlung um 3.30 Uhr
im VereiyshansePlatterstraße 2

Momag abends 8.45 Uhr: Monatsversammlung.
Dienstag, abends 8.45 Uhr : Bibelstunde.
Mittwoch, abeüds 8.45 Ubr : Bibelstunde der Jugendabteiluna.
Donnerstag, abends 9 Uhr: Pofaunenchorprobc.
Freitag, abends 8.30 Uhr: Vorträge für die Jugendabteilung.
Samstag, abends 9 Uhr: Ge elsnundc
Das Vereinslokal ist jeden Abend von 8 . Uhr an geöffnet. Männer

und Jünglinge sind herzlich emgciadcn.
Verein vom Blaue « Kreuz. VereinS.'okal: Marktstraße13.

Sonntag, abends 8.30 Uhr : Evangelisation- ,Versammlung.
Mittwoch, abends 8.30 Uor : Bibelbesprechung.
Samstag, abends 8.30 ; Gefang- und Gebetstunde.

Christliches Heim. Herderstraße 31, p. l.
Jeden Sonntag abend von 8—9 Uhr: Versammlung für Mädchen

und Frauen . Zu diesen Verfammlungenwird eingeladen.
Jeden Mittwoch abend von 8.60—9.30 Uhr: Näh- und Zufchneide-

Evangel .-Lutherischer Gottesdienst .' Ad-lbeidstraß- 23.
Sonntag, den 1. Dezember. (1. Advent).

Nachmittags5 Uhr: Pfrediglgotkesdicust.
Mittwoch, den 4. Dezember, abends 8.15 Uhr: Vortrag über dieConcordill.

Herr Pfr. Müller.
Evaug .-lutber . Gemeinde . Rheinstraße54

(der evangelisch-lutherischen Kirche in Preußen zugehörig).
Sonntag, den 1. Dezember (I. Advent).

Vermittags 10 Uhr: Lesegottesienst.
Methodisten Gemeinde Friedrichstraße 36, Hinterhaus.

Sonntag, den I. Dezember, vormittags 9.45 Uhr: Predigt. LI Uhr:
Sonntagsichule. Abends 8.15 Ubr: Predigt.

Dienstag abend 8.30 Uhr: Bibelstunde(Mission).
Donnerstag abend 8.30 Uhr: Singstunde.

Prediger Ehr. Schwarz.
Deutsch kathol. ( freireligiöse ) Gemeinde.

Sonntag, den 1. Dezember, nachmittags 5 Uhr: Erbauung im Wahl¬
saale der Rathauses.

Thema: Keylerbund, Monismus und freireliöse Gemeinde.
Der Zutritt ist für jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstraße 2.
Zionskavelle (Baptistengemeinde), Adlerstr. 17.

Sonntag, den 1. Dezember, vormittags 9.30 Ubr: Predigt ; 11 Uhr:
Sonntagsschule. Nochm. 4 Uhr: Predigt und Abendmahl.

Dotzheim, Rheinstraße 53. Abends 8 Uhr: Predigt.
Mittwoch, aoendS8.30 Uhr: Gebettzandacht. 9.30 Uhr: Männerchor.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Gem. Cbor.

Prediger C. Karbinsky.
4aglica Cimrcli 8t. An n̂stine of Canterhury , Wiesbaden

Nov. 30th Sarturday.
3.30 p. m. Lecture on „Christianity in Japan, “ at the Hotel

Nassau. Admission free.
Dea. Ith I. Snnday in Advent.

8.30 Holy Eucharist (Choral). 11 Matins and Sermop 12 Holy
Eucharist . 3 Catechism. 6 Evensong.

Dez, 4th Wednesday.
11 Matins and Litany . 11.30 Holy Eucharist.

Dez. ßth Friday.
11 Matins and Litany . 3.30 Bilde Lecture.

F. E. Freese M. A. Chaplain , Kaiser Friedrich -King 11,

Evangelischer Kirchengesang-Verein.
Sonntag , den 1. Dezember 1907 (1. Advent)

abends 8 Uhr:

KONZERT
in der Marktkirche

unter gütiger Mitwirkung v. Frau Margarete Dietzer-
Httttel , Königl, Sächsische Hof opernsängerin (Sopran)
und der Herren Karl Bernhardt -Leipzig (Tenor ),
Franz Key (Bass), Friedrich Peterssen (Orgel)

und einem Posaunenchor.
Leitung : Herr Karl flofheinz , Vereinsdirigent

Programm.
..End isl heute der Heilend oedoreer

Ein volkstümliches Weihnachtsoratorium für Soli, Chor,
Posaunen , Orgel u. Gemeindege âng nach Worten der Bibel

von DegensHänlein.

Die geehrten unaktiven Mitglieder und Inhaber von Gast¬
karten werden freendlichst hierzu eingeladen.

Preise der Plätze:
Reserv. Platz am Altar 1 Mk. Nichtreserv . Platz 50 Pf.

Eintrittskarten sind zu haben in den Buch- und
Musikalien-Handlungen von Römer, Langgasse , Moritz
und Münze!, Wilhelmstrasse, Franz Schellenberg , Kircb.
gasse, Giess, Rheinstrasse und abends an der Kasse.

Textbuch 10 Pf . 1300

BckanmmüchuiU.
Samslag , den 80 . November er., mittags

12 Uhr, versteigere ich im Hause Kirchgasse 23 hier:
1 Billard mit Zubehör, 1 Büfett, 1 vollst. Bett, 1
Spiegelschrank, 2 Bücherschränke mit 17Bdeu. Meyers
Konvers.-Lexikon, 3 Kleiderschränke, 5 Bertikos, 2
Diwans, 1 Garnitur best, in Losa und 2 Sessel. 3
Soras und 3 Rohrstühle. 2 Waschkommoden, 2 Näh¬
maschinen, 2 Tafeluhren, 1 Badewanne mit Gasofen,
4 Gaslüster, Tische. Spiegel u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung. 1306
JLons florier«

Gerichtsvollzieher , Scharnhorststrafie 7.

Secf 8cp( Sppf
Allen voran!

Durch günstigei : Einkauf bin ich in der Lage meiner werter: Kund¬
schaft weiteren Fleisch -Abschlag zu gewähren.

Rindfleisch per Pfd . 50 Pfg.
Hüfte u. Roast-

braten „ „ 60
Lenden i. Ganz . „ „ 80

Schweinekottelet per Pfd . 80 Pfg.
Schweinebraten „ „ 70 „
Schweinclenden „ „ 90 „
Hammelkeule „ „ 70 ,,

Wieslmiikntt Flkisch-Kinisiim.
Bleichstratze 23. Bleichstratze 23.

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 4l

MkLhaäöller Lmainjcr-Ucrh, »ÄaÄ
4305

( Nachtrag)

Vermieihungen
Scharnhorststr . 2 , Frtspw.,

2 Zim . u. Küche zu verm.
lltäh . 1. r. b. Christian . 1284

Platterste . 24 , 1 Zim., Küd)c
im Abschl. u . Keller für monati.
10 Mk. sof. zu venu . 1214

Bleichste . 3h , 2. r., schöne,
freundl . 2-Zimmcr -Wohnung
in ruh. Hause, kein Hth., kein
vis -a-vis , Verhältnisse halber
aus 1. Jan . 1908 zu  vm . 1236

Adlerstr . 4 » , Vdh., 2. l., möbl.
Zimmer zu verm._ 1235

Helenenstr . 24 , 3. l. (Jieubau)
möbl . Zimmer sofort billig zu
vermieten . 1208

Dreiweidenstr . 4 , Vdh. Frtsp.,
heizb. möbl . Zim . an reinl.
Arbeiter zu  verm . 1215

Manritiusstr . 3 , 1. r. möbl.
Zim . zu verm.  1260

Schwalvacherstr . t>3 , Hth. p.,
ein möbl . Zimincr billig zu
vermieten . 1239

Laden , worin Zigarren-, Buch-
u. Schrcibwarcn -Handlung be¬
trieben wird , billig zu verm.
Off . unter D . B . 160 an die
Exp,  d . Bl . 1278

Nebenverdienst . Kautionsf.
Kassierer für Wiesbaden sucht

'Ernst Jansou . Verlag,
Schnepfenthal Thr. _ 43

vinlegev
ges. Rnd . Vechtow & Co,
1298 Buchdruckcrei.

IDddf Honsierer
gesucht K. E . Barth , Loth¬
ringerstraße 4, 2._ 1285

Tüchtiger Reisender
gesucht.

Offerten unter F . 1284 an die
Exped . d. Bl. _ 1286

Tücht. Köchi,
empfiehlt sich zum Andreasmarkt
1290 Goldgaffe 1, Laden.

zu verkauscu . 1302
Off . unter G . 1301 an die

Exp . d. Bl.

9 Jahre alt , billig zu verkaufen
Rambach , Wiesbaderstraße28.

Vorzügliches

mit Pracht. Ton wird sehr billig
abgeg. Eltvillerstr . 6, 1. r . 1303

werdci : angefertigt ' 1266
_ Hochstätte 2, Hth . 1.

Ladentheken,
Kasse, 2-flamni . Lüster , Waren¬
schrank, geschl., bill . zu vk. 1287

Secrobenstr . 31 , V., Sout . r.

Gross=Sapitalist
als stiller Teilhaber gesucht,
v. hervorr . leistungsfäh . blüh.
Fabrikgeschäft. Kapital w. sich,
mit 10—15° 0 verzinsen . 19 |260

Off . unt . Nr . 3 an Jnvalidcn-
dank, Mannheim.

ßleischabschlag?
Prima Rindfleisch ü Psd 60 Pf.

sowie
Kalbfleisch u Pfd . 80 Pf . .
Walramstratze 17.

Laden . 1263
Achtung k

Schweinefleisch 70 u . 80 Pfg .,
Kalbfleisch 80 Pfg . per Pfund
wird ausgchauen 1262

18 Helenens!rosse 18.
Puppen-

Perückett
tu schönst. Ausführung v. 1 M . an.8. Löbig, Friseur,1

Bleichste., Ecke Helenenstr.

Freibank.
SamStag , morgens 8 Uhr . nii ntlerwertiLe » Fleisel,

eines Ochsen (50 Pf .), zweier Mnder (50 Pf .), emcr Kuh (35 Pf .),
eines Schweines (50 Pf .).

Wieder Verkäufern, (Fleischhändlcrir , Metzgern , Wurstbereitcrn,
Wirten und Kostgcbern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.
1289 Siödt . Schlachthof -Verwaltung.

Bon großer Treivjagd
empfiehlt

PH Embach,
Luxemburgplatz Telefon 1039.

Extra schwere Hasen . . . . 4 00 Mk
Größte schwere Rücken . 170 bis 2.00 *

Spezialität: Große Hasen zerhauen:
Für Dippehas ' . . . . Pfd. 0,75 Mk.
Masthnljner . . . . 1 .50 bis 2.50 „

Sonstiges Wild n Geflügel
zu bekannt billigsten Tagespreisen. 1265

Öffentliche Versteigerung.
Sonnabend , den 30 . November d. Js , nach

mittags 3 Uhr , werden im Pfandlokale Kirchgafle 23
dahier:

2 kompl . Betten, 2 div. Schränke, 1 Schreibtisch,
1 Waschkommode, 1 Berti ko, div Tische und Stühle,
1 Partie Kolonialwaren als : Linsen, Bohnen, Kaffee,
Mehl, Zucker, Apfelringe, Soda, Stärke, Seife und
Seifcnpulver, Zigarren u. a. nt.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden,  den 29. November 1907.
Habermann, Geriltztsvillmlker. 1296

Heute Samstag , den 30 . November , abends
8 ' /z Uhr , findet im Kactensaale des Hotels „Friedrichshof",
unser

I. Siiftungsfeji,1297

bestehend in Abendunterhaltnng mit Tanz statt.
Hierzu laden wir unsere Landsleute und Freunde ein.

Mbel-Transport
per Möbelwagc » u. Federrolle werd. promptu. villigauSgeführt von

Johann JPoetscüi Wwe .,
Biebrich . Bachgasse 28 26
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen vom 26. November bis 1, Dezember

(Aenderungen Vorbehalten .)
Samstag , den 30 . November 1907.

4 und 8 Uhr im Abonnement im grossen Konzertsaale u. ftl der
Wandelhalle:

Doppel - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Kapellmeister Herr H. IRMER
Kapelle des Füsilier -Regiments von Gersdor&

Leitung : Herr Kapellmeister E. Gottschalk.
Programm des Kur -Orchesters:

Nachmittags 4 Uhr:
1 Ouvert . z. Op. Die Widerspenstige Zähmung H. Goetz
2, Mendelssohniana, Fantasie . . J . Dupont
3. Arie aus Rinaldo . . . . . . G. F. Händel

Violin-Solo: H. Konzertmeister A v. d. Voort.
4. Der Eiikgang und Kröuungsmarsch a. d. Op.

„Die Folkunger " . E Kretschmer
5. Ouvertüre zur Oper „Maritana " . . . W. Wallace
6, Scherzo a Capriccio in Fis -moll . . . Mendelssohn
7 Ziceunerständchen . A Förster
g, Ue militaire . . . . , . E . Waldteufel

Programm des Regiments von Gersdorff:
£ . (.marsch . Geist

.uvcrture z. Operette „Die schöne Galatha “ Snppö
Phantasie a. d. Op. „Die Stumme v. Portici' 1 Anher

4. Coppelia-Walzer . . . . Delibes
5 Fackeltanz Nr. 2, Es-dur . . . . Frank
ß. Bilse-Gavotte . Morley
7, Blütenkranz a. C. M. v. Webers Melodien . Schreiner
6 Gailthaler Jägermarsch . . . . . Koschat

Programm des Kurprchesters:
Abends 8 Uhr:

Ouvertüre zur Oper "Die Rose von Erin " J . Benedict
II . Finale aus der Oper „Fidelio " . . . Beethoven
Slavischer Tanz N 8 . A. Dvorak
Champagner-Walzer a. d. Operette .

„Die Amazone“ . . , .
Mailied für Violine . . . . . .

Herr Komertmeister A v. d. Voort.
Phantasie a. d. Op „Die Hochzeit d, Figaro“
Serenade für Flöte und Waldhorn .
Prinz -Heinrich -Marsch . . . . .

Programm des Regiments von Gersdorff:
Spirito militare , Marsch ‘ . . . . Forn 'r
Ouvertüre zur Operette Ein Morgen, ein Mittag

ein Abend in Wien “ .
Steuermannslied und Matrosenchor a. d. Oper

„Der fliegende Holländer " .
Fantasie a. d. Oper „Carmen “ . .
Wcttewott , Valse lento . . . . .
Fröhliche Jagd , Charakterstück.
Glückliche Jugendjahre , Potpourri . .
Orientalischer Zug.

F . v. Blon
J . Hubay

W. A Mozart
A. Tittl
R. Eilenberg

Supp#

Wagner
B zet
Geist
Eilenberg

Schreiner
F. v. Blon.

14. Vorstellung. Abonnement C„
Samstag, den 30 . November 1907.
Der fliegende Holländer.

Nomantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Daland, ein norwegischer Seefahrer
Senta, seine Tochter .
Erik, ein Jäger .
Mary, Senla 's Amme
Der Steuermann Daland'S
Der Holländer . . . ^ . .

Matrosen der Norwegers. Die Mannschaftd. fliegenden Holländers. Mädchen
Ott der Handlung: Die norwegische Küste.

Anfang 7 Uhr. Erhöhte Preise.

Herr Schwegler.
Frau Leffler-Burckard
. Herr Hensei.
. Frl . Schwartz.
. Herr Henke.

Herr Müller.

PianosFlügel. Harmoniums, prämiiert von un¬
übertroffener Qualität und seltener Prcis-
würdigkeit liefert direkt an Private auch gegen

Raten oder monatlich== 15 Mark --
an überall franko hin. Langjährige Garantie. Katalog gratis.
V.Müller,Hi lilü.Ilfclll'. SÄ

BeKannrmaHmig
Das Verfahren zum Zwecke der Zwangsversteigerung

des den Eheleuten Bendel , Zietenring 6, gehörigen Wohn-
■Hauses Zietenring 6, soweit es dem Ehemann gehört —
dessen tdeelle Hälfte — wird eingestellt. Der Termin vom
23. Januar 1908 fällt weg.

Wiesbaden, den 23. November 1907. 1247
______ Königl . Amtsgericht Abtl . 1c.
Bekanntmachung nnd Warnung betreffend den

Andreasmarkt.
Wie in früheren Jahren verbiete ich auch für den

diesjährigen Andreasmarkt zur Verhütung von Roheiten,
sowie zur Vermeidung von Belästigungen, wie Gefährdungen
des Publikums das Kitzeln mit Pfauenfedern . Feder«
tvifchen und dergl., ferner das Schlagen Mit söge«
nannten Pritschen und zwar sowohl auf dem Markte
selbst, als auch in den übrigen Straßen und allen öffent¬
lichen Lokalen (Wirtschaftenu. s. w.) der Stadt.

Dem gleichen Verbote ist — ebenfalls aus sanitäts-
^chd sicherheitspolizeilichcnGründen — unterstellt: das
Werfen mit Konfetti und sogenannten Luftfchlangen,
das Bespritzen anderer mit Flüssigkeit ans Tuben
oder auf sonstige Weise, der belästigende Gebrauch von so¬
genannten Rüffel , endlich jeder sonstige gleich oder
ähnlich geartete, belästigende Unfug.

Ich warne hiermit dringend vor jedweden Aus¬
schreitungen dieser Art und bemerke, daß die Schutzmann-
Ichaft aufs Strengste angewiescu ist, Zuwiderhandelnde
unnachsichtlich zwecks empfindlicher Bestrafung auf Grund

§ 36011 des Reichsstrafgesetzbuches zur Anzeige zu
bringen.

Wiesbaden, den 22. November 1907.
Der Polizei -Präsident:

1088 von Schcnck.

Weihnachtsprämien
des „Wiesbadener General - Anzeiger“.

-E-
Wie alljährlich, so bieten wir auch zum diesjährigen

Weihnachtsfeste unseren verehrlichen Abonnenten verschie¬
dene Weihnachtsprämien, die sich als außcrg wohnlich schöne
und gediegene Geschenkwerke  repräsentieren und
unter dem Weihnachtsbaum eines jeden Hauses aufrichtige
Freude Hervorrufen werden. Bei der keineswegs leichten
Wahl unter den zahlreichen Erzeugnissen des Büchermarktes
ließen wir uns in erster Linie von der Absicht leiten, jeden
literarischen Schund  fcrnzuhalten und unseren
geschätzten Abonnenten nur w e r t v o l l e B ü che r zu
bringen. Die Bezugsvorteile sind so groß, wie sie bei ander¬
weitigem Kaufe gleichwertiger  Bücher nicht an¬
nähernd erreicht werden.

E§ handelt sich um nachstehend beschriebene Werke:
i ) Oie deutschen Kolonien

726 Seiten mit vielen Abbildungen, Hocheieg. gebunden.
Vorzugspreis für unsere Abonnenten 3M Mark.
Nachdem der Staatssekretär D er n bn r g von

seiner ostafrikanischen Reise znrückgekehrt, unterliegt es
keinem Zweifel, daß die Debatten über unsere Kolonien den
Reichstag lange Zeit beschäftigen werden. Dieses auf eigene
Anschauungen beruhende Werk wird unseren geschätzten
Lesern Gelegenheit bieten, sich selbst ein Urteil über den
Wert oder Unwert unserer Kolonien zu bsiden.

2) Die Hohenzoliern.
Geschichte Brandenburg - Preußens

und des
Deutschen Reiches  unter den Hohenzoliern

von Hermann F r o b en i u s.
Mit vielen Orginol-Jllustrationen und Kunst-Beilagen.

Hocheleganter Ganzleinen-Prachtband (Le; ikon-Format).
Vorzugspreis für unsere Abonnenten3 Mark.

3) Deutscher Humor
Heitere Geschichten,und lustigd Streiche, Schwänke und

Ränke, Possen und Schnurren, sowie humoristischesAllerlei
aus dem Leben bekannter Persönlichkeiten.

Aus der deutschen Literatur vom 13. Jahrhundert bis zur
Gegenwart gesammelt und für alle Freunde des Humors

erzählt von G u sta v A. R i t t er. ,
Mit vielen Orginal -Jllustrationen. Lerikon-Format.

Hocheleganter Ganzleinen-Prachtband.
Vorliegende Sammlung heiterer Geschichten und lustiger Szenen,

wie sie aus dem Gemütslcben des deutschen Volkes hcrausgewachscn
sind, stellt sich als eine Ergänzung jener deutschen Sagenbücher dar,
durch welche der Verfasser so überraschend schnell ein Liebling der

deutschen Leserwelt geworden
ist. Hier ist nur dem Humor
Rechnung getragen, wie er
in den alten Volksbüchern
zum Ausdruck kommt, wie
er seit Jahrhunderten in
unzähligen Schwankdich
hingen und luftigen Er¬
zählungen ungezählten Tau¬
senden nach des Tages Last
und Hitze die Stunden der
Erholung erheiternd gewürzt
hat. In allen Schichten der
menschliche!: Gesellschaft ist
der Humor hetmulsbercchtigt
und zu Hause, weil er eine
Seite des deutschen Gemüts-
Icbens zum Ausdruck bringt,
deren Bedeutung nicht hoch
genug veranschlagt werden
kann.

Wenn die heutige schncllebigc Zeit auch wenig dazu angetan ist,
dem Humor einen großen Spielraum za gewähren, wenn sic sich zu¬
meist schon mit dem Witz begnügt, der nicht dem Gemütc, sondern
als besondere Gabe des Verstandes entspringt, so erscheint diese
Sammlung von köstlichen Beispielen des deutschen Volkshumors aus
allen Jahrhunderten um so dankenswerter. Sic sind wie nichts
anderes so recht geeignet, jenen einfachen, der kindlichen Naivctnt
entsprechenden Sinn der Gemütlichkeit, der das deutsche Volk von
jeher vor allen, anderen Völkern ausgezeichnet hat und der in unserer
so unendlich und rasch fortschreitenden Kultur leider mehr und mehr
verloren zu gehen droht, lebendig zu erhalten und wieder zu kräftigen.

Vorzugspreis für unsere Abonnenten3 Mark.
4) Das Welttheater.

Gemeinverständliche Darstellung und Jnhaltsgabe der be¬
rühmtesten klassischen und modernen Komödien, Dramen.

Schauspiele, Lustspiele und Possen
von der ältesten Zeit bis zur Gegenwart.

Bearbeitet und herausgegeben von Dr. Erich Urban.
Mit vielen Illustrationen nach Original-Bül,Neuaufnahmen,

Textbildern. Porträts , Faksimiles etc.
Vorzugspreis für unsere Abonnenten3 Mark.

Ta die Zahl der uns zur Verfügung stehenden Weih¬
nachtsprämien.im Verhältnis zu unserer großen Abounen-
ten-Zahl nur eine*fleine ist, so empfehlen wir denjenigen
Abonnenten, welche auf diese hervorragenden Werke reflek¬
tieren, ihre Bestellung möglichst frühzeitig an unsere Expe¬
dition gelangen zu lassen. Tie Prämien liegen in unserer
Geschäftsstelle, Manritiusstraße 8, zur gesl. Ansicht aus.

Dieselben sind auch durch unsere Trägerinnen und
Agenturen zu beziehen, sowie gegen vorherige Einsendung
des Betrages, zuzüglich 35 4 für 1. Zone, 60 I für 2. Zone
inklusive Porto und Verpackung mit Postanweisung zu be¬
stellen.

Zürsorge-verein ZohannirftistL. v.
Je mehr sich mit dem Wachstum der Städte die Gefahren

steigern, die das leibliche und geistige Wohl der weiblichen Ju¬
gend bedrohen, um so mehr gilt es, die traurigen Folgen zu
mildern und besonders den Mädchen beizustehen, die fern der
Heimat und ohne Schutz durch Unerfahrenheit oder Not der
Verführung zum Opfer gefallen sind. Diesen bedauernswerten
Geschöpfen, die sehr häufig noch besserungsfähig sind, haben wir,
nach dem Beispiel anderer Städte, hier in Wiesbaden eine Zu-
sluchtstätte eröffnet, in der sie körperlich und seelisch gesunden
können. Barmherzige Schwestern. lAugustinerinnen), die be¬
reits anderswärts ähnlichen Häusern vorstehen, haben die Lei¬
tung des Jürsorgevereins des „Johannisstiftes" übernommen.
Gründliche Ausbildung in allen häuslichen Arbeiten wird es
den Mädchen ermöglichen, nach Verlassen der Anstalt ihren Le¬
bensunterhalt auf ehrbare Weise zu verdienen. Ebenso soll
Heranziehung zur Mutterpflicht und Kindesliebe, Unterweisung
in der Kinderpflege Aufgabe der Anstalt sein. Der Verein über¬
nimmt auch die Fürsorge dtr Kinder in den ersten Lebensjah¬
ren und hofft, dadurch der erschreckend großen Sterblichkeit un»
ter diesen hilflosen Geschöpfen wirksam entgegeuzutreten.

Um diese hohen Ziele zu erreichen, wenden wir uns an die
Opfcrwilligkeit unserer Mitbürger. Wer bedenkt, wie schwer
sich gerade bei den Mädchen der Schritt vom Wege rächt, wie
schon allein die Furcht vor Schande und Leiden sie oft zur Ver¬
zweiflung treibt, der muß Mitleid mit diesen unglücklichen Ge¬
schöpfen haben und kann ihnen seine Hilf« nicht versagen, wenn
er auch den Fehler nicht zu entschuldigen vermag.

■ Die Unterzeichneten sind gern bereit, Gaben entgegenzu¬
nehmen. Erwünscht sind auch Spenden für die Hauseinrich¬
tung, Möbel, Betten usw., die auf Verlange» abgeholt werden.
Jode, auch die kleinste Gabe, wird dankbar angenommen.. .

Mathilde Grohmann, Luisenstr. 27. Julie Gräfin Ma-
tuschka-Greifsenklau, Frankfurterstr. 24. Frau Schipper, Hilda¬
straße 10. Frau Trimborn, Moritzstr. 54. Freifrau von Bluel,
Bierstadterstraße 26. Frau Siegfried, Mainzerstr. 18, Dorothea
von Witzlcben, Pagenstecherstr. 2. Dr. med. Berberich, Fried-
richftr. 38 Dr. med. Christ, Rheinstr. 40. Dr. Phil. Domarus,
Kgl. Archivar, Adelheidstr. 58. Stadtverordneter Fink, Schrei¬
nermeister, Jrarikenstr. 14. Rechtsanwalt Kriese, Rheinstr. 28.
Direktor Schipper, Hiltastr 10. Dr. med. Schrank, Adelhe.d-
straße 37- Rechnungsrat Trimborn, Moritzstr. 54- 758

Jodella
(Laliusen ’s Lebertran).

Der beste,wirksamste,beliebteste Lebertran
Wirkt blutbildend . säfteornenernd , appetit¬

anregend , hebt die Körperkräfte in kurzer
Zeit . Besonders blutarmen , schwächlichen Er¬
wachsenen , rachitischen ( Englische Krank¬
heit ) skrofulösen , in der Entwicklung nnd beim
Lernen zuriickblcibcnden schwächlichen Kin¬
dern zu empfehlen. Preis : Mark 2 BO nnd 4 .60.

Mit einer Kur kann jederzeit begönne* werden, da
immer frisch zu haben.

Alleiniger Fabrikant:

ApnÜlBhBr Willi. Lahusen, Bremen.
Da STaehahni «mgen , achte man auf den Namen

„Jodells »“ . Alle anderen Präparate sind als nicht echt
zm 'ücliznweheu . 4293

Frisch zu haben in Wiesbaden : Taunus Arotli.
ron HSr. Jo Meyer (General -Depot), ferner : Löwen - ,
Thcrcsien -, Viktoria », Oranien ., Hof -, Adler
Hirsch -, Wilhelms -, Kronen und Bismarck.
Apotheke . Blüchers Apotheke Dotzheimerstr. 81.

im Alleinverkauf.
Bewährtes System in bekannter
Güte. — Dauerbrand für jedes
stüekreiehe , nicht backende
Brennmaterial. — Einfachste
Regulierung und absolut sicher

gegen Kohlenoxydgase.

Irische Oefen etc.
sowohl in schwarz , vernickelt , be¬
malt und mit Majolika-Bekleidung.

Hermann Hohlwein,
Schwalbacherstr. 41.

Geschäftsgründung 18hl.
Telephon 2098 . 8556

Das muß mau scheu!
Verkaufe jetzt schon, begünstigt durch sehr vorlellhafte

GelegenheitMufe
Herren- u Knaben-Paletots
<ür Herbst und Winter in sehr
schönen Mustern und Fassons,
weiche meistenr aus einer Konkurs¬
masse herrüdrcn. deren früherer
Ladenpreis 15. 20, 30 bis 45 Mk.
war, jetzt5, 10, 15 bis 25 Mk.

Schöne Herren-, Knaben- nnd Bnrschen-Anzüge» auch
Schnlan.üge in sehr hübschen, neuen Muster» in größter Auswahl und
zu sehr billigen Preisen.

Ein großer Posten Hosen , für jeden Beruf geeignet, zu 2.75,
3.75, 4.75 und 5.75, deren früherer Prei» ein bedeutend höherer war.

Eine Partie Havelocks zum Preise von 3, 4, 6 und 3 Mk.
deren früherer DerkaufSpreiS daS Dreifache war.

Bitte sich davon zu überzeugen, da aus jedem Stück der frühere
Ladenpreis erkennbar ist.

Nur Neugasse 22 1 Stiege.
Kein Laden.

Erstes und größtes Etagengeschäft für Gelegenheitökänfe.
Gegenüber der Eisenhandlung der Herrn Zintgrafs. 8404
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MM

tzerren -Paletotr und -Anzüge
finden Sie in riesiger Answahl im Preise

vonM. 9, \\ f H f \ 6, J8, 20  bis zu den feinsten.
Besichtigung meines Lagers ohne Kaufzwang gerne gestattet.

Ij 0111 £} Sichel , Neubau Michelsberg '16,
Spezialhaus für

Herren- und Unaden-Garderoden.
iRlfl " .' :

3 erstes Rostl, sinGr.i8.
Samstag:

letzelsnppe.
1280

Morgens : Wellfleisch , Bratwurst,
Schweinepsesfer.

Franz Pfalil.
Waldstr.

43.

1277

fleslann!„Zu den drei Isen“,
Heute Samstag : Metzelsuppe,

wozu freundlichst einladet
Georg Debusmann.

Restauration„Rodensteiner.“
JSSG,  Großes Schlachtfest.
1250_ August Zitz , Restaurateur.

Zur Muckerhöhle, aZ\H-
<X Bictzelsnppe, §

wozu freundlichst einladet Jakob Rücker.

üästiiaus zum Mainzer Hof,
Moritzstraße 34.

Morgen Samstag : Metzelsuppe , 1258
wozu freundlichst cinladet_ Ph . Thcis.

Hotel ^ uettenhof.
Heute Samstag r 1249

Ifletzelsiipp
wozu freundl. einladet V. Thiele.

Gasthaus „Zur neuen Post",
Baynhofstratze11.

Heute Samstag : Ä ) lehelfU l̂he,
, wozu freundlichst einladet 1257

Karl Klöcker.
Abends gemütliche Zusammeukunst der

ehemalichen 13er Husaren.

AclMug!
Zrima Rindfleisch 60 Pf . I Prima Mbsbratcn 75 „ 80 „

Hüfte u. Roastbraten 60 „ „ Hammelbraten 70 „ 80 „
„ Schweinebraten 70 u. 80 „ I Hackfleisch 60 „

261- _ Helcuenstraße 24.
4‘„Zur Dachshöhle

Heule SomstflD:Metzelsappe,
wozu freundlichst cinladet 1238

Clir. Hertter Wwe.

Restaurantz.Wellritztal,
Ä „Metzelsuppe, g

wozu steundl. einladet I . V. Audr . Schnierle.
Jeven Samstag von W.-iO Uhr ab:

Metzelsuppe,
alle Sorten frische Hausmacher Wurst.

1304 F . Budach , Walramstraße 22.

Restaurant hohenzoller,
Wellritzstr. 15,

Samstag , den 30. November: Metzelsuppe,
wozu freundlichst cinladet 1281

_ Kourad Tarn.
, Restaurant zum „Deutschen Kronprinz"
V Karlstraße 3.

Heute Samstag -. Doppelschlachtfest,
wozu stcnndlichst cinladet 1305

__ Ludwig Klotz.

Restaurant Wartburg
Schwalbacherstrahe 35.

Meier lluosiiidi liir 80R. und1.83.
tUtamme ^ en heute Freitag abend:

75 Pf.Riichsgoulaschmit Bandnudcln
Schnitzel mit gemischten Salat 75 Pf.
Rippchen mit Kraut 75 Pf.

Junge;
Pferdefleisch

1291

nur allerbeste Qualität,
^empfiehlt die erste, älteste und größte

Roßschlächterei Wiesbadens.
M . Dreste,

Inhaber : Hugo Keßler
Telephon 2612. 17 Hellmundstr. 17.

Wurstfabrik mit elektrischem Betrieb. 1264
Filialen:

Biebrich , Idstein , Diez
Wiesbadencrstr. 84. „Kreuzgasse. a. d. Lahn,

kill. Bitte morgen Samstag meine Schauseuster zu beachten-

Heute werden _
junge Pferde,

darunter ein

.̂ -jähriges,
la nur la Qualität ausgehauen. 1288

Größte Pferdemetzgerei und Wurstfabrik mit clektr. Betrieb.

3244 E . Ullrrranrr , lNauergasse 12.
Mein Geschäft ist am Sonntag b. 7 Uhr abüs. geöffnet.

Zwangsversteigerung.
Das dem Lehrer Hermann Mecke in Lamspringe

gehörige Wohnhaus , Wiesbadenerstraße Nr . 50 , vor Sonnen¬
berg belegen, mit 8,49 a Flache einschließl. Hofraum u. Haus¬
garten und mit 1350 Mk. Nutzungswcrt , soll nebst dem
anstoßenden Bauplatz von etwa gleichem Flächengehalt am
8 « . Januar 1908 , vormittags 10.30 Uhr, im
Geschäftsgebäudc des Amtsgerichts , Zimmer Nr . 63 , zwangs¬
weise versteigert werden.

Wiesbaden , den 23 . November 1907.
1248 König !. Amtsgericht , Abt . ic.

Für Monat Dezember
eröffne einen

Extra-Zysdineide-Kursus
für

Sdieeiderlneee und soldie, die sdine erdeten innen
zu halbem Preise

im Zuschneidcn sämtlicher Damen- und Kindergardcrobcn, Jacketts,
Morgen- und Resormkleider, Wäsche-Zuschneiden, Maßnchmen und
Anprobiercn in mtiner seit 23 Jahren hier mit Erfolg geführten
Schule. Empfehlungen und Dankschreiben von Zuschneiderinnen,

Direktricen und Damen aller Stäirdc.

Gleichzeitig eröffne ich auf vielseitigen Wunsch einen

urfll ^ im Zuschneidcn von Kostüm-
röckcn, Faltenröckcn, fertig gelegt nach jedem beliebigen Modcbild und
nach Maß für betreffende Schülerinnen. Schnitte,dürfen mitgenommen

werden. — Dieser Kursus kostet nur 10 Mk. inll . Material.
.Anmeldungen täglich. Akademie , Luiscnplatz La , 2 . Etage.iE Hederin Job. Stein.

Versicherung gegen Coursverlust bei Auslosung.
Einlösung von Coupons. — Geldwechsel.

Verlosungslisten Uber alle auslosbaren Werte.

Hermann Horn
Lose- Wechsel- und Effektengeschäft.

476 Friedrschsfrasse 8.

JnsUtut Jggein
Wiesbadener Privat-Handelsschule,

Telephon 3080. Rlieinstr . 103 , Telephon 3080.

Moderne Handels., Schreib - und Sprach,
lehranstalt nebst Pensionat.

Anstalt von bestem Ruf mit vorzüglichen,
praktisch erfahrenen Lehrkräften.

Beginn neuer haupllmrse:
(für Hamen und Herren)

am 1. und 15. eines jeden Monats
Einzel Unterweisung nach SOjähriger Praxis.

Einfache , dopp , amerik Buchführung, Wechsellehre etc.
Kaufm. Rechnen, Korresp , Stenogr , Maschinensclir.
Rundsehr ., Schönschrift , Frnnsösisch, Englisch.

Kontorpraxis a . eigenem Masterkontor.
Bank- und Börsenwesen. — Allgem. Handelslehre.

Vermögensverwallung . — Pension im eigenen Hause.
Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung . 46

Handels - Sprach- und Schreiblehranstalt
Telefon ’ | Q MgIzZ §ir3888 19.37ö6. 3766 .

1

am

Ausbildung von Damen und
Herren für den kaufm. Beruf.

Abschlusspriifnng und Zeugnis.

Beginn neuer Kurse
1. u 15 , jeden Monats.
und Abendkurse.

Einzelfächer : Beginn täglich.
Buchführung, Korrespondenz, Stenographie,
Wechsellehre, Rechnen, Maschinenschreiben,
Koutorkunde, Sprachen, Schönschreiben

Musterkontor (Uebungskontor) etc. etc.
Kostenlose Stell en Vermittlung

Man verlange Prospekt.

Tag-

tzaararbeiten-Spezial-Seschäst.
Großes Lager fertiger Zöpfe von 3 Mk. an, Haarunterlagen,

Damcnschcitcl, Stirnsrisnren, Toupets. Puppenperücke« in
schönster Ausführung, empfehle zu billigen Preisen.
Frisieren —Shnmpooinererr.

Separater Damcn-Salon.
Alle Damen, die Haarersatz notig haben, weichen sich Vertrauens-'

voll, da Eingang u . Damen -Salon vollständig ungeniert ist, an

K . L» i»ig, zriseur,
Bleichstraße, Ecke Helenenstraße. 9936

Betten , gz. Ausstattungen»
Polstermöbel » eig . Anfert.
A. Htzlelier» Adelheidstr. 4i>.
Nur beste Qualuätcn billige Preise.

Tellzahlung.^ 76
!
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* Ein Gsperanto -Kursus in Wiesbaden . Kürzlich wurde ge¬
meldet, daß der Verband deutscher Esperantisten 'hier einen voll¬
ständig kostenlosen Kursus der Weltsprache Esperanto für Da¬
men und Herren beginnen will , wenn sich mindestens 50 Teil¬
nehmer melden. Es haben sich aber noch nicht so viel Interes¬
senten ' gesundem, weshalb der Kursus erst Mitte nächster Woche
beginnen kann. Anmeldungen , denen 15 $ für Porto und aur-
klärende Schriften und Broschüren über und in Esperanto bei-
zufügen sind, nimmt die Geschäftsstelle Leipzig, Carolinenstr . 12,
bis zum Montag entgegen.

* Die Ortsgruppe Wiesbaden des deutschen Ostmarkenver.
Vereins hielt am 26. d. M ., abends 6 Uhr . in der „Wartburg
unter reger Beteiligung der Mitglieder ihre Monatsversamm¬
lung - ab . Nach Eröffnung derselben durch den Vorsitzenden,
Herrn Oberstlt . Auer von Herrenkirchen , sprach Herr Prost
Spanier über „Die Kolonisation des Retze-Brnchs durch Fried¬
rich den Großen ." Redner zeigte, wie zunächst Friedrich desGro-
ßen Eingreifen in die europäische Politik die Zurückstellung deS
von feinem' Vater überkommenen Planes der Besiedelung des
Warthe - und Netzebruchs oeranlaßhe . Dieser „Bruch " war vor
160 Jahren noch eine sumpfige Wildnis , von Wölfen , sa sogar
Bären durchstreift . Der Plan zu der Erschließung , Urbarmach¬
ung und Besiedelung dieses Gebietes stammt von dem Oberdeich¬
inspektor von Hartem . Nach Abschluß des siebenjährigen Krie¬
ges berief Friedrich Herrn von Brenkenh-os in die Neumark und
das große Kulturwerk begann unter der Leitung dieses ver¬
dienten Edelmannes . Das sumpfige Gelände wurde entwässert
und die Ansiedelung erfolgte : Sachsen, Mecklenburger , ja sogar
Pfälzer (Protestanten ) wurden augesetzt. Die Ansiedler wurden
kostenlos von ihrem bisherigen Wohnsitz bis in den Bruch mit
Weib und Kindern befördert . Deutsche Ansiedler aus dem da¬
mals völlig zerrütteten „Königreich Polen " wurden durch>mili¬
tärische Bedeckung geschützt; preußische Husareuritte zu diesem
Zwecke in diesen der Anarchie verfallenen Staat waren etwas
ganz selbstverständliches. Vom Standpunkt dieser Frie-
dericianischen Amsiedlungskommission aus erscheint die Kultur¬
arbeit , die gegenwärtig in den Ostmarken geleistet wird , in einem
höheren , klareren Lichte, und manche Kritik an dieser Gegien-
wartsarbeit müsse verstummen , wenn man die Schwierigkeiten
betrachtet , die sich selbst einem Friedrich dem Großen bei der
BesiÄ -eluug des Warthe - und Netzebruches entgegenstellten^

er . Sportverein Wiesbaden gegen Frankfurter Kickers.
Erste Mannschaften 3:3. Zweite Mannschaften 2 :2. Zwei un¬
entschiedene Spiele , das waren die Resultate , die der Sport-
Verein Wiesbaden von seiner sonntäglichen Excursion nach
Frankfurt mit nach Hause brachte. Das Spiel dieser beiden
stärksten Gegner im Südmaingau , nächst dem Fußballsportver-
ein , hatte eine äußerst zahlreiche Zuschauermenge noch dem
Viktoriaplatz gezogen, Namentlich wollte man eben den Be¬
zwinger des Jußballspvrtvereins spielen sehen. Die Zuschauer
kamen- auch voll auf ihre Kosten, denn es war ein äußerst ra¬
sches, an interessanten Momenten reiches Spiel , was ihnen ge¬
boten wurde. Kickers erzielte das erste Tor durch schöne Kom¬
bination . Dann gleicht Sportverein aus und führt bei Halb¬
zeit mit 2:1. Die Kickers setzen nun alles daran , das Spiel für
sich zu entscheiden und es gelingt ihnen auch, ziemlich rasch hin¬
tereinander zwei Erfolge zu erzielen . Dann hat sich di« Bertei-
digung des Sportvereins , in der Ersatz spielte, und die vorher
einige schwache Momente hatte , wieder erholt und bis zum
Schluß des Spieles werden die Kickers fast fortwährend be¬
drängt . Es gelingt dem Sport -Verein aber nur noch einmal
ein Tor zu erzielen , so daß das Spiel , als der Schlußpfiff er¬
tönt , noch unentschieden ist. Eine Ueberlegenheit zeigte kein«
der beiden Mannschaften , so daß das Resultat das Stärkever¬
hältnis richtig zum Ausdruck bringt . — Die zweiten Mann¬
schaften zeigten ebenfalls eine schönes ausgeglichenes Spiel , das
ebenfalls keine Ueberlegenheit einer der beiden Parteien ergab.

* Die neue Silbenschreibmaschine . Schon seitdem die ersten
Schreibmaschinen in den Handel gekommen sind, ist in allen
Typisiert der Wunsch rege, daß eine Mkürzung des Maschinen¬
schreibens dadurch herbeigeführt werde, daß man die gebräuch.
luchsten Silben und Buchstabenznsamm-ensetzumgen durch An¬
schlägen nur eines  Hebels fixieren könne. Es wurde gewünscht,
daß sich außer den gewöhnlichen, mir immer einen Buchstaben
auf das Papier bringenden Hebelgriffen auch solche Tasten auf
dem Griffbrett befinden sollten, die beim Niederdrücken mit
einem Schlage Silben wie „ver ", „ent" oder sehr oft wieder-
kehrend-e Buchstabenzusammensetzungenwie „nz", „nt " „un" u an¬
dere aufz-ei-chneten. Es liegt nun die Konstruktion einer Silben¬
schreibmaschine vor , zu deren Herstellung im Großen sich die
Umversal -Silbenschreibmaschinen -Gesellschast gebildet 'hat, Vor.
läufig ist freilich erst ein Modell in Handarbeit hergestellt , das
an Exaktheit noch so ziemlich alles zu wünschen übrig läßt . Es
ist noch nicht gebrauchsfähig , obgleich schon recht gute Schrift¬
proben von dieser Maschine ' vorliegen, aber es zeigt doch, daß
der langgesuchte Weg nun einigermaßen gefunden ist.

Vereins- un6 cinäsrs Kleins llackricktsn.
Der Bayr . Geb i r g st ra cht e n - u . Schuh platt,

lerverein „D 'Oberlandler " Wiesbaden veranstaltet am
Sonntag , 1. Dezember sein 2. Stiftungsfest , verbunden mit
Gesangs -, Zither - und hum . Borträgen , sowie Schuhplatteln
und Aufführung des bayr . Theaterstückes „Beim Preisplattln ",
Einakter von Jos . Schuster . Die Veranstaltung findet bei Bier
statt . Gebirgs - oder Sportkleidung erwünscht.

Zum Weifmadifsfifdi.
B-es-chö stigungssPiel „C h r i stb a u m a r b e i t e n, nach wel¬

chen die Kinder allerhand niedliche Gegenstände, Körbchen, Lam¬
pions nsw. selbständig Herstellen können und zwar -durch- Aus¬
nähen , Ausschneiden und Znsamm-ensetzen. Es sind im ganzen
24 Tafeln und die ganze 'Serie kostet nur 1 JL  Diese „Christ¬
baumarbeiten " sind erschienen im Berla -g von Otto Maier in
Ravensburg . — Daselbst „Fürs Schattenspiel ", Schat-
tenfigureu zum Ausschneiden, 1 X — Ferner „Scherenarbeiten"
für Kinder . Jede Serie kostet 50 $ Mit der ersten Serie wird
ein russisches Dreigespann , Troika , hergestellt, Pferde , Schlitten,
Kutscher und dergl ., alles so, daß das Gespann auf dem Tisch
frei steht. Die zwei Serie ein Feldgeschütz mit Besatzung, dritte
Serie Menagerie mit allerhand wilden Tieren . Sehr hübsch ist
ist , daß die Figuren auseinander genommen und -neu zusammen,
gesetzt werden können.

Vsrkskr, Bändel und Gewerbe.
* Groß -Geraucr Ferkelmarkt . Am verflossenen Ferkelmarkt

waren 706 Tiere ansgetrieben , di« alle bis aus einige Ausnah¬
men Käufer gefunden hatten . Trotz dieses großen- Auftriebs
hatten sich die Preise etwas angezogen. Es wurden nämlich
für Ferkel S—12 JL, für Springer 14—21 Ä und für Einleger
27—40 A  pro Stück bezahlt. Am Montag -, 2. Dez. d. I ., ist der
nächste Ferkelmarkt , der ebenfalls eine rege Frequenz bringen
wird.

Wiesbadener General-Anzeiger.
Literatur.

,# Bei dem Ableben des berühmten Rechtslehres Geh. In.
stizrats Professor Dr . Heinrich Dernburg wird es interessieren,
daß von seinem Werke über das B . R soeben die Bände über
das „Sachenrecht " und über das „Familienrecht " iw 4. Auslage
erschienen sind.

R . 24. Der verstorbene Abg. Friedrich Haußmoun war der
ZwillingAbruder von dem bekannten Abg. Konrad Haußmann.

Abonnent K. B . Solange der Mann zur Ausübung sei¬
nes Berufes fähig ist, kann er hieran nicht verhindert werden.

Alter Abonnent. Ein Mitgiftversprechen an den Schwieger¬
sohn hat , so lange es ohne die gesetzlich schriftliche Form zustande
gekommen ist, keine Giltigkeit , weil davon ausgegangen wird , daß
sich der Versprechende nicht nur oberflächlich erklären soll, son¬
dern sich voll und ganz seines Willens bewußt sein muß . Da¬
hingegen ist das der Tochter gegebene Aussteuerversprechen - ver¬
bindlich und unterliegt diesem Formzw -ange nicht. Als Schenk¬
ung wird es nur daun angesehen, wenn die Ausstattung das ' den
Umständen , besonders den Vermögensverhältnissen der Eltern
entsprechende Maß übersteigt . (Entscheidung des Reichsgerichts .)

Abonnentin in K. Wenn nicht anders vereinbart, gehören
die Oefen , Kochherde etc., zum Hause und dürfen nicht entfernt
werden, indem Sie auch gegen die Anordnungen , welche der
Käufer dieserhalb bereits getroffen , keinen Widerspruch- erhoben,
vorausgefolg -ert werden muß, daß Sie die Berechtigung hierzu
anerkannt haben.

Abonnent Dotzheimerstraße. Dem Vermieter steht gemäß
§ 560 und 561 B . G .-B . ein Pfand - und Zurückbehaltungsrecht
an den eingebrachten Sachen des Mieters zu und ist derselbe
berechtigt , auch ohne Anrufen des Gerichtes , wenn der Mieter
auszieht , ohne die Miete zu zahlen, die Sachen in seinen Besitz
zu nehmen . Der Wert der zurückbehaltenen Sachen darf die
Metsfvrderung nicht übersteigen . Die gemäß 8 811 E. P .-O.
der Pfändung nicht unterworfenen Sachen dürfen jedoch nicht
zurückbehalten werden . Hierzu gehören : Die Kleidungsstücke, die
Betten , die Wäsche sowie das Haus - und Küchengerät , soweit
diese Gegenstände für den Bedarf des Schuldners oder zur Er¬
haltung eines angemessenen Hausstandes unentbehrlich sinv.

Abonnent M . W. 17. Durch Unterzeichnung -des Ihnen
vorgelegten Zettels haben Sie sich den Bedingungen desselben
unterworfen , da es Ihre Pflicht war , vorher von dessen Inhalt
Kenntnis zu nehmen, weshalb es sich empfiehlt , die Lehre fart-
zusetzen. Sie können aber verlangen , daß sich das Arbeitszim¬
mer in einem solchen Zustande befindet, daß gesundheitsschädliche
Folgen nicht eintreten können, -wozu Sie den Lehrh-errn ausfor-
dern müssen.

Obernciscn . Der Betrag des Mietsgeldes hängt von freier
Uebereinkunft zwischen der Herrschaft und dem Gesinde ab. Ist
hierüber keine Vereinbarung getroffen , so kann dasselbe nach¬
träglich nicht mehr beansprucht werden. Der in den ersten Mo¬
naten freiwillig gezahlte Löhn ist auch für den letzten Monat
zu zahlen ; jedoch nur für die Zeit bis zum Tage des Austrittes
aus dem Dienste, da angenommen werden muß, daß eine Ver¬
einbarung stattgefunden hat , nach welcher der Austritt erfolgen
sollte, sobald Ersatz gefunden war . Bei monoteweise gemietetem
Gesinde kann die Aufkündigung bis zum 15. eines jeden Monats
erfolgen . Da die Vereinbarung wegen des Austritts aus dem
Dienste erst am 17. erfolgt ist, so liegt überhaupt keine Kündig¬
ung vor . Fügt das Gesinde der Herrschaft vorsätzlich oder aus
grobem Versehen Schaden zu, so muß es demselben -ersetzen.
Grobes Versehen nennt man dasjenige Versehen, welches man
im gewöhnlichen Leben ohne besondere Aufmerksamkeit und An¬
strengung hätte vermeiden können. Wegen geringer Versehen
ist ein Dienstbote nur dann zum Schadenersatz verpflichtet , wenn
er gegen den ausdrücklichen Befehl der Herrsch>aft gehandelt har.
Weyen der Entschädigung, zu welcher ein Dienstbote verpflichtet
ist, kann die Herrschaft sich an dessen Lohn halten . Ob hier ein
grobes oder geringes Versehen vorliegt , läßt ' sich nach Ihren
Darstellungen nicht beurteilen.

Ei -ne Ermäßigung der Einkommensteuer tritt ein, wenn
gemäß 8 63 des Einkommen -Steuevgesetz-es nachgewiesen wird,
daß während des lausenden Steuerjahres infolge Wegfalles
-einer Einnahmequelle das Einkommen um mehr als den 5. Teil
-vermindert worden ist. Der Antrag -auf Steuerermäßigung muß
bei dem Vorsitzenden der Veraulaguugskommission -entweder
schriftlich oder mündlich gestellt werden.

Zprecklaul.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum g«re,d

über keine Verantwortung.
Streit um die Kurhaus-Veraifftaltungen.

In der Mittwvchsnummer des „General -Anzeiger " gebe
ich dem Verfasser des „Eingesandt " vollkommen recht, fährt die
Kurverwaltung derartig fort , so, daß wir nicht mindestens
zweimal täglich  die Konzerte besuchen können, so zwing:
sie uns arme Abonnenten zun: Selbstmord . Doch Scherz bei
Seite , ich gebe gern zu, daß die vielen Extra -Veranstaltungen
im Winter , wenn die Theater und viele andere Vergnügen im
Gang sind, nicht angebracht erscheinen. Die Kurverwaltung
hat sie daher auch schon aus ein geringeres Maß beschränkt, und
-daß der eine Musikalische Abend in der Woche vollen An»
klang  findet , beweist doch der ü b e r f ü l l t e Saal.  Wenn
nun , um diese Uebersüllung zu vermeiden, 25 für Platzgebühr
erhoben werdsn , s-o geschieht dies der Not gehorchend, nicht dem
eigenen Triebe . -

Und was nun die Notiz des Herrn Einsenders über „min¬
derwertige Militärmusik anbetrifft , so glaube ich, daß mancher
Abonnent diese Abwechslung gerne begrüßt , und wer glaubt,
daß er es vor seinem Gewissen nicht verantworten kann, Mili¬
tärmusik anzuhören , dem steht es ja frei , draußen zu bleiben.
Zudem ist unseren Kurmusikeru der eine freie Tag in der Woche
gerne zu gönnen . Also nicht immer so unzufrieden sein!

Auch ein Nörgeler.

Gasgeruch im Keller.
Seit einiger Zeit mußten Gaskonsumeut -en die Wahrnehm¬

ung machen, daß das Licht viel schwächer ist als sonst. Man
tröstete sich in dem gutem- Glauben auf baldige Abhilfe , aber
bis heute ist der Mißstand noch. Nicht allein dieser Fehler,
nein, noch ein größerer ist da. Wo der Gasometer angebracht
ist (meistenteils im Keller), entsteht seit letzter Zeit ein unange¬
nehmer Geruch, Ms jetzt ist noch keine Abhilfe geschaffen. Wo
liegt denn eigentlich die Ursache des Mißstandes ? Gerade jetzt
vor Weihnachten , wo das doppelte Gas gebraucht wird , muß der
Fall aufs Neue geprüft werden. Wix bitten um Abhilfe.

Mehrere Geschäftsleute

Infolge der spottbilligen

Schleuderpreise
der kolossale Zulauf und /
die weitere Folge , die

rasche /

L>
des /

Lajrera ./

Schuh - Haus
. zum

HansSachs*
Wiesbaden 117/173

rWebergasse, Ecke Büdingenstr.

Schwächliche in bet Entwicklung ober beim Lerne»
zurückbleibende Kinder , sowie blut¬

arme , sich»lattfühlend- und nervöse überarbeitete, leicht erregbare
uns frühzeitig erschijp'te Erwachsene gebrauchen als Kräftizungz,
mittel mir großem Erfol, Dr . Hommel 's Hacmatogcm.

Der Appetit erwacht, die geistigen und körperliche«
Kräfte werde« rasch gehoben , das (gesamt Nervensystem
gestärkt. 4193

Man verlange jedoch ausdrücklich bas echte Dr . Hommel 's
Haematogen und lasse sich Icittc der vielen Nachahmungen ausreben

SelckZklUckies.
— Berliner Zuschneidekursus in Wiesbaden . Vom 2. bis

23. Dezember findet ein zweiter und letzter Zeichen- und- Zu¬
schneidekursus von der ebenso bekanntem als gut renommietten
Großen Berliner Zuschneide-Akademie, Berlin , Al-exauderplatz,
Direktion Maurer , hierselbst, Mauergasse 21 (Laden) statt, ®et:
Andrang zum ersten Kursus war zu groß , als daß der Schüler-
Kahl räumlich Rechnung getragen werden konnte und mußte die¬
serhalb im Anschluß -an den ersten ein zweiter Kursus einge¬
richtet- werden. Alle Zweige der Herren -, Damen - und Wäsche-
s-chneiderei für Beruf und Hausbedarf werden noch' vorzügliche«
System gelehrt und erhält jeder Teilnehmer das Zeugnis der
Direktion Maurer -Berlin In der Damenabteilung werden als
Spezialität deutsche, englische, Wiener , Pariser Taillenschmtte
etc. gelehrt und sind- Reflektanten bezüglich kostenloser Stellen¬
vermittelung als Zuschneider, Konfektionär oder Direktrice!
gleichberechtigt mit den Berliner Akademiebesuchern. Direktors
Maurer wird am Sonntag , 1. Dezember , von 9 Uhr vorrn, bis
4 Uhr nachm, im Unterrichtslokal Mauergasse 21 persönlich <nt>,
wesend sein, um Auskunft zu ertei-leu und Anmeldungen ent-
gog-enzunehmen. .fl

— Die Fabrikation von Maccaroni , dieses überall hochbe¬
liebten Nahrungsmittels , liegt immer noch sehr im Argen,. Die
Herstellungsart in Italien . Frankreich und- Deutschland ist eine
veraltete und handwerksmäßige . Sie entspricht den Forderungen
der Hygiene in keiner Weise. Seit neuerer Zeit fabriziert
Knorr allein in Deutschland Maccaroni nach zwei Patenten in
automatischem Verf-ahr -en. Die Trocknung vollzieht sich dabei m
24: Stunden unter fortwährender Zuführung frischer Lust. Der
Effekt davon ist, daß Knorr ' s Hahn - Maccaroni
sehr -appetitlich und wohlschmeckend sind und ein sehr vorteilhaf¬
tes Aussehen besitzen.

Nächsten Sonntag , 1. Dezember, morgens
8 Uhr , beginnt wieder die

Zchrippenkirche
in der Lafseehalle, Marktftrahe 13.

Jeder Besucher erhält unentgeltlich Kaffee mit
Brötchen. (Siche lokale Nachrichten.)

Dnr Mi Verein junger lener.
Gaben zur Bestreitung der Kosten nehmen entgegen:

Hausvater a. D . Seumer , Gbbenstr. 11, 4
Stadtmissionar Leukefeld , Schulberg 13,
Vereinssekretär Fink , Bertramstr. 11

und der Verlag unseres Blattes . 1229

Gelegenheitskauf.
Offeriere, aus heute eingetroffenem Wagen, solange

Vorrat reicht,

Goldreinetten.
Mittelgroß per Zentner Mk. 15.—.
Große „ „ „ 18 . —.

MtlelrhkinWM-n. LMWen-Keiltrale
Jos . Ufltnann , 123b

Marktstr. 6, Wiesbaden , Telephon 3367.

Goldwaren
kaufen Sie gut und billig bei C. Strn « , Goldschmied, Marststr. 19*
Kein Laden. Eingang Grabenürage3. Kein Laden

Werkstätte für Reparatur- und Neuarbeitea.



Telephon Kr. !9Sb«w**täM. dev Stadt Wiesbaden.
vmck und Verlag der Wiesbadener B -rlagSanstalt Emil Bommert in Wiesbaden — Geschäftsstelle: Mav - itius,traf-e 8.

Nr. 28V.

Bekanntmachung.
Bei den nach den Vorschriften der Städteordnung vom

4. August 1897 und des Gesetzs vom 30. Juni 1900
stattaehabten Ergänzungs - und Ersatzwahlen sind folgende
Herren zu Mitgliedern der Stadtverordneten -Versammlung
gewählt bezw. wiedergewählt worden:

a.  von der dritten Wählernbtcilung:
1. Lehrer Karl Klärner,
2. Postsekretär Gerhard Buschmann,
Z. Handwerkskammer -Sekretär Albert Schröder,
4. Kunst- und Handelsgärtner Emil Becker,

. 5. Verwalter Karl Gerhard,
für die Jahre 1908 bis Ende 1913,

b. von der zweiten Wählerabteilnng:
6. Fabrikant Christian Kaikbrenncr,
7. Bauunternehmer Heinrich Hartmann,
8. Justizrat Adolf von Eck,
9. Architekt Alexander Schwank,

10. König!. Gartenbau -Inspektor Dr . Louis Cavet,
11. Schreinermcister Eduard Hanjon,

für die Jahre 1908 bis Ende 1913.
18. Architekt Friedrich Hildncr,

für die Jahre 1908 bis Ende 1909.
<j. von der ersten Wählerabteilung:

13. Professor Dr . Heinrich Fresenius,
14. Hotelbesitzer Heinrich Häffncr,
1b. Brauereibesitzer Alfred Eich,
16. Konsul a. D . Hermann Burandt,
17. Schreinermeister Heinrich Schneider,

für die Jahre 1908 bis Ende 1913.
Dies wird gemäß 8 29 der Stüdtcordnung , mit dem

Anfiigen bekannt gemacht, daß gegen das startgehabte Wahl-
Verfahren von jedem stimmberechtigten Bürger innerhalb
zwei Wochen vom Tage des Erscheinens dieser Bekannt¬
machung an gerechnet bei dem Magistrat Einspruch erhoben
werden kann.

Wiesbaden , den 28 . November 1907 . 1223
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Wir bringen hiermit zur Kenntnis , daß unsere Dienst¬

räume mit dem heutigen Tage nach Markistraße 1]3, 1.
Treppe, verlegt sind.

Wiesbaden , den 28 . November 1907 . 1232
Stadt Statistisches Amt

Andreasmarkt Wiesbaden
am 5. nrrd 6. Dezember 1807.

Die Vcrlvsung und Platzanweisnng für den diesjährigen
Andreasmarkt findet .wie folat .statt:

Montag , den 2. Dezember , vormittags 9 Uhr : Ver¬
losung der Plätze für Waffel - und Zuckerbäcker
(hierbei werden nur Geschäfte berücksichtigt, welche mit
Geschäfts - und Wohnwagen den Markt beziehen), ferner
für Kaffeeschänken.

Montag , den 2. Dezember , vormittags 11 Uhr : Platz-
anweisund für Fahr - und Sckiaugeschästc, sowie für
Waffel- und Zuckerbäcker und Kaffecschänken.

Dienstag , den 3. Dezember , vormittags 9 Uhr : Ver¬
losung der Plätze für Geschirrstände , anschließend Platz¬
anweisung für Gcschirrstände.

Dienstag, den 3. Dezember, nachmittags3 Uhr: Ver¬
losung der Plätze für Kramstände— die Ausrufer
losen unter sich—.

Mittwoch, den 4 . Dezember , vormitttags 9 Uhr : An¬
weisung der Plätze für Kramstände.

Die weiteren Bedingungen werden bei der Zulassung,
^zw . Verlosung und Platzanweisnng bekannt gegeben.

Wiesbaden , den 20 . Juni 1907 . 9731
Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.
^ In den Gebäuden der Gewerbeschule an der
^vellritzstratze soll eine größere Kellcrabteilimg,

Weinkeller , alsbald verpachtet werden. Fläche3 ar
*3 qm.

Nähere Auskunft wird im Rathaus , Zimmer Nr . 44,
erteilt.

Angebote sind bis spätestens den 15 . Dezember d. Js.
bei der genannten Dienststelle abzugebcn.

Wiesbaden, den 19. November 1907.
bl Der Magistrat.

Samstag , den 30 . November 1907.

Sekanntmachu »- »

Um Angabe kes Aufenthalts folgender Personen, welche
sich der Fürsorge für hülssbedürstige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Denzel , geb. 12. 2. 1353
zu Niederhadamar . __ •

2. des Tagl . Johann Dickert , geb. am 1 >. 3 . 1866
Schlitz.

3 . der ledigen Dienstmagd Karoline Dock , geb. 1l.
12. 1864 zu Weilmünster.

4. des Schneidergchülsen Peter Dnhr , geb. am 8. 8. 62
zu Weiler.

5. des Tagl . Georg ^ Christ , geb. am 14. 3. 62 zu
Kemel.

6. des Taglöhners Wilhelm Feix , geb am 17. 9. 1864•
zu Wörsdorf.

7. des Miihlenbauers Wilhelm Fehl ) , geb. am 9. 1.
1868 zu Oberofsleide ».

8. der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9. 1880
zu Roden.

9. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27 . 5. 1864
zu Eschenhahn.

10 . der Ehefrau Theobald Hellmeister , Philippine geb.
Crispinus , geb. am 7. 6. 1872 zu Alzeh.

11 . des Gärtners Ludwig Himmelmann , geb. am
18 . 5 . 1878 zu Schachten . )

12. der leb. Anna Klein , geb am 25. 2. 82 zu
Ludwigshasen.

13 . des Schuhmachers Wilhelm Krüger » geb. am 27.
2. 1864 zu Kirn.

14. des Tagl . Heinrich Kuhmann , geb. am 16. 6. 75
zu Biebrich.

15. des Reisenden Drnno Leiffner, geb. am 23. 11. 66
zu Ransel.

16 . des Taglöhners Ernst Lorenz , geb. am 27 . 4 . 86
zu Kirn.

17.  des Tapezierergehilfen Wilhelm Maybach , geb.
am 27 . 3 . 1874 zu Wiesbaden,.

18.  des Stcinhaners Karl Müller geb. am 17. 10. 78
zu Mayen.

19 . des Taglöhners NabannS Nauheimer , geb. am
28 . 8. 1874 zu Winkel.

20 . des Tapezierers Karl Rehm , geb. am 7. 11. 67
zu Wiesbaden.

21 . des Kaminbaners Wilhelm Reichardt , geb. am
26 . 7. 1853 zu Aschersleben.

22 . der led. Dienstmagd Anna Noth .,erber , geb. am
2 . 9. 63 zu Oberstcin.

23 . des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14. 7.
68 zu Mosbach.

24 . des Kaufmanns Hermann Schnabel , geb. am 27
5. 1882 zu Wetzlar.

25. des Steinhauers Karl Schneider , geb. am 24. 8. 72
zu Naur d.

26.  der led. Dienstmagd Karoline Schöffler , geb. am
20 . 3 . 1879 zu Weilmünster.

27 . des Kutschers Max Schönbaum » geb. am 29 . 5.
1877 zu Oberbollendorf.

28 . des Technikers Friedrich Schulz , geb. am 28 . 3.
1865 zu Wiesbaden.

29. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

30 . der ledigen Lina Simons , ged. 10. 2. 1371 zu Haiger
31 . des Tagl . Christ . Vogel , geb. am 9. 9. 68 zu

Weinberg,
32 . des Taglöhners Friedrich Wilke , geb. am 9. 8.

1882 zu Reunkirchen.
33.  der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagenbach , geb. am 9. 12 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden , den 16. November 1907 . 714

Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

Auszug aus den Zivilstands -Ncgistern
der Stadt Wiesbaden vom 28 - November 1807.

G e b o r e n : Am 24. Nov . dem Schneider Rudolf Kru¬
der e. S ., Werner . — Am 26 . November dem Taglöhncr Jo.
Hann Wahl e. T ., Elly Wilhelmine . — Am 22. Nov . dem
Kgl . Landmesser Paul Schnaufe e. S ., Karl Leopold Horst.
— Am 2Z. November dem Elektromonteur Friedrich ^Kohl-
haas e. T ., Maria Theodora Katharina Johanna . — Am
26. Nov . dem Kellner Mar Fraase e. T ., Marie Anna Mar.
garete . — Ani 26 . November dem Schuhmacher Wrlhelnc
Rauh c. S ., Friedrich Wilhelm.

Aufgeboten:  Hausdiener Moses Mannes hier mit
Hedwig Ruf hier . — Buchdruckergehilfe Erich Sorge hier
mit Karoline Mielüch hier. — Sci-reincr Otto Lehmann hier
mit Luise Berghäuser in Schierstein . — Büchsenmacher Os¬
kar Heinrick Peschel in Schmalkalden mit Ernestine Karoli.
ns >Frida Funk das . — Kellner Eduard Lenz hier mit "
garete Schneider hier . — Fuhrmann Wrlhelm Bark hrer

22. Jahrgang.

mit Marie Hellmig hier . -— Taglöhner Ludwig Bender in
Bierstadt mit Dorothee Pfaff das. — Landesbamnspektor
Kurt Gustav Müller hier mit Flora Ellen Bertram rn Ber¬
lin . — Ausgeher Anton Wallner in Fürth mit Maria Eil.
sabeth Heilein in Fiirth . — Kaufmann Johann Peter >Tra-
Vers in Seeheim mit Maria Elisabethe Seehaus rn Darm-
stadt . ,— Maurer Heinrich Schmierer in Munden mit Mar¬
garete Gattinger in Eisenbach . — Fabrikarbeiter Johann
Desch in Fechenheim mir Maria Anna Hirt in Frankfurt a.
M . ^ Kutscher Heinrich Hager hier mit Hermine Oehlerich
hier . — Oberleutnant Karl Tutt rn Ulm mit der Witwe
Marie Wengold geb. Ferber hier . — Kaufmann Friedrich
Theodor Karl Neuner in Frankfurt a. M . mit Elisabeth
Paula hier . — Postbote Ludwig Widmann rn Petcrshau-
sen mit Anna Maria Maier hier . — Metzger Lochs Marx-
sohn hür mit Jennv Stern •hier. — Kustcher Ernst Wolfe
hier rnit Katharine Andrae hier . — Graveur Simon Jcissoy
hier mit Margarete Trumpsteller hier. —• .Feuerwehrmann
Karl Metzger hier mit S -dwig Krieger hier.

Gestorben:  26 . November Schulvorsteherin a. D.
Luise Eschholz aus Vegesack, 15 I . - 26. Nov . Margarete
geb. Bernhard . Ehefrau des Tünchergebilsen Karl Diebl,
15  I . — 27 . Nov . Emnia geb . Wingcnroth , Ehefrau deS Gu.
terexvedienten a . D . Valentin Werner , 64 I . 27 . Nov.
Schreiner Georg Vogt . 66 I . — 27 . Nov . Margarete geb.
Dinges Witwe des Schlossers Gustav Schlereth , 57 I . —
27. Nov . Anton , S . des Schreincrgehilsen Jobann Fstera.
IM . — 27 . Nov . Winzer Theodor Zwitzler aus Lorch. 58 I.

Königliches Stanvesamt.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht

daß an den letzten 4 Sonntagen vor Weihnachten eine Ver¬
längerung der' Bcschästigungszeit in allen Zweigen des
Handclsgewerbcs gestattet ist, und zwar für den 1. und
und 8 Dezember von 3 Uhr nachmittags bis 7 Uhr abends,
für den 15 und 22 . Dezember von 3 Uhr nachmittags bis
8 Uhr abends.

Wiesbaden , den 7. November 1907.

901
Der Polizei -Präsideut:

v . Schereck.

Somrenderg.
Bekanntmachung.

Auf Beschluß des Bundesrates findet am 3. Dezem-
der d, I - im Deutschen Reiche eine allgemeine Wehzählung statt.
Gleichzeitig wird die Zahl , der in den letzten 12 Monaten vor
der Ahlung vorgenommonen , von der amtlichen Schlachtvieh-
und Fleischbesä-au befreiten Schlachtungen ermittelt werden.

Dabei kommen u. a . folgende Bestimmungen zur An¬
wendung : •

1. Die Viehzählung ist nach dem Stande vom 2. Dezemoer
ds Js . vorzunehmen und hat sich auf Pferde , Maulttere
und Maulesel , Esel , Rinder , Schafe, Schweine, Ziegen,
Gänse , Enten , Hühner , Truthühner , und Bienenstöcke zu
erstrecken Außerdem ist durch sie die Zahl der Gehöfte
mit und ohne Vieh sowie die der viehhaltenden Haushalt¬
ungen festzustellen.

2. Durch die Zählung soll der Viehstand jeder Haushaltung
eines GehUtes oder Anwesens sHanses nebst zugehörigen
Nebengebäudenj ermittelt werden, mit der Maßgabe , daß
am Tage der Zählung nur vorübergehend abwesendes Vieh
bei der Haushaltung , zu welcher es gehört, mitgezählt wird
und dagegen da, wo es nur vorübergehend anweiend ist,
z. B . in Wirtshäusern , Ausspannungen , unberücksichtigt
bleibt.

3. Die Zählung ist unter der Leitung der Ortsbchörden durch
freiwillige Zähler vorzunehmen.
Bei der Ausführung dieser für die Staats - und Gemeinde-

Verwaltung sowie für die Förderung wissenschaftlicherund ge-
meinnütziger Zwecke wichtigen Erhebung wird um die entgegen¬
kommende Mitwirkung der selbständigen Ortseinwohner , ins¬
besondere durch richtige und vollständige Ausführung der Zahl-
karten gebeten. . . ' , . ^

Nur mit dieser kann dre Zahlung in der notwendigen
gründlichen Weise zustande kommen. ^ , . . OT .

Es wird ausdrücklich darauf hmgewiesen, daß die Angaben
in den Zählkarten zu keinerlei Steuerzwecken benutzt werden

erforderlichen Zählkarten A1 und A2 werden den
Haushaltungsvorständen durch die Zähler rechtzeitig ziehen.

Äm 4. Dezember 1907 vormsttags wird mit dem Einsam-
nieln der Zählkarten begonnen.

Es wird gebeten , sie zu diesem Zeitpunkte zur Abholung be¬
reit zu halten.

Sonncnberg , 26. November 1907.
J -̂Nr . 7360. Der Bürgermeister:

B u che l t. 1115



Nr. 280- Samstag , 30 . November 1907 Wiesbadener General-Nnzcigcr. 22 . Iahrgou-

heute Samstagu. Sonntag:
Großer Ertra -Uerkau f

m

Schuhwuren.
67.

Zs
so

1 Posten extrastarke Herrcnstiefel
echt Wichsleder . . . . nur

I Posten elegante echt Box Calf-
Herrenftiefel.

! Posten hocheleg Herrenst. in seinen -4  50
Lederarten,Original-Goodhearwelt nur Hf,
§ € hönfelik Mainzeir-

warktstr ,^c |1 n |>» aar 1Iar,k5t.str'
NB. Schönfelv 's Schuhwaren find die besten ; 853

.lacob Völker,
Schwalbacherstrasze 12

empfiehlt prima Hainburger , Sumatra (Fehlsarben) zn6u 7 P >.,
sowie hochseine Srimsonier -Zigarillos 10 Si . in Land zu

40 , 30 , 60 . 80 und 1 Mk.

Zigaretten *=aE2 P
IN qtoüer ?'ul Wahl 7986

Cognac
Scherer

Flasche Mk. 1.00 bis Mk. 5 .- .
Niederlagen durch Plakate kenntlich

819

Große Gelegenheitsposten in

Sdiuhwaren
aller
(Art. Heugaffe 22»Km fnäm
Institut Bein.

Wiesb . Priy .-Handelsschule
Rlieinstr . 103 . \ / Telephon 3080.

Maschinenschreiben
— ^Imvgraphie

Beginn täglich ^  Stolze-Schreyu. Gabelsberger
Schnellsvrdernde Einführungskurse.

Monatskurse 10 Mk. (Wahl unter versch. Systemen).
Untericht in allen übrigen Handelsfächern. Vormittags,

nachmittags und abends.

Geschäfts-Uebernahme.
Einem verchrl. Publikum, Freunden und Bekannten, sowie der

geehrten Nachbarschaft hierdurch die ergebene Nachricht, daß ich das
Kaffee- und Spcisehaus,

Hellmuudstratze 43»
mit dem heutigen Tage übernommen habe.

Ich mache darauf aufmerksam, daß ich besonderen Wert auf
nur prima Speisen und Getränke lege, und bitte um geneigten
Zuspruch. 1107

I . V.: Johann Kempnich.

400 Ueberzieher
Näumungshalber zu Schleuderpreisen.

Vorzeiger dieses Inserats iv °,'o Extrarabatt.

Michelsberg 22 T- sie

217. Koniglkch Pr -»Asche Klassettlotteiie.
5. Klasse . IS. ZiehungStag . 28. Novemb er 1907.  Vormittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. find in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. Gt.-A. f. 81 (Nachdruck verboten.)
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85 - 828 38 912 5 7137 211 97 388 642 669 737 6 8109 4SI 663 64 81 751 866 80
(30001 5 9007 275 373 737 995

60176 (600 ) 643 754 829 64 97 61287 393 487 712 838 (3000 ) 62113 81 85
(600 ) 504 6 3164 77 83 211 328 96 724 (1000 ) 86 937 46 60 6 4008 L7 176 222 (1000)
60 86 679 (1000 ) 718 888 910 44 6 6014 39 71 139 308 51 527 44 47 820 6 6 235
334 467 522 606 835 98 948 6 7 099 198 371 666 737 814 60 6 8 024 157 78 215
91 319 90 693 739 91 8C5 37 910 82 96 (3000 ) 6 8226 33 39 (500 ) 71 409 40 614 930

7 0026 96 109 283 90 368 80 811 20 71071 306 24 664 72 91 (1000) 72204
(500 ) 416 625 637 904 62 7 3002 178 273 361 643 74 683 808 28 918 (lOi'O) 51
7 4271 456 693 709 64 802 38 7 5269 341 566 688 76366 404 60 737(600) 866
923 77004 29 39 93 325 427 518 35 52 (3000 ) 696 (500 ) 76244 64 96 383 88 765
7 9001 42 (500) 168 703 876

80122 266 4SI 76 823 75 81061 411 638 (1000 ) 719 30 654 99 8 2059 78
297 621 656 707 29 8 3495 (500) 522 63 (3000 ) 612 (1000 ) 56 677 8 4047 294 744
67 869 8 6169 (1000) 297 623 660 780 876 931 86019 110 359 533 (500 ) 683 935
8 7022 (500) 219 300 43 821 31 8 8019 324 506 641 746 8 8067 153 54 80
(3000 ) 228

8 0260 65 436 (3000) 61 663 89 614 20 881 (1000) 81735 834 998 9 2004 193
(1000 ) 287 663 9 3138 63 332 80 405 600 (5001 686 730 67 917 69 (1000 ) 84120
27 37 (1000) 74 324 (500 ) 717 801 979 90 9 5 029 324 84 791 321 86135 566 840
986 13000) 97019 (1000) 566 654 924 98118 802 99008 192 292 (3000 ) 361
70 612 (1000) 652 734 936

100013 138 283 (3000 ) 626 835 63 101214 96 300 494 824 93 10 2331 (1000)
97 694 608 (1000) 20 874 931 103029 259 310 436 76 670 104150 447 838 74
910 21 (1000 ) 27 10 5 028 81 456 (3000) 619 711 18 (1000) 819 (500 ) 10 6067
(500) 623 27 696 829 937 107164 372 526 39 658 79 860 92 108048 (3000 ) 128
(3000 ) 48 338 628 30 640 (3000) 833 10 9042 1600) 159 84 207 386 495 528 (600)

110008 457 74 711 14 70 87 111017 112021 76 (3000) 93 122 64 290 678 (3000)
613 (600 ) 892 113111 321 26 74 479 674 696 822 114005 31 68 845 933 115141
70 (500) 74 204 (600) 335 84 679 98 922 116201 3 11 354 402 507 19 68 741
117002 90 364 460 (1000) 118009 <500) 67 152 670 78 83 853 87 119184 264
626 63 71 908

12 0024 312 (1000) 69 449 95 521050 78 462 603 66 64 80 93 727 896
122139 76 298 687 844 967 12 3 064 274 84 396 424 64 (1000) 618 822 12 4 240
329 619 38 (600) 640 58 756 (3000 ) 834 (500 ) 12 5 065 67 148 63 740 72 868 935
12 6092 141 79 11000) 82 220 34 302 11 606 73 1 27148 225 93 356 658 879 94
926 51 12 8247 396 435 719 12 9423 715 53

130160 254 428 620 745 77 81 881 ( 10 000 ) 970 (500) 76 131220 509 56
645 49 83 727 868 943 79 13 2412 608 819 133053 (600) 105 87 209 30 98 307 31
484 639 40 68 809 32 95 13 4223 364 92 621 (600) 75 94 817 935 (1000 ) 13 5 050
(3000) 76 87 138 (10001 211 73 83 472 803 11 85 906 13 6099 114 432 (3000 ) 776
137123 84 97 277 (600) 319 61 426 644 85 795 987 1 3 8052 110 72 4SI 66 639
708 935 139175 276 385 495 805 78 (1000) 87 (1000)

140051 188 361 419 621 784 918 141196 260 639 74 698 142142 62 201 360
(500 ) 476 (1000 ) 646 52 783 823 14 3000 354 719 (1000) 884 144040 351 66 423
633 740 960 145146 644 706 89 819 48 1 4 6075 158 249 (1000 ) 319 416 629 (3000)
603 (600 ) 69 <3000 i 882 147168 654 (500 ) 821 61 970 (3000) 14 8015 81 291
310 61 449 67 70 503 93 628 30 (600) 854 69 72 995 149104 234 37 341 83 763 990

15 0318 439 623 151160 252 635 807 39 988 152177 89 204 (500 ) 366 (1000)
851 941 61 153105 344 607 23 602 847 1 5 4011 61 116 226 562 885 952 155163
321 94 662 87 683 (500) 91 757 (1000 ) 955 98 15 6210 348 430 611 855 157136
604 614 15 3202 69 316 (1000) 24 79 706 23 60 (3000) 829 914 48 (3000) 15 9 429
62 (3000 ) 678 726 806

<6 0007 16 319 82 409 565 161585 624 61 733 16 2048 126 285 367 486 612
62 759 869 958 16 3 207 24 443 681 856 73 88 904 (500 ) 16 4005 379 423 649 69
833 155 89 1 65128 443 895 16 6086 237 460 768 93 833 64 89 (3000) 916 47 16 / 200
26 308 609 31 722 911 72 103119 81 309 631 689 864 910 18 9042 64 304 453
621 644 749 88 (500 ) 94 867 915

1/1 ) 062 70 3 68 6 89 6 8 807 (500 ) 66 913 171141 (1000) 68 439 84 (3000) 608
770 (60001 896 980 9 / 17 * 06 .) 292 (1000) 463 693 728 46 882 >7 3 045 328 465 640
716 27 87 1 74114 271 336 (SCO) 39 43 646 781 871 I/Ö065 286 288 445 E01
634 944 176096 97 967 )3000 ) 17 / 194 261 (3000) 493 639 69 176199 (1000)
675 8~0 97 921 i500 > 17 9 83 (500 ) 573 60 3 9 4

18 0447 763 1810 : 8 268 71 302 854 18 2440 924 18 3 067 294 663 712 813
*84140 62 63 548 614 917 185139 243 63 455 (3000 ) 597 774 18 6050 741 831
18 7 263 98 446 (600) 686 919 18 8338 54 492 873 18 8429 615 34 99 (500 ) 890

190035 47 128 73 289 (3000) 665 779 (500) 889 92 99 923 44 (1000) 191179
310 20 48 414 71 905 19 2366 69 90 (600) 501 927 (1000 ) 97 1 9 3 044 340 (600)
4SI 730 48 84 98 194156 298*347 630 720 24 875 76 1 9 5 004 443 81 527 66 829
958 93 196101 31 477 529 (1000) 603 720 27 68 831 965 19 7 049 163 209 62
81 85 .98 328 425 30 70 544 72 658 70 99 19 8 043 58 782 807 75 952 1 9 9 685 734
847 94 (3000)

2 0 0316 465 632 799 2 01277 81 354 472 525 664 806 967 2 0 2138 424 614 40
79 716 888 2 0 3009 137 268 367 (3000) 427 911 80 2 0 4033 158 (3000 ) 76 369
639 84 766 90 >500) 2 0 5075 105 368 664 881 932 70 2 0 6004 494 678 719 20 846
2 0 7102 4 (1000 ) 218 491 565 ( ! 0 000 ) 77 721 851 970 208329 40 60 98 676
858 933 2 0 9197 355 481 606

21 0140 86 879 935 211680 88 749 77 83 915 36 (3000 ) 40 2 12053 174 462
622 70 863 996 t500 i 21 3116 (1000) 226 (600 ) 668 67 717 75 21 4071 159 305 629
632 863 2 1 5082 100 262 576 719 31 21 6015 89 (30001 371 630 85 974 2 17352
90 440 58 562 842 974 218034 49 61 421 ( lOOOO ) 69 88 642 616 957 60
219021 53 143 (600) 248 65 387 491 798

2 2 0033 43 160 220 314 26 93 (600) 678(3000) 221029 183 229 85 349 84
«2 . H-22083 219 68 303 13 680 944 2 2 3086 225 359 (600) 462 65 607 762
2 2 4456 789 2 2 5127 346 460 676 662 751 69 867 63 87 2 2 6075 166 317 36 80
E 27 678 737 86 844 914 2 2 7 308 19 67 680 868 2 2 8009 66 96 272 333 497 636
755 2 2 9233 74 493 514 23 24 746 877 85

82 389  ! 100°) 600 48 637 728 »69 2 31018 119 693 708 82 806
2172 223 368 483 (1000 ) 690 648 727 977 2 33108 31 (600) 420 27 584 622 704

ra!m 7i,? 8L « «." i 35 639 754 886  235036 (3000) 121 336 443 (500) 686
^5 ? ' 745 99 884 988  2 3 6498 575 2 3 7 526 617 824 960 2 3 8096 118 48 60 66523 9376 631 799 879 (3000) 910
478 ^ 0 932 " 7 28 224 87 328 982 (500 ) 241064 383 419 521 91 690 841 24 2381

W 6o4 743 818 .(1000) 21 24 3017 (1000) 244 899 656 (000) 715
(1000 ) 88 96 820 88 972 244004 30 64 124 393 643 (500) 623 245116 642 723

838 996 2 4 7228 372 705 869 834 2 4 8103 4 282
716 1 * 2? 2 248076 (500) 209 (500) 96 308 81 495 666 72
„ 2 5 0020 68 114 22 467 635 54 952 72 2 51087 202 326 418 770 854 906
6/7 nmn ? b7 823 837 88 (MO 925 2 5 3533 632 66 816 20 49 938 90 2 5 4399 438
*»K« OT7 al <F o ? ^ ? ™ 3o(1n°° 0h 68 151 (1000 ) 2U3 374 92 536 613 (500) 746 48
268677 9M 257110 372 4t>5 (500 ) 514 24 705 834 62 951 65 2 5 8068 132 (600)
481 (1000 ) 665 746 (3000) 808 67 2 5 9343 480 642 907 79 99 ' '

28 0013 30 94 968 98 2 81245 . 310 446 63 81 616 64 688 867 2 8 2251 615 734 '
743 pm  26 4082 96 117 66 (3000) 236 84 423 (5000) 570 681
370 ^ ? i?3RR? b ? 470 82 802 818 70 980 2 6 6090 128 378 761 86 924 2 6 7216 26
379 2JL2SJS 7Ä, 943 2 6 8046 99 322 601 20 978 (3000) 2 6 9496 6842 7 0368 891 271096 320 402 98 695 900(1000) 2 7 2070 161 439 47 618 789
8K8 9oVBli ? nnml 4 iK3 3ß8^o319 46 636 767 872 983 * 7 4220 66 412 96 (600) 584888 2 7 5114 (1000) 16 36 42 82 233 336 490 597 801 (600 i 2 7 6242 63 641 BIS
97 (600) 922 (600) 2 7 7 040 194 264 (1000) 91 329 (500) 484 646 710 2 7 8160 91
383 442 857 640 729 812 (600) 2 7 9085 (600 ) 100 63 260 306 632 788 8» 924
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1
mit feinstem Wriebengeschmackin emaillierlen Blechgefäßen als:

Eimer « /2C—3ö Pfd.'i ^ sowie in 10 Psd-Dosen
Siinghaieu . 115-20-35, , 12 LM.6.20geg.Nachn od.Vorsch.
Schwenkko-ssrls ^ In Holzgeb. PreiSl. z. Dienst.
Tetgichüffcl .̂ 115 -30-50 , I c  W . Bonden jr.
Waffertopf § V20—40 „ Kirohlieim-TeuküiO(SSiittt.) |
AB9B ) Viele SrnerkeiinuugSschreibenl*SK fiBBBBB

vlutwein.
Für Blutarme und Magenkranke empfehle

meinen gut bekömmlichenHeidelbeerwein 7i Flasche
65 Pf . 7864
Carl Hattemer , Vbftweinkelterei,

Dotzheimerstraße74. Rheinstraße 73.

6 Klasse . lS. Ziehungstag . S3. November  1807. Nachmittag
Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern bcigcfügt.

(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)
64 340 - 1 62 449 (3000) 540 675 (1000) 63 1032 >3000) 354 743 928 92 93 2071 91

323 50 60 143 722 25 68 944 67 63 2015267 399 508 49 939 « 200 42 61 343 4z
815 (500 ) 959 « 380 6052 ,3000 ) 129 359 75 414 66 825 909 95 ,3000) 7129 46,
<10001 82 617 922 23 8023 106 232 45 69 782 804 34 64 77 9247 355 455 583 78)

10226 67 466 650 736 936 11023 216 90 336 (600) 619 (500 ) 73 828 (1000) 89
903 12006 98 268 396 783 13051 163 66 402 (1000) 632 39 69 838 912 14010 260
416 75 (500 ) 659 76 635 763 977 (500) 15007 Ul 265 541 94 628 54 928 1600)
16724 1 7688 801 (6001 925 18070 77 251 379 689 (500 ) 745 1500) 865 72 999
19026 169 83 (1000) 220 694 760 826 34 954 69

20168 269 333 (600) 873 81 21009 27 809 (500) 48 77 2 2 034 50 210 89 353
411 (600 ) 43 94 767 833 221 - 1 336 (1000) 684 932 2 « 028 153 316 492 902 43
56 2 6 210 65 394 2 6 383 517 33 751 27l ?8 239 378 500 3 (500 ) 703 60 937.
2 8036 49 61 414 514 85 92 (500) 667 743 (500) 917 2 9 080 90 145 366 (1000) 735
64 898 983 90

3 0393 686 (3000) 642 779 81384 (500) 560 647 789 3 2140 204 51 <5000)
55 97 306 48 76 644 58 716 76 77 (500 ) 94 886 904 33085 571 674 976 34040
44 151 499 614 3 5 016 22 140 65 562 63 601 77 3 6100 236 350 605 60? 60
746 3 7 284 313 61 710 961 3 8012 186 92 94 487 (3000 ) 610 619 45 893 (.1000,
905 63 3 8189 279 347 714 86 895 (1000)

4  0324 93 486 550(600) 41011 34 211 66(3000) 673 99 973 4 2 011 245 61 367
(3000 ) 415 511 67 561 955 86 4 3 635 872 97 4 4031 120 428 (500 ) 803 (500 ) 39
4 5218 (500) 320 44 49 476 507 948 4 6 032 244 79 319 512 23 24 84 724 02 978
47145 (1000) 259 69 349 (1000) 67 902 57 81 4 8 053 (500 ) 417 20 607 684 798
994 (1000 ) 49164 93 312 15 SO 786 881

6 0289 406 849 965 51083 116 60 305 (500) 496 (500 ) 510 733 6 2172 (1000)
342 92 486 (600 ) 503 94 686 776 889 93 6 3 040 64 113 673 (1000) 741 846 6 4142
289 749 68 6 5 021 117 (500 ) 45 212 612 (6001 34 (3000 ) 704 75 923 5 6093 320 67
6 7 263 (3000) 605 649 68 78 975 6 8227 414 79 569 657 88 923 6 9315 629 53
633 781 887 971

80082 195 205 409 (600 ) 61 613 736 804 90 (500) 992 61220 770 77 969 (3000)
62189 333 470 (3000) 957 67 6 3072 100 48 (1000) 318 32 708 69 6 4217 32 60
76 430 669 732 897 948 6 5 036 134 259 301 449 56 579 817 926 (1000 ) 64 89 (1000)
6 6046 131 61 236 37 (3000 ) 307 593 635 37 788 870 (3000 ) 6 7 289 401 546 84
91 628 54 6 8053 (1000) 202 361 437 543 57 673 816 940 63 80 . 6 9025 (500) 235
48 (500l 65 67 834 75 91 13000) 931 57 (500)

7 0028 210 588 866 71042 165 64 237 393 423 794 808 949 (600) 52 97 7 2047
279 (500 ) 331 58 568 987 7 3 462 806 18 65 7 4175 460 (10<0) 586 656 58 77 718 916
7 6027 110 74 63 413 (600) 56 94 646 667 727 821 28 (500) 34 53 992 7 6124 51 84
321 451 <35 711 93 813 7 7 795 995 7 8092 (500) 146 208 (1000) 392 605 715 (1000)
7 9072 276 465 84 587 699 774 850

80047 (500 ) 166 (500 ) 345 (500) 654 677 (600 ) 842 81259 75 323 519 809 48
97 924 47 83 SO 8 2 477 (3000 ) 666 72 81 ( 5 0 0 0 0 ) 8 3023 40 194 363 483
(1000 ) 926 ( 3 0 0 0 0 ) 32 8 4012 253 321. 49 (3000 . 78 (1000 ) 923 8 5 079 246
75 (500 ) 82 33 - 637 8 8240 670 38 705 (5001 853 53 88 955 78 8 7 048 64 157
466 536 611 88008 85 201 10 29 71 448 718 800 49 8 9003 146 210 345 542
684 898 929

90 007 206 370 633 89 782 91318 86 91 599 625 802 900 46 9 2 012 146 654
763 9 3077 213 36 324 427 87 (1000) 769 94133 43 482 607 (1000 ) 724 821 50
(500 ) 941 68 77 9 5032 228 654 92 99 804 65 86 962 9 0336 (500 ) 469 592 777
946 85 9 7 029 319 42 450 841 49 9 8110 25 (3000) 301 494 637 602 97 865 72
99536 669 956 91

10 0085 542 886 101066 154 208 525 (1000) 72 607 (500 ) 724 70 814 60 1 02148
267 333 415 (1000 ) 82 (1000) 99? 103049 72 80 224 515 767 951 10 4 042 176
(500 ) 235 73 359 (500 , 465 (1000 ) 537 15001 10 5 013 31 33 (500 ) 37 237 326 49
61 650 106152 66 77 93 478 833 64 10 7 022 89 302 (500 ) 57 466 (61O) 542 954 88
10 8 354 492 629 709 (500 ' 834 76 (1000) li/9125 202 694 726 77

110081 342 530 983 111309 749 84 112029 56 57 174 90 238 (500 ) 510 837 79
932 113126 231 332 659 (500 ) 75 766 803 908 114030 33 1.29 (500) 30 36 449
(600 ) 92 (3000) 564 (500 1 635 66 (600 ) 99 747 92 919 115136 215 458 92 623
116141 91 230 77 518 (1000) 30 74 733 870 83 991 93 117238 99 332 476 609 807
118266 304 604 (500) 118099 202 13 385 777 996 (500)

12O 030 130 213 624 794 121486 99 682 77 897 12 2363 12 3 837 (500 ) 66 94
949 12 4 040 81 104 606 (1000) 827 (1000 ) 909 27 62 12 5 467 582 (3000 ) 95
12 6082 162 203 76 (600 ) 81 604 17 726 972 84 (500) 12 7 487 605 769 902 66 (500)
12 8053 251 69 738 848 943 12 9 271 435 87 632 56 (1000 ) 83 (30001 605 988

13 0245 (5000 ) 75 (1000) 399 861 (500) 979 131051 101 200 27 307 721 132133
301 817 (1000) 13 3383 96 408 617 88 (500) 728 60 13 4070 275 361 703 842 966
13 5 076 (600) 156 274 310 90 587 689 799 13 6011 111 (500 ) 443 83 671 702
(3000 ) 87 951 60 13 7 331 417 33 62 664 78 838 43 88 13 8269 349 454 719 832 948
87 95 13 9044 91 104 28 258 364 97 (500) 429 64 667 92 886 927 35 92

140 502 713 91 865 141172 232 49 306 663 (1000 932 142017 173 232
499 661 79 (5000 ) 758 143140 82 270 416 635 48 739 86S 83 (1000 ) 97 144 >«
94 558 64 (3000) 646 921 45 ( 4 5 271 359 444 73 560 1 40114 368 (1000) 469 617
756 810 147 )69 74 248 303 15 424 610 82 848 934 36 (1000) 14 8034 180
223 307 28 429 149133 (600 ) 59 207 895 433

15  0013 375 494 98 665(500) 79 749 64 (500) 916 17 68 151059 60 173 478
94 95 (3(100) 604 (30001 14 .874 152124 (10001 72 96 205 454 806 78 955 (5000) 90
15 3021 255 512 649 796 887 928 15447g 555 672 77 15 5097 177 398 552 645 767
817 902 88 15 6270 525 908 79 15 7 028 96 166 273 544 (500) 644 75 (3000) 961
158192 839 82 159113

16 0364 161178 91 355 463 (3000) 658 790 897 16 2 008 14 153 (1000) 55
(500 ) 99 210 (1000 ) 13 62 327 (5001 74 453 (500) 617 806 967 (500 ) 16 3 002 363
900 16 4 025 203 36 658 16 5 027 (600 ) 131 392 532 721 22 900 16 6033 35 37 61
66 77 265 310 24 25 61 610 (500) 829 16 7 290 631 92 653 735 ( 15 0 0 0 9 ) 85 926
45 168175 82 (3000) 355 454 63 824 (500) 59 (1000) 169121 59 76 237545 62
330 406 62 54 637 890

1 7 0098 500 193 724 63 1 7i073 76 157 221 4 -3 865 (5001 172231 347
488 (1000 ) 85 617 778 811 72 173 ( 96 (1000) 202 (1C00) 68 85 385 401 79 615 85
654 705 44 1/4358 502 3 679 824 >75116 44 525 rO 82 449 77 550 811 998
1 76101 65 807 9 87 17 7063 54 148 2 1 65 359 547 908 1 7 8188 222 (3000)
E3 5- 7 <"f9 <164 82 1000) «1 ' 3' 001 qg <600 , ( 7 0074 1500) 4f6 7 35

180033 (3000 ) 648 965 181054 172 262 182280 395 421 508 793 803 912
183131 231 658 674 184123 253 313 (500 ) 68 1600) 92 (30001 723 956 185157
400 17 42 726 851 1500) 1861 -3 ( 10 0 0 0 ) 84 437 71 87 (500) 534 44 621 51 64
(3000 ) 959 73 81 187119 ,500) 222 77 373 747 61 1600) 18 8 367 431 62 80 677 98
671 (500 ) 729 854 900 18 9048 71 302 539 691 83 704 41 940 95

19 0462 (1000) 845 51 191239 312 47 958 19 2094 308 559 648(3000) 875
J9 3 054 79 85 674 90 769 91 862 (1000 ) 194174 310 12 67 609 18 68 78 710 651
940 88 (3000) 19 5 086 UOOOl 125 (1000) 359 459 524 697 810 68 (1000 ) 19 6269 388
478 624 708 828 907 55 19 7 059 319 95 874 930 (1000) 88 19 8420 542 64 90
630 43 .756 818 978 199194 249 320 442 77 522 56 655

2 0 0082 270 462 517 22 909 2 01243 346 629 990 2 0 2 007 14 574 653 991 (500)
2 0 3072 104 292 596 608 78 89 917 2 0 4089 457 (500 ) 719 26 868 (1000) 2 0 5 095
218 32 43 324 87 447 524 689 738 20ö »03 (30001 172 207 513 8 -3 909 94 2 0 7107
80 229 785 807 10 (500) 79 975 93 2 0 8256 (1000) 347 617 2 0 9139 214 605 18
774 865 926 34 81

21 0042 256 627 619 732 817 63 985 211092 192 464 544 765 914 38 21 2074
76 318 96 440 642 838 2 ( 3037 59 585 613 41 755 967 21 4078 306 19 416 27

625 708 88 945 iSOOl 21 5031 11000) 435 58 673 814 971 2 16046 72 144
210 ( 10 0 0 0 ) 73 319 538 940 (3000 ) 21 7003 44 67 100 308 85 461 63 89 (3000)
651 864 2 18166 284 660 849 219173 320 (10001 79 744 803

2 2 0417 597 689 (500 ) 744 822 909 2 21593 (1000) 606 946 2 2 2196 214 424
909 42 72 2 2 3008 282 666 2 2 4 040 252 89 962 2 2 5226 38 373 99 498 653
(6000 ) 640 707 972 (600 ) 226373 544 705 40 852 62 83 227155 218 64 333 410
764 922 53 87 (1000) 2 2 8070 73 157 69 222 (3000) 417 80 610 25 46 865 999
2 2 9 037 71 336 79 619 (1.000 ) 740 811 908

2 3 0140 277 326 86 682 726 2 31326 (500) 452 534 92 96 689 740 81 994 (3400)
2 3 2 231 326 64 765 963 2 3 3002 41 150 74 224 90 330 736 832 43 976 2 3 4045
125 95 283 401 16 (500 ) 687 792 2 3 8001 (1000 ) 56 317 (3000 ) 60 422 13000) 68
603 887 2 3 8039 186 301 42 400 (1000) 23 78 609 726 984 2 3 7 094 (10001 174
(3000 ) 492 510 644 741 (3000 ) 881 930 2 3 8068 284 486 694 782 952 2 3 9166
319 (1000 ) 67 401 86 635 53 792 837

24O040 242 306 (1000) 497 832 899 241212 (600 ) 49 618 82 895 2 42164
220 528 716 802 12 906 (1000 ) 2 4 3216 31 37 514 2 4 4036 117 336 (600) 464
668 77 2 4 8 043 112 306 61 99 421 38 626 2 4 6140 333 418 662 2 4 7 360 697
(1000 ) 891 2 4 8 224 57 302 44 76 675 722 939 2 4 9004 23 44 284 524 (1000) 637
79 777 818 32 903 36

2 5 0155 213 (500) 74 809 21 94 2 51472 625 (500 ) 38 645 (500) 779 803 7
922 2 5 2077 182 281 643 651 778 830 935 2 5 3 676 949 77 (500) 85 2 5 4124
257 (500 ) 670 93 623 716 968 2 5 5 060 142 361 465 728 910 89 2 5 6031 600)
66 145 94 250 442 634 47 89 766 2 5 7170 221 67 99 608 763 94 (DOO) 813
250189 618 44 686 782 2 5 8048 213 ( 5 0 0 0 0 ) 37 418 2S 87 571 643 62 806 964

2 0 0014 188 217 320 (3000) 84 85 416 568 688 730 933 82 2 61134 91 317
(100a , 4t,3 677 780 2 6 2116 36 73 692 975 2 6 3061 76 110 617 80 950 74 2 6 4590
686 808 26 2 6 5168 275 367 (3000) 421 43 79 529 632 846 76 2 6 6271 91 762 ( :000»
877 (1000 ) 267155 ( 50 000 ) 279 345 671 268250 658 718 63 91 886 2 6 9217
90 398 409 (3000) 16 649 721

27O0C6 240 56 (1000) 94 333 400 563 (600) 78 971 271180 209 89 537 642 728
74 964 2 7 2178 686 630 716 881 920 63 2 7 3119 30 888 2 7 4300 99 480 620 51
751 940 (600 ) 2 7 5 012 262 376 448 573 98 670 2 7 6098 232 480 90 656 664 839
2 7 7 006 101 259 313 611 12 813 96 932 2 7 8403 67 (1000 ) 2 7 9006 129 371 448
723 851 963 83 ■

2 8 0057 62 196 373 664 670 2 81263 601 722 85 837 992 2 8 2 661 969 2 8 3079
117 65 249 311 41 784 2 8 4011 143 94 322 438 521 786 (500) 850 (3000) 93 (500)
285025 (3000) 73 223 37 64 397 403 676 286056 (600 ) 118 398 487 748 69 85
(600 ) 2 8 7349 88 488 911 88

3 « B -winnrade verdürben : 1 Prämie zu 300 000 Mk ., 1 Gewinn 4 100000 Ml»
5 l 30 000 Mk.. 6 > 15 000 Mk .. 18 i 10 000 Mk , 31 i 6000  Mk , 442 i  3000 Ml,
705 4 1000  Mk , 1040 4 500 MI.

Stock- und Zchirmsabrik Renke'
Langgaffe3. Telefon 2201.

Bis znm Abbruch des Hauses 10 °/, Rabatt.
Maffeuauswahl . Täglich Neuheiten.

Ueberzieher». — Reparaturen . 99f

Auto,
(Benz) 1 Cyl., 6 pfcrd., mit ganz neuen Pneumatik^
und ganz neu hergerichtct, 4sitzig, für Landtonre » ge
eignet, durch Aufsetzen eines dazu gehörigen KastenS au<l
als Geschäfts -Automobil zu benutzen, ist weit unte'
dem Werth für 100 « Mark zu verkaufen. Ev. tausch
gegen Musikinstrument(Grammophon, elektrisch. Klaviep
Pianola oder dcrgl.). Gest. Angebote unter L. W. 406 f
an die Exped. des „W. G. A." erbeten.



SS . Jahrgang.
Wiesbadener General -Anzeigen _

Schwalbachcrftr . 49 , möbl.
Zimmer mit od. ohne Kost per
fof. oder später zu vermieten.

Samstag , 30. November 1907.
riedrichstr. 48 , 4. Bdb 1
Zimmer und Zubehör fojovt zu
vermielcn ö 03

Harting,tr . 1, 1 Zun., Studie,
u. Keller billig zu verin. 7914

>j;ü6. b. D . ®ei§. Adlerstr. 60 . 1. Lüden Rcnt . Haus ffi. Thors , und
Werkst , bei M . 5—6000 Anzahl,
zu kaufen gesucht. lOOer*,« sv «iitfY * m, fcii

Helerrenstr. 12 , gera
Zim.. Küche, Keller
oder spä'.ei zu verm.

mitte der Altstatt , m . Werkstatt
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen Preis 43000 M . 1197

Off / unter H, T . 10 an die

Betz , Totzhcimer-Ncubau
straffe 28 , ichöner Laden nur
Ladenzuu. od. L.-N, v. A. toi.
oder späier zu vermiesen. Näb,t
daie bst._ 3783

Ecktaven “ 3 « djuuienfiern
Dotzheimerstr. 19 tojorl zu verm.
Der Laden in de. Lage enlspr.
fürSpezialgeschäste alter Branchen
sehr geeignet, daselbst Lagerraum
ca. 3200 qm fofort zu verm5254

Hcilnrundftr . 16 , Bdh., Pians.-
Wohn ., 1 Zim . u. Küche, an
kl. Familie zu verm . 9725

Hellmundstr . 41 , Hth., .sind
Wohn , von 1 Zim . u. 1 Küche
zu vm . Näh . b. I . Hornung
& Co ., im Laden. _ 788

erhält den Wohnungs-Anzeiger des Hans
auf dem Laude gesucht.

Offerten u ' H. W ' an die Exp.
h BI . 11 au der Nassauerstr. (Adolsshöhe)

belegen, mit allem Komfort aiis-
aestairet, äußerst bill. zu verkaufen.
Näb. Architekt Meurer » Luisen-
straäe 3t . 1. Sl . 9396

vollständig gratis in unserer Expedition

Mauritiusftratze 8 . :: :: Telephon 199.
HaM mit Stallung , groffcni

Futter - und Hofraum zu vcr-Maurttiusstr . 8 ist per sofort
oder später eine kl. Wohnung
(1 Zimmer und Küche) zu ver-
mieten._ __ _ _ _ __

Moritzstr. TT gr. Maniaroe
per sofort zu verm. 2181
Näb. im Laden.

Die Villa Cheruskerweg
Nr . 8 , Ecke Nömerweg, Adolis-
hohe <Haltest. Schilleristr.), enlh.
gr. Diele, 6 Zimmer, Küche,
Veranda, 2 Erker. Balk., Zentral¬
heizung. komvl. Badeeinricht. rc.,
für 3 » 000 Mark zu ver¬
kaufen. ‘Näh. das. od. nebenan

Zinshaus
Ecke Einser- u. Weißendurgstc.,
mit Lagerräume, Ladenzim u,
2 Zim -Wohn. zu verm. Näh.
daselbst od, Baubureau, Knaus-5802

Kiedricherstr. 6 , 1. u. 3. Et.»
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Bad Erkeru. Balkon nebst Zub.
eventl. mit Lagerraum per 1.
Nov >u verm. Näb. v. !. 1753

1 Zimmer undMoritzstr , 23,
nrage

Kl. Dachwohnung , 1 Zumucr
u. Küche, per 1. Nov. zu vm.
Näh. Moritzstr. 28, im Zigarren¬
laden 90 ;9

Römerweg I

Kirchgaffe 34 , Vdh., 3 Zimmer
mit Küche u. Zubehör sofort

1076

Goldgasse 21 , unmittelbar an
Langgasse, sof. od. spät , zu vm.
N. Bureau - Dotzheimerstr . 129

407

Acker WcllritzEüt Dtorgcu
(mich geteilt), welcher sich zum
Anlegen von Gärten eignet zu
verkaufen . *147

Wo saat die Exp , d. Bl.

Oranienstr . 02 , 1 Zun»,er u.
Küche zu vermieten._ 5535

Ecke Magdeburg- (verl. Neu-
dorserstr.) uud Fritz-Kallestr, nächst
dem.Hauptbahnhos, herrscht, mall.
Bcquemiichkeileuausgest. zu verk.

Näb. daselbst oder nebenan im
Ba>bureou Bicbricherstr. 20. sollt.

evtl , später zu vermiet._
Kleiüsir . 14 , ilkeubau, elegante

3-Zim .-Wohu ., d. Neuz. eutspr.
eingerichtet , zu verm . Näheres
daselbst oder Hallgarterstr . 4,
1. Stock . 1074

bei Fischborn.Kirchgaffe 46 , 6 Zim . Küche
nebst allem Zubeh . gleich oder
später zu vermieten . Näh . im

Sedansiratze 3 , Hrh., 1 Zim.
und Küche per gleich od. später
zu verm._ 255

Herrnmühlgaffe 8 ('Mitte
Stadt)

Tannnsstratze 23 , sq. gr. Fjpz
»1. o. o. M. Pr . ',0 bez. 15 Mk.
das Trog. 668(

mit Nebcnzim., groß . Schau¬
fenster u. Sout .-Räumeu , zwer
Eingänge , Gas n. elektr. Licht-
Aul . p . sof. zu verm . 897

Haus Aarstr. 12, mit allem Zubeh
2- mal 3-Zimmer-Wohii., Stallun
für 4 Pferde, Garten u, Äiemii

Näh. Mauergasse6. 540

Schöne geräumige 3 -Zim-
Wohnnng in gesunder Lage
sofort od. sp. preisw . z. vm.
Näheres Philippsbergstr . 38,
2. rechts ._ 615

5 / immer.

au 1. und 2. Stelle, sowie Bank-
kapital per sofort au Bereinsmit-
glieder zu vergeben durch die Ge-
schäsisstell- b:S Hans - NNd

Grundbesitzervereins,
Lniscnsi raffe 19 . 6680

Kahnhosstr. 6 , 2. u. 3. Etage,
z Zim. reicht. Zubeh zu verm.
Franke, Wilbelmstraßc 22, oder
L ichucr, Ba hnboistr. 6. 5651

Scharnhorststratze 3 , schönef? _cr»nh,t INI1.. 2. 3.

er leu 15 Jahren von Herrn
Krell inliegchable Eckladen
Ecke Taunusstr . u . Geis-
bcrgstr., vis-a vis dem Koch-
brunnea, ist aus 1. Avril 1908
zu verm. Der Laden bat acht
Schaufenster, ca. 300 Ouadrat-
,ne' et Fläche, sow. cntsprechcnd-
Nebenräume. Näheres Taunus-
straße 13, 1. St . 6457

Kleine Billa
Scharnhorststr . 12 , schöne j-

Zimmer-Wohnung Bdb. Frtsp.
per lofort ;u vermieten. 78 2

Höhenlage , zwischen Obstbäumcn
gelegen, 5—6 Zimincr , großer
Garten , für 20000 M . zu verk.

Näh . in der Exp . d. Bl . 9841

Moritzstr . 23 , 1 leere Maus.
verm.

5-Zim.-Wohn. im 1., . 3.
St^ Neubau Kautb u. Schmidt,
mit elektr. Licht, Erk., Balkon,
Bad, Parkett und Linoleumjuß-
bod-nb-lag. Ken Hinterhaus.
Näh. beiN. Schmidt, das. 2254

Scharuhorftstr , 13 , jchon- a-
Zimmer-Wohn. mit all. Zubeh
per sof. zu vermieten. Näheres
Restaurant. 6786

Miiblirte Zimmer.

Albrechtstr. 4 . Hth. 3., erhält
Fräul . Schlafstelle . 1148

LLaltuxerstratze7
Wohn, pari. it. 2
Näb. Bdb. vart. Albrechtstr. 7 , Hth., 2. öt . l.

1 möbl. Zim . zu verm.4 Zimmer. Ocsthiiftslokal«Blüchcrstr.2 Zimmer
Ecke Emser- « . Weitzcuburg-

straffc, sck. 4.Zim.-Wohn, nur
Elektr.. Bad, Kohlcnauiz.. Sveue-
kammer. 2 Bail. u. Erker per
loiort oder später zu vermieten.
Näh. daselbst oder Baubureau,

utgeh . Kolonialw .-, Obst-
« . Gemüse-Geschäft zu ver¬
mieten . Näh . zu crfr . Aork-
straßc 19. im Laden. 273

Woche m. Kaffee._ H87
Dotzheimerstr . 21 , 3. r . gern.,

hübsch möbl . Zimmer mit 1—2
Betten zu vermiete , Woche
3 Mark. _

EltVillerstr . 18 , Mrio. 1. Ec.
lks., anst. jg. Alaun findet gute
Sckla'üe e 9027

2. Hypothek , 80 Pro ;, d. scldgcr,
Taxe auf Geschäftshaus Nikolas-
straßc gesucht. Kostenfreie Ver¬
mittlung . Krücken , Scharuhorst-
straüe 12. 1175

werden unter kulant . Beding , ver¬
mittelt . Bank -Vcrtr . Scharnhorst-
straße 12, 1. 30C

Adlerstr 33 , sch. D̂achwohn.

Hypotheken-Kapital
z. 1. St ., auch auf Hotels und
größere Villen zu vergeh, durch d.
Hypotbcken-Bank Agt. v. Krücken,
Scharnhorststraße 12. 327

Maul.
KnauSstr. 2. Werkstätten etc Dotzheim.

Wohnhaus mit kleiner Werkstatt
zu verkaufen . 1153

Offerten unter K. 100 au die
Exp . d. Bl.

Rüdesheimerstraffe 20 , l . Li,
eine 4-Zimmer<Wohnung zu. -_ _ ‘!7r»7 Klarcnthalerstr . 5, Lagerraum9J 15Dotzheimerstr . 109, Frankenstr . 15 , a. i.

Zimmer mit 2 Berten
auständiw Arbeiter m vm

Fricdrichstr . 33 , Bdh.
möbl. Zimmer zu verm.

vermielen zu vermieten.Zun.-Wohn. der Neuz. entipr.,
sosort oder später bill. zu verm.
Näh. Neubau Hassel._ 5111

Herderstr. 23 , 1. El., schöne
4-Zimmerwohn. mit 2 Baik.,

.Bad u. reich!. Zubehör per
sosort zu vermieten. Näherer
1. Kt rechts. 521

Für Wäscherei. Separ. Waich
küchen-'bst Bügelraum per fof.
ju verm. Bleiche ganz in de-
Nähe, stiähercs ^ 179,

Lvtbringerüraße 4.
Gelep.enheitskauf.

Für Weihnachtsgeschenk passend:

Eine goldene Hecrennhr WdtiBt
igwerk und Stoppwcrk, Chronograph. 3 goldene
ch nichl getragen, sofort billig zu verkaufen. Wo

Eleonorenstr . 1, Part., kleine
Wohnung von 2 Zimmern u.
Küche Stcrbefalles halb. sof.
zu vernrieten. _1131

Faulvrrii »» enstr . 8 , 1 auch
2 Zim. und Küche sofort zu
vermieten. _ 1190

Hartingsir . 1, 2 Zim., Küche

Friedrichstr . 44 , >Llo, i . lch
möbl. Zimmer zu verm. -9013

Friedrichstr . 44 , 3, St. links,
41 , Vorder-Hellmundstratze

bans im 2. Stock, ist eine
Wohnung von 4 Zimmern uud

' • • Näheres schön möbliertes Zimmer zu
vermieten. _ 9621Küche zu vermieten.

bei I . Hornung & Co .,
- " • " ' 1. 786 Gustav -,'idolsstr . 4 , r. cm

möbliertes Zimmer zu ver-
mieten.  _ 10^

Hartingstr . 1, eine heizb. Man-

Hcllmundstraßc 41, Scharnhorststratze 3 , Heinere
Wertstatt, geig, sur Maler, Tape¬
zierer, Schreiner, zirka 30 Qmtr.,
mit darunterliegendemebenso
großem Lagerraum, zum 1.
November zu verm. Näh. bei
N, Schmidt dmclbst. 2252

Walramstr . 24 . gr. Schlosser-
werkstätte mit Vorhof und ge¬
deckter Halle auf 1. Januar
1908 zu vermieten. 1188

ß' Näh . im Laden. _

und Keller bill . zu verm . Näh.
bei D . Geiß , Adlerstraßc 60,
1. St . _ 1181

Scharnhorststratze 3 , schöne
4-Zim.-Wohn. 1. und 2. Stock,
Neubau Kautb u. Schmidt, mir
elekir. Licht, Erker, Baskous.Bad,
Park .- und Linoleum-Fußboden-
belag. Kein Hinterh. Stüh, bei
N. Schmidt, daielbst. 2251

Pelzwaren
Hüte, Mützen, Schirme8

-u Sic am billigsten in nur guter QualitätCstal-Ausverkaus

sardc zu verm.
Hellmundstratze 41 , Seitenbau

1. Stock ist eine Wohnung von
2 Zimmern und Küche zu ver¬
mieten . Näheres bei 787

I . Hornung & Co .,
_ i im Laden._

Johannisbergerstr ., zweites

Gciß . Adlerstr . 60, 1.
Hellmnudstr . 88 , 2. r.,jnöbl.

Zimmer mit 1 oder 2 Betten
billig zu vermieten.Scharnhorststr . 14 , idjoue

Zimmer-Wohnung mit al
Zubehör per sofort zu verm.

. Näh. Reliaurant. _ 6

Hellmundstr 40,1 . sch. möbl.
Zimmer pro Monat . 19 M.
zu vermieten.Haus rechts, schöne 2,Zimmer-

Wohnung (Hinterh.) billig zu
vermieten. 4977

Hellmundsir . 40 , 1., erhalten
rciul . Arb bill . möbl . Zimmer
mit 1—2 Betten ._ 9313 Zimmer,

3 , Gtb. -1 Zmmer.Karlstr.
Wohnung m. Rciul . Arveiler crh . Schlaf- Lina Hering : Ww.

(Carl Braun .)
Cllcnbogcngaffc 10 früher Michelsberg 13.

Vertretung und alleinige Niederlage der
Münchener Lodenfabrik Joh . Gg . Frey.

Anfertigung nach Maß.

Zubehör per sof.
6898 Kaffee, Hermanu-

links . 1089Adelheidstr . 81 , Part., 3 Zim.
nebst Zubeh . (Hth . V°rt .)- auf

zu verm.
Keüerstr. 13 , schöne Dachwoini.

sofort zu vermieten. _ 1127
Aarstr. 13 , 3 Zimmer, Küche

u. Keller sofort zu vm . 114o
Eine sch. Frontspitz -Wohn .,

3 Zimm.r, rer i°iorr u ver-
mieten. Näh. Dawbachtal 8,
Lodkn. 3"58

2 Zimmer u. Küche aus gleich
oder später zu vermieten.
Näber.'s pari. _ 9417

Hermannftr . 21 , 1.
reinl . Arb . sch. Logis.

Karlstratze 88 , Mtb. 2. ein
möbliertes Zimmer

1154
Klciststr . 14, Stb., sch. 2-Zim. stehen nicht lange leer,

ohnungs
Wöhn . zu verm . Näh . daselbst zu vermieten.

Verkauf zu Originalpreiicnod. Hallgarterstr . 4,1 . St . 1075 wenn sie un
Anzeiger des „Wiesbadener
General- Anzeigers" inse¬
riert werden. Für nur
monatlich eine Mark wird
jedes Wohnnngs«Inserat
für den Wohnungs- An¬
zeiger zweimal wöchentlich/
für monatlich zwei Mark
4X wöchentl.veröffentlicht.

2 gr. ZinimerLudwig, <r. 0,
und Küche (Frontspitze) zu ver-

, mieten._ 3735
Dachwohnung , 2 od. 3 Zim.

und Küche, per 1. Nov. zu
verm. Näb. Moritzstraße 28,
Zigarren-Laden._ 9473

59 , (Neuvau)Dotzheimerstr. .
schöne3- u. 2-Zimmer-Wohn.
der Neuzeit entsprechend, per l
November zu verm. 525!

Kirchgaffe 23 . 2. Sc. müü
Zimmer zu vermieten. 9398

Kirchgaffe 46 , b. Pohle ml.Dotzheimerstratze 72 , Bdh. Zimmer bill. zu verm.
eine schöne Froniipitz-Wohnung
3 Zimmer und Küche Per sofort
zu verm. (Au ruhige Leute) .
Näh. Borderh Part. 5114

Dotzheimerstr. 82 , Versetzung^
halber 3-Zimmer-Wohnuug. 2
Et. per scsorl oder ipäter zu
vermieten. Näb.Bdh.1.Et. 6712

l ) r. Vaubcl
Kellerstr. 3 , P ., gr. möbl. Zim.

an saub . Arb . für 3 Mk . per
Nettetvcckstratze14 , sch. 2<Zmn

Wohn, billig zu verm. Hinterh.
9760 Woche zu verm.

kommt ein großer Posten Wichslederstiefel,
sowie Kinderfchulstiefel billig zum Verkauf

Marbtftratze 22. 1. Li.. 8
Kellerstr . 17 , beio . Nogvaw erh.

rciul. Arb. Schlafstelle 6095
Hotel „Landesdenkmat Haite-

stelle der elektr. Bahn „Adolfs-
höhc", sein ntöbl . Zimmer auf
Tage und läng . Zeit . 517

Sierostr . 10 , 2 Zim. u. nuche
,Hlh.) auf lofort zu verm. Näh.
Ntoriyst.r 50. 1609Nkoriyst.r 50.

Nhcingauerstr . 16 , Hth. D.
EltVillerstr. 8 , schöne3

Wohn, für Dez. zu verm.
park. r. _ _ Gut möbliertesSteingaffe 28. »zu verlause» od. zu vcrmieien

sind die neuerbamen(neues Himerb.) mit Küche
im Glasabschluß per sofort zu
vermieten. _ ‘-003

Part .-Zimmcr zu vcrm.Goldgaffe 21 . ich. 3-Zimmcr-
wohnung m. Küche p. 1. Dez.
zu verm . Näh . Dotzh.crmer-

Hotel MonopolLNxembnrgstr.

straße' 129, b. Fischborn 408 Dotzheim , Wiesvasenerstr 41, n.
Bahndoi, schöne 2-Zimmer-
Wohnung, herrliche Aussicht im
3. Dl. zu verm. 4025
Näheres pari, links.

Gneisenanstr . 12 . Vorder, u.
Hinierh., sind schöne3-Zimmer.
Wohnungen mit reichl. Zubeh.
Per sofort zu verm. 1844

Schützenstr 16 u. Walkmühl-
stratze 34 , gesunde Lage am
Walde (eieilr. Bahn), mit jedem
Komfort, auch den verwöhntesten
Ansprüchen genügend, Erdgeschoß
u. Obergeschoß je 4 bezw. 5 gr.
Zimmer, Wintergarten rc. mit
vielen Nebenräumen, eine davon
m t Auto-Garage Näh. b. Eigen¬
tümer I . F . Führer . Wilhelm-
straße 26. Tel. 2726. 942?

vcrm.
Neuvau Hallgarterstr . 8, Schwalm,cherstr . 11, 1. möbl.1 Zimmer,

ick,. 3»jjim. Wohn. m. allem Zu-
b-hör. 'der Neuz. entspr. einger..

Jiäb dai 6717
Mansarde zu verm.

Schwaivachersrr.Et., 1 Zunmer,Adlerstr . 67,2,
Kücheu. Keller (schönu. grog)
kvent. mit Gas aus 1,November
billig zu vermieten, 6693

Preisw."zu vm,
Zimmer mit Pens , an ein Frl,
zu vermieten . Näheres im
Restaurant . 66b

Aaynstr . 7 , ich.Fr°nlsp.. Wohii..
3 Zim. und Küchep. 1. Jan.
zu verm. Näh. Part . 947k

Hypotheken-Verkehr
□ c □ □ □ Gesuche und Angebote □ □ □ □ □

Grundstiick-Uerkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ t2 □ □



Stellengefudie
Tücht. Friseur sucht einige

Herren auß . d. Hause z. Rasieren.
Offerten unter S . 542 an die

Expcd. d. Bl. _ 543
Junge Frau sucht Bur . oder

Laden zu putzen 9947
Göbenstr . 5, Mtb . p. r.

Saub . Mädcheu s. Wasch- u.
Putzbeschäftigung 1039

Gneisenaustr . 20, Hth ., p. r.
Junges Mädchen , aus best.

Fan, ., in feiner Küche perf ., jed.
Hausarb . erst, gew. i. Schneidern
u. Handarb ., infolge Todesfalls
gezw. in Stell , zu gehen, f. Stell,
als Stütze od. Wirtschafterin.
Es wird Wert auf gute Behand¬
lung gelegt. Off. mit Gehalts¬
angabe nach Kiel X . 5, Post
Jägersberg . 38

KleinerHerd zu kaufen gesucht
5779 Friedrichstr. >4. I.

,t Zahle stets die höchsten Preise
für Knochen, Lumpen , Alteisen,
Blei , Kupfer , Zink , Messing,
Gummi u. Neutuchabfälle rc.

Adolf Wenzel.
40_ Dotzheimerstr . 88.

Pianino für Ans. zu kauf. ges.
Off . unter P . 1203 an die

Exp, d. Bl . 1203

•Verkäufe*i
Hasen

(franz . Widder ), erstkl. Tiere , zu
verkaufen . Näh . Sonnenberg,
Kaiser -Wilhelmstraße 2. 1050

Kanarienhähne
billig zu verkaufen 1230
_ Dorkstraße 14,  Hth . 3.

Offene Stellen
Männliche Personen.

Eine gut cingcführtc Tages¬
zeitung in industriereicherStadt
Westfalens (26 000 Einwohner)
sucht einen fleißigen und soliden

Acquisiteur
ür Abonnements n . Inserate

fn dauernde angenehme Stelle
bei Fixum , Provision u . Pension
im Hause . Auch für stellungs¬
losen jungen Kaufmann geeignet.

Näheres in der Exped . dieses
Blattes . 874

Ein Jungschmied « . ein
Bankschmied auf Luxuswagen
für Lauernde Arbeit gesucht 1044

G. Hummel . Blücherpl. 3.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel 574. Rathaus . T-l. 574.
Stelle « jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Taa-

löbner.
Krankenpflegerund Krankenpflege,

rinnen.
Bureau- u. Verkaufspersonal.
Köchinnen.
Allem-, HauS -, Küchen- und

Kindermädchen.
Waich-, Putz - u. Monatsfrauen.
Lanfmüdchen, Büglerinnen u . Tag

löhnerinnen . 40ü6
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - und
Badehans -Jnhaber"

»Genfer-Verband ,̂ »Verband
dentscher Hotelvienett , Orts-

verlvaltung Wiesbaden.
Weibliclie Personen.

Junge angehende Verkäuferin
gesucht 1169
Mina Astheimer , Webergasse 7.

Kinderlieb . Person f. nachm.
bis 8 Uhr abends ges. 1217
_ °Aarstraße 22a , 1,

Junges Mädchen für leichte
Hausarbeit 2 Std . ges. 9859
_ Hclenenstt . 9, 1,

Lehrmädchen
für sof. ges. Akademie, Luisen-
platz 1a, 2. Etage . ' 700

Für kl. Haushalt (2 Personen)
wird ein in der bürgerlichen Küche
bewanderten evangel . Mädchen
zu möglichst baldigen Eintritt
gesucht. Zweitmädchen vorhanden.
Große Wäsche außer dem Hause.
Meldungen Frau Landskron,
Wiesbaden , Schiersteinerstr . 7,1.

1150

35 Zent . Tragkraft zu verkaufen
9898 _ Hclenenstr . 12.

Reue Federrolle
zu verkaufen 100
__ Oranienstr . 34.

Zwei neue Federrollen 20 u.
70 Ztr . Tragkr ., 1 neu ., Schnepp-
karren zu verk. 520
_ Feldstraße 16.

Schaukasten 2.50 m doch. 8798
M. Beysiegel, Friedrichür . 50

^ Gutgehendes Kolonialwarcn-
Geschäft sof. sehr bill? abzug.

Offerten Bleichstraße 9, Hth.
parterre r. _ 516

!» Gebrauchte , gut erh . Herde
u . Amcrik . Oese» billig abzu¬
geben. 238

H Hohlwein,
Schwalbacherstraße 41.Ils-Gelel!

Eine neue goldene

herrenuhr
(Genfer Remontoir) m. 3 Deckeln
und prächtigem Schlagwerk für
den billigen Preis von ISO Mk.
zu verkaufen.

Näheres Mauritiusstr . 8,
in der Exped . d. Bl. _

Ladentheke
mit 33 Schubladen zu vk. Faul-
brunnenstr . 5, Schreinere i. 699

Wertvolles

MMi
Weit unter dem Werte verkaufe

ich eine

Wallnüsse 25 u. 35 Pfg.
Haselnüsse 35 u. 45 „
Paranüsse 70 „
Krachmandeln 70 „
Tafclrosinen 80 „
Tafelfeigen 65 „
Kranzfeigen 25 „
Tafcldatteln 80 „
12 Zittonen 65 „
1069 empfiehlt

Adolfstr . 6. Telef . 3769

Karl Güttler,
Dotzheimerstr. 127, 8239

Gleichzeikig empfehle am Güter-
bahnhof Lagerräume, Werkstätten
_dergl . jinr Vermietung.

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen 1152
Adelheidstr . 47 , Hth . 1. Stg . l.

Bügelwäsche w. angenommen
Hallgarterstr . 2, Mtlb ., 1. I. 1078

Bierstadt , Bringe m. Lager
in Drainage -Röhren bis zu 15
Am . lichte Weite , sow. feuerfeste
steine , nur beste Qualität , in

empfehlende Erinnerung . 1135
_W . P . Mayer.

Ankauf von Herrcn -Kleiocrn uns

Schnhwerk
Sohlen und$!e&

für Damenstiefel2.— vis 2.20
Tür Herrenstiesel 2.70 bis 3. —

Rcparaiurcn schnellu. gut.
PiOS

auch mit Geschirr umständehalber
billig zu verkaufen 1158

Frankfurterlandstr . 13.F
nebst goldener Kette f. 95 Mk.

Anzusehen in der Expedition
dieses Blattes . 904

Eine komplette neue

IM  Bädterei und KondiM
(eiserne Träger zur Aufhängung
für Pferdegeschirre ) sehr billig zu
verkaufen

Manritiusstratze 8 ,
_Hoff_

Kuhdung
abzugeben Platterstr . 35. 331
_ Albert Lattermann.

Gut erhaltene Kindcrbettstelle
sowie Waschmaschine zu verk.
330 Adlcrstr . 50, 1. r.

Jtal . 'Meister-Geige , Vcr-
hälttisse halber preisw . zu verk.
Hellmundstt . 2, 2 links . 1030

Pianola
mit Noten (fast neu) M . 700,
Pianino M . 250 zu verk. 1025

L. Flick, Elttille,
_ Mühlstt . 6.

Pianino gut erhalten billig
zu verkaufen 1193
_ Wcrderstr . 4, pt . r.

Selbst eingekochte Obst -lMarmc-
lade zu verkaufen per Pfd . 40 Pfa
1167 K. Stannins,

Mauritiusstr . 8, 3.

mit schöner Wohnung und Laden
nebst Remise und Pfcrdestall in
prima Lage zu vcrm . oder zu vk.

Offerten u. I . 176 an d. Exp.
d. Bl. _1073
Gut . Billig,

Ueberzieher 3 und 5 Mk.
18 Hochst ätte 18.1

Großer Posten
Emaillirwareu

in Küchensachcn verkaufe durch
Uebcrnahme eines großen Rest¬
lagers äußerst billig . 1058
1058 Reininger , Langgasse 5.

Verfdiiedenes
Stau Berget Ww.

öciimle KuMeuMi,
Sich. Eimreffenjrd . Augelegenh. 771

Marktstr. 21 ,,f;a ":?i
Hoiraton i^en StandesHell alell vermittelt reellm
diskret Frau Wehner , Römer-
berg 29.  360

_ Mauritiusstr . 8, 3,

(Empfehle Nußkohlen per Ztr . V. 1
mich in Grammophon -Vorträgen
b. Hochzeit od. sonst. Festlichkeiten,
daselbstist auch ein Grammophon
zu verkaufen. 1227

Näheres
Schiersteinerstr . 12, Hth ., 3. r.

Ein onl erhall. Billard
preiswert zu verkaufen 1210

Schwalbacherstr . 55, 1. l.

zu baldigem Einttitt gesucht.
Hotel Nizza,

1101 _ Frankfurterstt . 28.

ÄlicilUidies äeim,
Herderstr. 31 , Part.

Kiellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfesston
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen , Köchinnen, Haus - u.
Allcinmädchen  4010

TüchtigcMaschinen-Räheriw
n. Arbeit an . 1209

Offerteir unter R. 103 postlag.
Bismarckring.

1— 2 Federrollen , 1 cif. Bettst.
m . Matr ., 1 lack. Holzbettst. m.
Sprungr , 1 kl. Ofenschirm , 1
Gasöfchen , cmaill . Waschgcschirr
m. Ständer , Galerien , getragene
gut erhaltene Kleidungsstücke : i
Capes , 1 Backfischjackett, 2 Uebcr-
zieher, 1 Rock 374
_ Seerobe,rstr . 6 , p. x.

Gm Militärmantel , fast neu,
u. Paletot bill. zu verk. 94

! _ Fricdrichstr . 46, Laden.
Ein Fahrrad , 1 Schranb-

stock, Beleuchtungskörper für
Gas und Elektrisch, Zucht-
tauben zu verkaufen 475

Kirchgasse 11, Stb . r ., 1. St.
3 Dauerbrandöfen und 2 Ein-

satzöfcn billig zu verk. 1048
Näh . Otto Friton , Moritzstr . 46.

Ganz vorzügl . Herrenrad m.
Freil . und Rückttittbr . spottb. zu
verk. Römcrberg 3, 1. r . 1035

Porzellan- und
eiserne ^ efen

zu verkaufen 1160
_ Luisenstraße 33.

Gut erhaltener

Ider-Mmen
billig zu verkaufen 1132

Bahnhofstr . 22, Hth . 3.
Gut erhaltene Toren u. Türen

billig zu verkaufen 270
Riehlstt . 8.

Nußkohlen per Ztr. v. 1.40 M.
an , Nnio « »Briketts per Ztr.
1.10 M . frei Keller, 10 Ztt.
10.50 M . 844

Karl Kirchner,
Rhcingauersttaße 2.

Tel . 472._ Tel . 472.

Kief. Auzündeholz,
kurz geschnitten, fein gespalten,
per Sack 50 Pfg . frei Haus.

L . Debus , Holzhandlung,
_ Gneiscnaustt . 5, 1. 1080

Jeden Freitag:

inr

Moritzstr . 46 . 1191

55 pfg.Piun| 55 pfg.
Palmmissliutteri

nebst allen Haushaltsmaschinen
kaufen Sie am billigsten bei

Ph . Kränrer,
Mctzgeragsse 27 u. KI. Langgasse 5.
_ Telefon 2079.  419

Trauringe

in jeder Preislage fertigt an
i ’i*. Seolbaeh,

_ Kirclnaiie 22 . 317
Umzüge und sonstiges Fuhr¬

werk wird pünktlich besorgt"
1200 Moritz Leinweber,

Hellmundstt . 26.

fst. Süßrahmbutter
130 Pfg . 130 Pfg.
Fr iede. Schaab , Gabe nstt. 3.

Oefen «. Herde
werden ausgcputzr n. repariert.

A . Kießling,
9104_ Niehlstr -j3.

Eierkisten,
per Stück 40 Pfg ., stet- zu
haben bei I . Hornung & Co .,

'Hellmundstt . 4 1. 9212

Laubsägeholz
billig zu verkaufen 372

K. Blumer & Sohn,
_ Dotzheimerstr . 55.

Stockfisch ! täglich frisch ge¬
wässerte Ellcnbogcngassc6 , Frtags
aus dem Markt. _ 368

Wäsche z. Waschenu. Bügeln.
unter dilorfreier Bebondlung mit
Benutzung der Bleiche wird er¬
beten und abgeholl. Frau Schenk»
Schachtstr. 22,  Bdh >, 1. St . 7323

Husten
Wer

seine Gesundheit liebt, be
beseitigt ihn.

I tztzltz not . bkgl. Zengnisse
UllttU bcicuqen den hilte-

btingenten Erfolg vonKotjer’s
!Brust-Karamellen

'einichnieck-nd-sMalz - Extrakt
Aerztlich erprobt und cm-

! vfoblen gegen Husten,
Heiserkeit , Katarrhe

Verschleimung , Rachen¬
katarrh , Krampf - und
Keuchhusten. Paket 23

I Pfg .. Dose 30 Pfg.Kaiser's Brusl-Extrakt
. Flasche 90 Pfg.

Beides zu habe» in Wies¬
baden bei:

Otto Siebcrt , Apotheke.
Marktftr 9, Apoibeker Ernst
Kock», Drogerie , Sedanplatz.
Ehr . Tauber , Kirchgafic 6.
Philipp Nagel, Ncugafse 2,
Willy Massig, Drogenbaus,
Wcüritzstr. 25, Drog. A Cray,
I b. Frz . Rödler, Lang-
gasse 29, Alois Meih RüdeS-

l.cimerstraße 23.
| In Schlangenbab bei

Aug. Tlii . l u . Richard Fritz,
n Francnstein i. Konsuin-

Vcrem. 4317

Gelegenhe .tskaus l
Engl . Schafzim .-Einrichtg . (wie

neu), best, aus Schrank , Bett,
Waschk. m. Toilette , Kachcleinl .,
Nachtt ., Handtuchh . 225 M ., ferner
Galerieschr . 25, Siegt . 20, Stühle
»2 Pä , Itür . Kleidcrfchr. 18, 2tür.
26, Küchenschr. 20, Sofa 25,
Vertik . 32,34 u. .36, Sprungr . 20,
Matt . 15, Deckb. 12 M . 7507

Frankenstraße 19, part.

hat 10 00(1 Gebund abzugeben
M. Cramer , L042

Te ês. 2345_ Fcldstt . 18

2 h ?zerei-
eiurichtuttuen,

Ladcutheken
mit und ohne Marmor , nur bcss.
Arbeit , kaufen Sie billig 943

Marktstr. >2. Vdh., 1. St .,
bei Späth.

Mzündehotz
,i gestatten per Ztr Rk. 2,2 0

Brennholz
per Ztr . Mk. 1,30

liefert frei HauS 7731

Hch. Biemev
Danrpsschreinerei,
Dotzhcimer wage 96.

Tel . 766._ Tel. 766
— Größere Anzahl
wie neu hcrgcrichteter

Pianos
bekannter Firmen , wie : Jrmler.
B a» ) , Schiedmayer re. von
Mt . 230 an zu verkaufen.

Neue Pianos
von 433 —1300 Mk.

Lager u. Vertretung von Schied¬
mayer . Rönisch , Knake, K. u.
K. Hofpianofabriken , Rachals,

Seiler , Haake re.
Ständiges Läger von ca. 40 Jn-

sttumenten . 427
Teilzahlungen gestattet.
F . Koni * ,

Bismarckring 16,
Pianohandlung.

wird bei Zahlungsschwierigkeiten
zur Vermeidung des Konkurses
erteilt , außergcrichtl und Zwangs-
vergl . herbcigeführt . 299

Bureau für Rechtssachen»
Scharnhorsfftt . 12, 1.

mit Goldbeschlag liefert zu jed.
gewünschten Preise 9961
G.CSottwaid, Goldschmied,

Faulbrunnensttaße 7.

in preiswerten reinwollenen
Qnalitälen , modern . Farben,
eleganter Appretur , Muster
kostenfrei, liefert Horm.
Bewier , Sommer¬
feld ,Bez.Frkf. a.O.Tltch-
versandgeschäst , gegr.

1873 . 4354

kaufen Sie am besten u . billigste i
bei 9891Willi. Minor,

Bismarckring 4,
Nähe der Dotzheimerfttaße.

Kttlan te Bevingungen.

fmiea schnelle Hellnnj
ohne Bettruhe und

Schmerz durch meine,
Sanocrus-
Methode

. (flecetzl. geschützt)
Broschüre mit Nameni
vieler 6ehellter gratis.'

Dr, med.F. Franke*
trat für Seinleiden. —

Wiesbaden , SIeroslr . 35
(Haltestelle Köderstr .)

Nur Mittwoch und Samatae
3 - 5. 3991

Slraieta-iittlyr
Btanck,

Friedrichstraße 29, 2. Stock.

Fortwährend EingangPariser"
Strautzfedern

Fantafiefedern.
Rerher, Vögel . Flügel.
Blume « , Filzhüte rc. rc.
Boas und Stolas.

Beste u. dilllaste Bezugsquelle.
Litte genau auf Firma ;u achten!

UMWm-WmWllk
Blanck , 5

Fr -edrichstraste 21. 2 swck.

Anzüge i» sehr schönen Mustern.
Joppen für Herren u. Knaoen
sollen dies, stlional verkauft werden.

Durch Gele enheilSkäuie und
Ersparnis der hohen Ladenmie e
verkaufe zu j dem annehmbaren
Preis . Bitte sich u überzeugen

Nm Neugasse 22,1.
Erstes und größtes Etagen-
geschast f. Gclegenheitskäufe
Gegenüber der Eisendandlunq des

_H rrn intaraff ; 9524

Trauringe
figen. Fabrikation , gesetzl. gestempelt,
in jedem Feingehalt u. Preislage
von M . 12 .00 das Paar an

C. Struck, Gold chnneb.
Marktstraße .9a, 2. Ei.» Eingang

Grabenstraße 2 8894

Rohrlinhlk,
jeder Zkn kauft mau am besten
in der Stnhhnacherei von
7138 A,  May,

SK o u e r g o f f t 8.

NB. Nap. n. Reichten
von Stühlen gut u. Wli&

Elektro»
Kerzen

, trennen

Jlli
_Äuß leichi beichadigt: 1
Dvd 83 . 80 , 120 Pfg . Hier
Eh. Tauber , Drog ., Kirchq. 6

abhanden gekommen. ' Geg . Be¬
lohnung abzugeben od. Auskunft
erbeten Wellntzstr . 14. 1226
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bietet Ihnen die grössten Vorteile beim
Einkauf praktischerSchuh Warenhaus

W . Ernst,
Metzgergasae I5 „

Grosses Lager u. wirklich billigste Preise.
Grüne, rote und blaue Rabattmarken. ' Telephon 3955.

Weihnachfs*

Reste
sind

aufgelegte

Bacharaeh
4 Webergasse 4°

1116

Zum Verkauf gelangen nur prima Qualitäten zu bedeutend reduzierten Preisen.

Marmorwerk Wiesbaden 6. m. b. ü.
Anfertigung nller Mnrmor - und €Krunltas *beffe Mi<

Reiehsbank -Giro-Konto.
Telephon ( 560

i 978 (Direktion)

zu Wiesbaden.
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von jedermann, auch von Nichtmitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen V2-und ganz¬

jährige Kündigung zu 4°/0 verzinslich;
Spar -Einlagen von Mark5.— an bis zum Betrage

von Mark 3000.— zu 8»/«%, ab 1. Januar 19083'/, % Zinsen
nach vollen Monaten berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten
Einzahlungen, sowie die an den drei letzten Tagen eines
Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufen*
den Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung(Scheck
Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisionsfrei, mit 4°/0
verzinslich.

Rasiermesser
Mion1.25 M. an. Schleifen gut
und billig 384

Philipp Krämer,
Metzgergasse 27. Tel . 2079

Ca.

125 Paletots , Capes
(Gelegeuheitskanf)

Pr . M . 20, 17, 15, 12, 9, 7,
fr . jetzt M . 15,12 . 10 . 6. 5 . 3.
werden zu den billigsten Preisen
verkauft 9811

üwiaMraüe 38,1,
Alleeseite.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Falle
durch Verlängerung von3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in ianfender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel - Inkasso , An - und Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen, Einlösung
von verlosten Wertpapieren, Sorten, Kupons, letztere frühestens
3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In- auch Auslande,
Annahme von offenen und geschlossenen Depots,
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss der Mieter
in unserer absolut feuer- und diebessicheren, von S. J . Arn¬
heim , Berlin , errichteten Stahlkammer zum Preise von
Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Verstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit. 4344

Wo tauft matt biUtg uns gut
Herren- u. Knaben

Bekleidung?
bei

Reinhold Schröder
' Hellmliiidstraße 45,

Herrensitz., hochm. v. 9.50—45 M>
Bursciicnanzügev. 8 M. an.
Knabenaiizügev. 2.75 M. an
Herrcn-Paletots v. 11 50—45 M.
Knaben-Palewts u. 4 M. an
Hcrren-Lodcn-Capes v. 6—18 M.
Knaben-Loden-Eap s v. 3—15 M.
Herreii-Loden-Joppen v. 5 M. an
Knabcn-Loden-Jopxen v. 3 M- an
Herren-Hosen v. 2—18 M.
Leibhosenv. 80 Psg. an
Groger Poilen-Hcrrenu. Knabew
595 Mützen van 30 Psg. an.

Adolf Hayhach,
Zigarren en gros und en detail,

Hellmnndstratzc 43,
empfiehlt;

S?o3 NearoS
Induslria
Elegant
Arms
Fortuna

7
6
S

10
10

So wird-? gemacht 10
Borsienlanden 10
Marga 10
Nimrod 10
Aroma 10
Amsterdam 10
Java -Brasil 10
Transv -Pflanzer 10
Coronilla 10

20 Pfg.
20  ^
90
36
38
42
42
4»
45
45
45 ,
45
50 „
50 „

bei 100 Stück lülliser. 8790

Lieferant des Beamten -Vereins.
871

rr — —

Kartoffeln
liefern frei Haus von mindestens 100 Pfd . au

Rosenkartoffeln und weihe Königin
beide Sorten sehr gut kochend

per 100 Pfund M . 2 . 70 , per Kumpf 8 Pfd . 22 Pf.

iflagiuim kommt
per 100 Pfund M . 3 .00 , per Kumpf 24 Pf.

Industrie,gelbfleischige
per 100 Pfund M . 3 . 00 , per Kumpf 23 Pf.

(Mayrie GehW iilr Mnuschen)
sehr geeignet für Salat - und Bratkartoffeln

per 100 Pfund M . 3 .25 , per Kumpf 30 Pf.

Pfälzer Blaue und Blauaagen
gclbkochcnd, hochfein im Geschmack

per IM Pfund M . 4 .—, per Kumpf 35 Pf.

Echte Thüringer Eierkartoffeln
per 100 Pfund M . 4 .25 , per Kumpf 40 Pf.

Brandenburger (Daberfche)
per 100 Pfund M . 4 .—, per Kumpf 35 Pf.

Mäuschen ( Salatkartoffeln)
per IM Pfund M . 5 . - , per Kumpf 45 Pf.

Zwiebeln (haltbare Wiuterware)
per 1 Pfuüd 5 Pf ., 10 Pfund 45 Pf.

Bei grötzercr Abnahme alles billiger. 421

J . Hornung & Co.
Tel. 372 . 41 Hellmundstratze 41. Tel. 372.

| Ktngfrete Kohlen|

X

Kohlen
Koks
Briketts
Brenn- u. Anzündeholz

offeriert in nur Ia. Qualitäten zu
billigsten Preisen

ilen- liaüf“
Inh . : Carl Ernst.

Gegenüber dem Wiesbadener Tagblatt.
8 0919

und kaufen Sie jetzt Ihre

Zchuhwaren
sogar für späteren Bedarf , zu konkurrenzlos billigen Preisen.

Nur im EinkaufWmein billiger Verkauf!
Elegante

kauft bei mir jedermann in ausgesuchten Qualitäten u. stets modernen
Fassons (für Kenner u . auch iMchttenner ) zu stannenerregend

billigen Preisen

Rur Marktftratze 22, 1. Rem Laden.
Im Hanfe des Porzellangeschäftes

der Firma Kml . Wolff . 7
Telephon 1894 . Telephon 1894.

Kinderstiefel u . Kinderschulstiefel enorm billig!

Vereinigte

llulj->u.
Fraifurler Privol-Meion-Geisiil. 6. m.f. H.,

Frankfurt a . Main,
Stiftstrasse 29|33. Telefon 6256. 3964



Sir. 2Sa •w'ix’uivitiß, vO. l v̂/71 ä'Jicob at> cuck (LeueiaW *nötiger« 23. Jahrgaag.

> frR * r<'

jf Salamander Stiefel
zeichnen sich durch

ßornehme ffieganj , äorjügliehe Passformen
■and ausserordentliche 'Haltbarkeit au,.

Einheitspreis für Damen und Herren Mk. i2 50
Musterbuch gratis und  fr an ko.

ii Luxusausführung i6 5®

Versand noch ausserhalb prompt.

Salamander Schw Wiesbaden
»* * »* " * ^ * ** v # Langgasse 2.

116/173

Brenniiolzabsclilag
s

in Slieken
frei

ins Haus.
Abfallholz. per Ztr. Mk. 1.20 ) 1
fein gespaltenes Anzündeliolz . per Ztr . Mk. 2 .20 } ;

Kohlen und Briketts in bekannter Qualität.
- '■ Rodlschliffen  in jeder Ausführung, auch lenkbar . " ~"

Kinderselireibpnlte in jeder Ausführung
passend als WM - Weihnachts -Geschenke . " WG

W . Gail Wwe.
Parkettboden -Fabrik und Bauschreinerei.

Biebrich a . Bh . Telef. 13. Wiesbaden , Bahnhofstr. 4. — Telef. 84.

Rentables Haus
mit Ang. der Rentablität zu
kaufen gesucht. 1209

Off . unter I . 1209 au die
Exp , d. Bl. _

Zur bevorstehenden

Weihnachten
empfehle mich bestens den geehrten
Herren Metzgernreistern hier , zur
Ausstellung ihrer Schaufenster,
im Verzieren von Schwcins-
köpfen, Schinken , u. dergl . aller
Art 1212

Ang . Martini,
Koch n Konditor,

_Oranienstr . 2.

Spitzevkletd , Blusen , Klei¬
ber, Herren-Nnterhosen im
Auftrag billig zu verkaufen
1211 Oranienstr . 42 , 1 r.

*2

M,

Luxemburger Hof,
Heute Samstag : Metzelsnppe,

rpozu freundl . einladct
C. Brühl

Passende  Weihnachts Geschenke.
Teppiche
Gardinen

n

II
Möbelstoffe
Dekorationen

Tapeten
Linoleum

- vom Einfachsten bis zum Feinsten in jeder Art und Preislage. —
Besonders echte Perser in grosser Auswahl.

Tapeziergsnossenschaft,
Alleinvertretung u. Niederlage der Firmen

J. C. Besthorn u. v . Bonn, Frankfurt a. M. 867

Abbruchs - u.
Erd arbeiten.

Das Haus Wilhclmstr . 36 soll
auf Abbruch verkauft und die
für den Neubau erforderlichen
Erdarbeiten vergeben werden.
Unterlagen hierfür liegen aus im

Architckturbnrcau H . tz,
1228 pniienvlnv 7, part.

13.
1231

„Zum Kochbrunrrerr"
Samstag abend : Metzelsnppe,

wozu freundl . einladct 1233
_ __ Enknierinann.

»Zum Kaiser Wilhelm ". Hellmundstr. 54.
Heute Samstag : Metzelsuppe.

> Während der beiden Andrcasmarkttage:
Gänsebraten , Rehrugont , Rehbraten , sowie eine
reichhaltige Speisekarte . Guten bürgerlichen
Mittagstisch . Zu freundl . Besuch ladet ein

__ I - Kürst.
Goldener Stern. GratHSlfASSfi 28.

Heute Samstag : Metzelsnppe . 1219
Morgens : Wellfleisch, Bratwurst m. Kraut und
Schwcinepfcsscr . Es ladet frdl . ein David Schnatz.

Gasthausz. Stadt Biebrich,
Albrechtstraste 9.

, Heute Samstag : Metzelsnppe,
wozu freundlich einladct 1229

Morgens ° ° » - . « ,
_ Wellü -iffti und Bratwurst mit  Kraut.

Heute Samstag:
Gvotzes Schlachtfest,

es ladet höfl. ein 1224
der growe Wert, Römcrberg 21.

Rur noch bis i . Dezember!
Berühmte Phrenologin

wobnt Lebrstr . 16,1 . r . 1216

Empfehle zum
hausschlachten

prima gesalzene Rinds - und
Schweinsdärme zu den bist.
Tagespreisen . 1173

H . Rücker,
Fleischhackcrci mit elektt. Betrieb.

SValram74raste 12.

Eine Partie
guter Zigarren
werdrn zu Mk. 2,90 u. Mk. 3 90
per 100 St . »erlauft bei 9445

J. C. Roth,
TP-i'Mmftr  54 , Hole Ceci'ic.

MARKE PFEILRINB.

NurdieMarke ,Pfeiirmg
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin
Man verlange nur

nPl ’BIIsI &XMÖ 44  34 © 2a © lia - ö » e ® i3ä

und weise Nachahmungen zurück.
Lanolin-Fabrik dartinlkonfolda.

MheumatismU',
Ischias , Hexenschuß, Bron¬
chitis u. dgl . Erkältungen be¬
handelt man neuerdings durch
Auflegen der wärmcer-
zengcnden schmerzstillen¬
den 62/155

Elan-Watte.
Erfolg frappant : Pak . & M . 1.

Zn haben bei : Drogerie
Moebns , Taunusstr . 25 , Ger¬
mania -Drogerie , Rheinstr . 55,
Medizmal -Drog . „Sanitas ",
Mauritiusstr . 3, Ring -Drog .,
Bisniarckring 31 , Adler -Apo¬
theke, Kirchgassc 26, Wcstcnd-
Drogcrie , Bisniarckring 45.

Nestanrant znm Pfau.
ÄA 2 . Metzelsnppe

wozu ergebenst einladct
. . 1243

Georg Meerbott.

IlU Oran eollirg, Albrechtstraße 31,
Heute Samstag abend:

Grosses Schlachtfest .m . Konzert,
wozu stcundlichst einladet * 1213

neu-z-
Ausbleiben bestimmter Vorgang,
rc. Prosp . m. viel, freundl . Danke
schreiben geg. 20 Pf . Rückp-
„Hygiene " Niederlößnitz bei
Dresden. _ 136,6
^ » ilfc * g, Blustockung. Timcr-

mau», Hamburg , Flchie-
^e-aße 38.

_ Heinrich Schmidt,
Resllril„D;ei Iiioe", a6.

Samstag- tb-etzet suppe,
wozu frcundlichst einladet 1207
_ Karl Gilles

hjirinnP ' hnf Dotzheimer - und Schwal-
lllll lilyul IIUI, bachcrstraßc.
Morgen Samstag : Metzelsnppe.

Es ladet stcundlichst ein 1213
Joseph Keutmann.

ff

rt

Besonders billig!
prima Rindfleisch, per Pfd, tzypsg.

«albfleisch . 79
Hammelfleisch„ 70
Kfllbsbcuk„. „ 80 „

„ Hammelkeule„ 80 ..

Jakob ßam
Metzgergasse 13

rr

rr

fr
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